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Einleitung. 

Die Handschrift A i ). — Die diesem Abdruck zu Grunde liegende 
. Handschrift A gehört der Kgl. Bibliothek zu Berlin an und trägt die Signatur 
Ms. germ. oct. 26. Das Format ist klein 8° (8 x 13). Der lederne, biegsame, 
vorn mit Überschlag versehene Einband-Deckel ist mit roten Doppelstreifen ver¬ 
ziert, die dicht am Bande entlang laufen , diesem parallel; zwei weitere Doppel¬ 
streifen , diagonal verlaufend, kreuzen sich in der Mitte. Auf die Vorderseite ist 
nach dem Rücken zu ein rotes Schildchen geklebt , das in Golddruck die Signatur 
trägt. 

Auf einen früheren Besitzer der Hs. wird hingewiesen durch den Namen Super¬ 
mann, der sich auf der Innenseite des Deckels und ebenso auf dem unteren Rande 
von Bl. l r , hier mit dem Vornamen Daniel, vorfindet. Die Handschrift war also 
im Besitz des bekannten protestantischen Mystikers und geistlichen Dichters Daniel 
Sudermann (um 1600). 

Unsere Hs. ist aus Pergament und zählt 77 Bll. in vier Lagen. Beginn 
der 2. Lage Bl. 24 r , der 3. Bl. 48 r , der 4. Bl. 72?. Sie enthält nur den Luci- 
darius, mit Ausnahme des Vorblattes, auf dem lat. Bibelzitate für Sonntags¬ 
predigten vermerkt sind. Auf dem oberen Rande dieses Blattes steht in Majuskeln 
der Titel des Buches: LVCEDARIVS, auf dem unteren Rande in Kursivschrift 
der in der Vorrede der Hs. B neben ‘ Lucidarius ’ genannte Titel: Anrea gemma. 
Bl. 77 • ist leer. 

Die Bll. der ersten Lage sind auf dem unteren Rande nach der Ordnung 
des Alphabets mit blassen, zum Teil kaum leserlichen Minuskeln versehen: Auf 

1) Vergl. Karl Schorbach, Studien über das deutsche Volksbuch Lucidarius, S. 21 f. 
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Bl. 1' erkennt man b, auf Bl. & c usf. bis 23'. Auf dem oberen Bande findet 
sich die gleiche Zählung, beginnt jedoch unter Ausschließung des Vorblattes erst 
mit Bl. 1 T und schreitet nicht blatt-, sondern seitenweise vor. Sie ist nicht ganz 
konsequent durchgeführt; Bl. 13* schließt sie mit z. Bei der zweiten Lage reicht 
die Bezeichnung mit kleinen Buchstaben (wieder seitenweise auf dem unteren 
Bande fortschreitend) nur bis f (Bl. 34'), nachdem r dreimal hintereinander zur 
Zahlung benutzt tcurde. 

Der ganze Kodex ist von einer Hand geschrieben. Die Zähl der Zeilen 
auf einer Seite beträgt in den weitaus meisten Fällen 26, hin und wieder auch 
25. Die Schrift ist recht deutlich, wenngleich nicht gerade schön. Verschreibungen 
und Auslassungen kommen gelegentlich vor, sind aber meist leichterer Art. Wo 
der Schreiber selbst korrigiert, setzt er Punkte unter die falschen Buchstaben, sehr 
oft durchstreicht er sie auch noch mit roter Tinte. 

Zur Hervorhebung für wichtig erachteter Stellen sind öfter (sicher von einem 
Benutzer der Hs.) mehrere Zeilen hintereinander mit dem Zeichen v angemerkt, 
so z. B. Bl. ^ (5 Zeilen), 3 r (7 Zeilen), 3’ (4 Z.), 6* (8 Z.), 27’—28' (17 Z.), 
62T (12 Z.), 63' (6 Zeilen, nicht fortlaufend). 

Bub rizierung. Eine äußere Markierung der einzelnen Buchanfänge ist 
nicht vorgenommen. Dagegen sind die Kapitelanfänge in der Begel durch das 
Zeichen 0 angedeutet, das mit roter Tinte sich am Bande (manchmal auch im 
Text selbst) befindet. Jedoch wird ein Absatz vom Schreiber nicht gemacht. 

Den Kapitelzeichen entsprechen rote Überschriften auf dem oberen Bande der 
Seite; nur viermal (Bl. 2b v , 28', 32*, 55*) sind sie mitten in den Text gestellt, 
ohne daß die Zeile unterbrochen wird. Mehrmals wiederholt sich dieselbe Über¬ 
schrift bei ein und demselben Kapitel, so 15* und 16', 55* und 56*, 65' und 65“, 
70* und 71'. Einmal sind neben einander zwei verschiedene gebraucht: von dem 
ende der liite 26*, wie allü dinc ende nement 27'. 

Gebrauch der Majuskel. Über die Majuskel und ihre Anwendung sei 
kurz folgendes bemerkt. Bei F, K und U ist die Majuskel von der Minuskel nicht 
verschieden. Die Majuskel für A, C, H, 0, P, V, W und Z gleicht ebenfalls 
der Minuskel, nur ist sie etwas höher gezogen und im ganzen etwas größer. Meist 
dient auch ein roter Strich im Buchstaben zur Hervorhebung; doch kommt die 
Majuskel auch ohne diese Verzierung vor, während nicht selten auch kleine Buch¬ 
staben damit versehen sind. Für die übrigen Buchstaben (X ist nicht belegt) ist 
eine besondere Form der Majuskel vorhanden, für N sogar zwei verschiedene: Sl 
und I}. Für M sind ebenfalls zwei Zeichen vorhandeb, m und r H, die aber beide 
sowohl als Majuskel wie als Minuskel fungieren. 

ln der Anwendung der großen Buchstaben verfährt der Schreiber ziemlich 
willkürlich. Die Eigennamen werden öfter klein als groß geschrieben. Stets groß 
ist das D im Beginn einer neuen Frage oder Antwort: Do sprach der meiater 
. . bezw. Der meister oder Der junger sprach. Ein neuer Satz wird über¬ 
wiegend durch Majuskel eingeleitet, oft aber auch ein Nebensatz, während andrer- 
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seits wieder die Minuskel zu Beginn des neuen Satzes auch keine Seltenheit ist. 
Der Schreiber befolgt eben keine feste Regel. Bisweilen sind auch die ersten beiden 
Buchstaben eines Wortes groß geschrieben, wobei dann der erste Buchstabe ganz 
mit roter Tinte geschrieben ist. Es geschieht dies an Kapitelanfängen wie auch 
sonst zu Beginn einer neuen Frage. Anzuführen ist: DEr 2 11 , 3 1 . 23 , 4ie, 
108, 322, 592, DO 214, 428, 524, 9 12 , 1521, 16 20 , 307, 3623, 40i8, DA 7 3, 
817. Ebenfalls ganz rote Initiale kommt noch vor in Diz 1 1 und Nu 18 19 . 

Enklise und Proklise. Überaus häufig wird die Präposition an das fol¬ 
gende Wort angelehnt. Besonders beliebt sind Verbindungen wie inder, indem, 
ander, andern u. ä. Ferner erscheint inparadise 9 19 , zesteinen 266, zegroz 
286, zeenbindende 42 17 , zeroine 49 1 , zeheile 6228, zegote 67 12 , zegnadin 
6929.30, ingotis (riche) 7620, meiner 78 16 u. ä. in großer Zahl. 

Reben gemein üblicher Enklise des Pron. wie in sprichistu 25 11 , heatu 30 7 , 
3832, 61 18 u. ö., aazter 44 17 , (het) ere8 3020, alaez 31 17 sind folgende Zu¬ 
sammenschreibungen besonders bemerkenswert: degeburt (Acc.) 29 1 , desunnen- 
tage8 5717, irgebet 64 16 , varenlat 368. 

Demgegenüber wird auch manchmal keine Proklise angewandt, wo sie sonst 
gern auftritt, z. B. en mac 2620, en mohte 35 11 , en ist 47 18 , 7034. Ferner 
finden sich Trennungen wie de heine 36 14 , 3932 u. ö., be zeichent 5128, 
ge achaphen 39 , ge celthe 84 , ge ciehent 12 1 , ver irret 589, unbe vangin 
5325, 8ub dyaconas 45 18 . Komposita aus zwei Substantiven werden ziemlich oft 
getrennt, z.B. purpur pfellor 18 6, abent sterne 228.10.14, dunre 8lac 26 10 , 
blic achoz 26 u, bant ge tat 34 u, laua metin 3837 u. v. a. Der gedruckte Text 
zeigt solche unberechtigten Trennungen durch ein kleines Spatium an. 

Abkürzungen. Der wagerechte Strich ist meistens für n im Gebrauch, sel¬ 
tener für m fcö 44 14 , nä 4725). Auch für e tritt der Strich ein, z. B. verwan¬ 
delst 923, varnt 6829- uü ist tcohl zu unde aufzulösen-, zwar erscheint das aus¬ 
geschriebene Wort nicht oft, aber wo es geschieht, heißt es stets unde. Daneben 
begegnet nur ganz vereinzelt un; 527, 67 , 356, 5225. 

In Fremdwörtern und in lateinischen Zitaten gilt der Balken für größere 
Lautgruppen , z.B. pdigen (predigen) 409 , 44 r, pater 4227.28, 4423, 45 19 .30. 
34, 4628.35.38, 49 15 . Dafür erscheint ausgeschrieben prie8ter, aber auch preiater 
und preater. In unserm Text ist stets zu prieater aufgelöst. Ferner nach dem 
Muster lateinischer Hss.: priarchen (patriarchen) 43 10 ; firmamto 6 16 u. ö.; 
elemtia 27 18 u. ö.; scüs (= 8anctua) 3931, 44 17 , 45 10 , 466, 4828.31, 5436, 
5536, 57 17 . 29 , 7432, scö (= 8ancto) 658.9, sca 467, 4926, sce" 44 1 , 48 15 , 
49 19 , 75 15 .18.27.28', aüt (= autem) 409; dna (dominus) 4327, dne 40 8. 10 , dni 
47 ii, dno 485; spüa ,(= spiritua) 33 11 , spü 4328; pri (= patri) 43 11 ; pnlam 
(= poenitentiam) 47 29; pccoy (= peccatoram) 47 30 ; e (= e8t) 61 33 ; 01 a (= 
omnia) 71 15 , oIbu8 71 15 ; aetäm % gteplatäm (= activam et contemplativam) 
42 15 ; q (= quae) 784. Häufig werden Kamen auf diese Weise abgekürzt: 
bndicto 659, iohä (Johannea) 45 10 , 5436, 57 17 . Für Jesus und die flektierten 
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Kasus erscheinen folgende Abkürzungen : ihns 4726, 483, 4929, ihl 518, ihü 
(Gen.) 55 1 , ihü 37 3 , ihü (Acc.) 49 17 , ihm 416, 556, iesü 41 1 ; für Christus 
und fleht. Kasus: yps 518, 5520, Gen.: ypi 55 1 , Acc.: ypm 41 1 , 49 17 , 52 18 , 
yf° 41 e, criat - 557 . 

ln latein. Wörtern und Eigennamen toerden größere Lautgruppen auch öfter 
durch das Zeichen ’ vertreten: gl’a (gloria) 43 11 . 22 , 4823, ewangl’m 4336, 44 
25.27, ewgl’o 4424, nob’ (nobia) 4623 , 482, 7735, potabil’ 19 6, ierl’m (Jerusa- 
lem) 465 , isrl’ (Israelis) 3925 ; ferner all’a (alleluja) 56 15 , d'o (deo) 71 15 , sb’ 
(sub) 45 18 . 

Für per erscheint bisweilen p: psida 14 12 , pdita 18 12 , pseverancift 42 J§, 
p omnia 47 10 , vesp 56 17 ; ebenso für par: padyso 72.3.4.6.11 u. ö. 

Hin und wieder ist t p für pro gebraucht: Tqpbanes 10 17 , t p nobis 482 . 

Für -us ist 9 sehr gebräuchlich: Ven 9 227 .14, 2325, Mercuri 9 2221 , Ny- 
chodem 9 4637 , Gregori 9 4 7 7 , 48 20 . 22 , 57 29, Sixt 9 48 26 , dyacon 9 484 , sanct 9 
50 21 , iust 9 63 30 u. v. a. 

Vereinzelt begegnet y für -rum: baraty 5 12 , opey 42 18 , seculoy 47 1 , pccoy 
4730, lazay 57 14 ; 3 für -et: büm 3 204, gediens 30 17 , 9 für con-: gteplatäm 
42 15 . Die Konj. et ist sehr oft durch % vertreten: 4328, 4623, 60 2 , 71 15 , 77 35 
u.ö. Die Abkürzung ’ = er findet sich auf Schritt und Tritt (i', w’, w’lt u. v. a.). 

Recht häufig steht ein Übergeschriebenes Vokalzeichen für r + Vokal (eine 
Schreibgewohnheit vornehmlich des 13. Jhs.); so in speh 18 25 , 318, 4438, 48 15 , 
496.13, 50 10 , 52 10 . 11 .17, 537.26, 5423.32, 554.14.25, 567.26.31.32, 5733, 59 16 , 
633, 6427, 6636, 686.28,^6912.36, 7125, 732, 7434, stse 21 i5, tgende 294, 
gwen 304, heljycä 54 s, tnsiens 71 11 ; spehent 47 t, getnket 18 2 , bnge 45 18 , 
c'semen 5028, spehet 46 38, 47 10 , 4921, 6330, geseben 48 17 , 57 18 , 60 1 , 7020, 
sebet 494 (einmal ' für -ir: fmen 50 10 ); intit 9 437, fne 474; tric 23 13 , men- 
stis 29 17 , ccen 5726 , entwen 75 17 ; für -ur kommt T vor in nate 2324, « T in 
letabit> v 6330. 

Einfaches w dient oft zur Bezeichnung von wu-: wnne 2 17 , 44u.i6, 4830, 
5613, wnneclicher 44 s, wrde 8 13 , 1228, 325, 345, 37 34 , 4538, 4832, 53 5 ; wrden 
(wrdent) 4 6, 1231, 184, 24 12 , 3625, 373, 3921.26, 4226, 4531, 52 33, 55 30.31, 
5727, 662 . 14 , 7134 , 76 18, 781 . 2 . 7 . 8 ; wnderlich 1222.24, 13 1 , 77 23, wilder 17 13 , 
I 826 , 248, 258.17, 295, wnderen 1825, wrze 1229.30, wrcel 4131 , wrme 13 
4.32, 14 1 , 16 24 , 1729, 27e.30.3l, 629.25, wrm 17 28 , gewrme 27 10 .11.29, wnde 
46 19 , 7426, wnschet 4326, wnschent 6235 , gewnen 4021, uberwnden 4022, 
uberwnden 6921, 7235, 74 g, entwrtet 4327, wrkent 41 12 , 7225, furwrthe 47 
18.19, gegenwrtige 4129, wrfe 62 7 , wlcanus 17 24, wlt (== vult) 37 17 , wste 4 3 , 
enwsten 4 11 . Auch Umlaut wird bei dieser Schreibweise bezeichnet: w'rde 323- 
Formen wie wrt (= wirt) 282, 2918.30, 70 7, wrdet (Präs.) 27 16 , enwrt 17 27, 
wrtschaft 1123 lassen also auf Verdumpfung des Vokals schließen. Auch swmme 
196, vom Rubrikator nachträglich in swinrne geändert, gehört hierher. 
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Für was (erat) erscheint meistens wc, wie für daz sehr oft de. Dieselbe 
Abkürzung wc tritt auch ebenso für das Pron. waz ein. 

Interpunktion. Besondere Hervorhebung verdient die verhältnismäßig gut 
durchgeführte Interpungierung unseres Textes. Mit nur wenigen Ausnahmen (s. 
u.) gibt der Abdruck alle Interpunktionseeichen der Hs. wieder , und 
zwar diese in fettem Druck; die Zeichen also in einfachem Druck stehen nicht 
in der Hs. Als gemeingültige Bezeichnung jeder Art von Interpunktion benutzt 
die Hs. den auf halbe Buchstabenhöhe über die Zeile gesetzten Punkt. Nur zwei¬ 
mal erscheint der senkrechte Strich: begie | 38 17 und dingen | 6024. Nicht in 
den Abdruck aufgenommen sind jene Interpunktionen, die lediglich dem Zweck der 
Wort-Isolierung dienen sollen. Es handelt sich hier vornehmlich um das Wörtchen 
e, sowohl in seiner Bedeutung als Subst., wie als Konj. und Adv. Meist wird 
es zwischen zwei Punkten eingeschlossen. Bisweilen trifft es sich, daß der eine 
der beiden Punkte auch in unser Interpunktionssystem paßt oder doch wenigstens 
mit ihm verträglich ist und deswegen als fettes Interpunktionszeichen in den Ab¬ 
druck mit auf genommen ist. In den folgenden Beispielen bedeutet ein * vor der 
Ziffer, daß der dem e vorangehende, ein * nach der Ziffer, daß der dem e 
folgende Punkt als fettes Zeichen auch im Text sich vorfindet.' Wo kein Stern¬ 
chen steht, ist also von der handschriftlichen Zeichensetzung nichts in den Text 
aufgenommen. Zwischen zwei Punkten steht e in folgenden Fällen: der alten • e • 
3627, 4h2*, 50 17 , 513*, 54 14 , 5431*, 57 3 , 58 5 ; der nuwene- 37 3 , 41 1 *, 50 18 
die alte-e- 4423*, 4520, 5431; die-e- 4126, 57 10 , 6630 ; der-e- 56 24, 5624 * 
ir e* 70 26 ; welch-e- 58 17 ; als Konj.: *22 7 , 384 , 386, *44 30, 458, 45 17 , 682 
als Adv.: 44 32, 49s, 681 ; ferner: was er eine-e-e- er die wert geschüfe? 
3 14 (das zweite Zeichen auch im Text. In der Hs. stammen das erste und dritte 
Zeichen vom Rubrikator, das zweite ist rot auf schwarz gesetzt). — Daß nur ein 
Punkt verwendet wird, ist erheblich seltener: die alte e- 4335 (vor e Zeilen¬ 
brechung!); wie stünt ez e- dise weit wurde 323 (hier ist der Punkt Übrigens 
erst vom Rubrikator nachträglich gesetzt). Rein isolierend steht der Punkt auch 
in folgendem Falle: der engel bezeiget ihm-x'’’ 41 o. 

Es bleibt noch eine ganze Reihe besonders merkwürdiger Interpungierungen 
der Hs., die im Abdruck nicht berücksichtigt werden konnten und deshalb hier eine 
Stelle finden mögen. Die Hs. setzt bisweilen wider jedes moderne Empfinden ein 
Zeichen vor Beginn einer logisch besonders bedeutsamen Wortgruppe: da bi sint 
wib die ze einem male-funfzen kint gewinnent 12 4 f.; wen daz für der helle 
ist so starc daz unser für - vil kume sin schate were 5sf.; so starc . . . also 
Samson, der mit enime kinebacken • tusent manne zu einem male erslüc 
7325f.; Davidis unde Jonate fruntschaft ■ were da ein vigenschaft 75 8f. In 
den genannten Fällen hat der Punkt fast den Wert eines modernen Gedanken¬ 
strichs. Ebenfalls zur Hervorhebung dient er in folgenden Beispielen: daz die 
drige genemede • ein war Got ist 33 10 f.; da mite betütet er-die engele 486 f.; 
da von sprichet • Gregorius 49 1 ; waz betütet der • introitus 43 7 ; da mite gert 
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er antlazes 40 10 ; da ist inne-Effesus 1513; niderhalp der lande lit-Oster- 
lant 1524; daz bezeichenet • vihez (• oder lute sterbote) 1 ) 25 a f. 

Auffallend und tcohl ohne logischen Hintergrund scheint die Zeichensetzung 
in folgenden Aufzahlungen : (von der gescophede dez himels-) unde der erde 
(• unde ...) 38; (daz wasser) daz für ( der lufth ...) 3 27; (der du lant 
Asiam • Europam •) unde Affricam • hete uberwunden 74 8f. Auch in folgenden 
Fällen ist kein Prinzip ersichtlich: swelch engel den menschen • von dem tivele 
hete erlediget 34 7 f; da betütet • alle die zit nach ostern die wunne 44 11 ; 
da von satzte Anastasius “quicumque wult” ■ alle tage zu sprechen 37i6f.*); 
daz jungeste „per omnia“ • bezeichent. . . 47 10 . In den letzten beiden Fällen 
könnte man an ein Abkürzungszeichen denken; denn die lat. Worte stellen nur 
den Anfang eines längeren Zitates dar. 

Wortlrennung am Zeilenschluß wird oft durch einen dünnen, schrägen Strich 
angezeigt. Doch fehlt dieser häufig genug, dient auch ebenso oft nur dazu, den 
etwa leer gebliebenen Raum am Ende der Zeile auszufüllen. — 

Die Riederschrift der Hs. setzt Schorbach a.a.O. S. 21 in den Anfang 
des 14. Jhs. Vielleicht darf man aber noch bis ins 13. Jh. zurückgehn, wie es 
die oben erwähnte und besonders für das 13. Jh. charakteristische Abkürzungs¬ 
methode (übergcschricbener Vokal für r + Vok.) nahelegt. 

Die Sprache ist nieder-alemannisch. Ausführliche sprachliche Analyse s. in 
meiner Diss., 100 auch über die Syntax, Quellcnbcnutzung, Übersetzungstechnik und 
über das Handschriftenmaterial eingehend gehandelt ist. 

Die Handschrift G. — Cod. theol. 101" der Univ.-Bibl. zu Göttingen 
besteht nur aus einigen wenigen, zum Teil recht schlecht erhaltenen Resten. Es 
sind 5 Pcrgamentblätter, deren ursprüngliche, vollständige Größe 25 x löüs cm 
betrug*). Bl. 1 und 2 bestehen aus schmalen, zusammengeklebten Streifen, Bl. 3 
ist der Länge nach durchschnitten; von der rechten Hälfte fehlt der obere Teil. 
Bl. 4 und 5, zusammenhängend, sind die abgeschnittenen oberen Drittel zweier 
Blätter. 

Schorbach a. a. 0. S. 270 setzt die Rieder Schrift des Cod. um 1200 an, Mone 
noch ins 12. Jh. (Anz. f. Kunde d. d. Mittelalters 111 311). Sicher darf man 

nach dem Schriftcharakter den Anfang des 13. Jhs. annehmen. Somit repräsen- 

• • 

tiert die Hs. G die älteste Überlieferung des Lucidarius-Textes. 

Der Dialekt ist alemannisch. Für die eingehende spracht. Analyse dieses 
Fragmentes verweise ich auf meine Diss. 

l ) Hier t de im folgenden stehen nur die Zeichen außerhalb der Klammer nicht im ge - 
druckten Text. 

V Das letzte Beispiel ist nicht einwandfrei; der lückenhafte Text von A ist aus B ergänzt. 

*) Ausführl. Beschreibung 8. bei Schorbach a.a. U. S. 270f. Ich beschränke mich im fol¬ 
genden auf Wiedergabe des Wesentlichen und einige Ergänzungen. 
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.41s ältestes Zeugnis der Überlieferung ist G für die Lesarten ausgiebig be¬ 
nutzt. Es ist somit wohl nötig genau festzustellen, was die einzelnen Stücke ent¬ 
halten und welche Partieen der Hs. A auf diese Weise sich mit G decken. 

Bl. 1 setzt ein mit den Worten: [parajdise vzzir adamis rippe (A 72)') 
und reicht bis zu den Worten: da ligint inne zehin bürge, inder (A 10m). 

Bl. 2: hat michiliv wunder in den insilen virborgin (A 17 12 ) bis wan 
liefin sie ei[ne] straze, [so irreten sie ein]anderiv (A 216). 

Daran ohne Lücke anschließend Bl. 3 von den Worten: daz sie allir ze- 
b[ra]8tin bis sendit alse d’ mane. d’ sterne (A 25 14 ). 

Bl. 4 r reicht von den Worten: sin, der menische solte mit der martir er¬ 
lediget werdin] (A 343) bis slvc vor nide daz (A 3422). 

Bl. 4" : div edili[n] steine (A 3529) bis als nemac der menische nechein 
(A 3614). 

Bl. 5 r : ... selin mit decheinin gvttatin irlediget nine mohte werdin (A 
494) bis sinir bosir rede bi (A 4926). 

Bl. 5 V beginnt mit den Worten antlaze begie (A 5029) und reicht bis do 
er sin gewant nam vn (A 51m). 

Ferner sind noch vier schmale Streifen erhalten von verschiedener Länge. 
Nur zwei sind beschrieben. Auf dem einen stehen nur einige Buchstaben, auf 
dem andern einige Namen, wodurch sich dieser Streifen als ein winziges Stückchen 
des geographischen Teiles ausweist. Die eine Seite enthält die Worte: [w]it. in¬ 
dem selbin lande ist babilonia .... der bnre mvre div ist fvnzig ein ... . 
(A14i9f); auf der andern Seite stehn die Worte: [Cartha]go. Lvsitana. galatia. 
beticif.?) Twing . . . [grojzin burgin die da inne ligint (A 16 9 f.). 

An benutzten Abkürzungen sind zu erwähnen: 2 ) Der wagerechte Strich 
- für n (vö T 21 , sagit l v 2 l, mlnost 3 v io), für en in elemtin 3 V 16. Fast stets 
ist un geschrieben, nur selten unde (l v 26.4i). Für -ns erscheint 9 in eben9 225. 
w tritt für wu- ein in wchir 4 V 13 , über geschriebenes T für -ur- in nate 3°4.7. 
Nach dem Vorbilde lateinischer Schreibgewohnheit findet sich ih’m /pm 5 8 (= Je- 
8um Christum). 

Sehr häufig begegnen die geläufigen Enklisen wie redistu In, soltu 129, 
F 3, 240 u. ö., sprichistu 3“ 32 , 52, irstarber 1 n, alser 3 V 20, manz 5 13 ; ebenso 
die Proklise der Präposition: inebron 1 m, zedamasco I 20 , zeder misse 5 10 ; 
ferner erscheinen sehr oft Verbindungen wie inder, indem, indaz, indie. Unge¬ 
wöhnlich ist die Ztisammenschreibung ein michilteil l v 21 (wohl in Anlehnung an 
vierteil u. ä.). 

Die Handschrift B 9 ). — Ms. germ. oct. 56 der Kgl. Bibliothek zu 

) Die Zählen beziehen sich auf Seite und Zeile des Abdruckes der Hs. A. 

V Im folgenden bezeichnet die hinter der Blattziffer stehende kleine Zähl die Zeile. 

*) Vergl. die Beschreibung bei Schorbach S. 21. 
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Berlin ist eine Pergamenthandschrift des 14. Jhs. Der Lucidarius steht auf 
Bl. 5(f — 85" in sehr schöner Schrift, einspaltig. Der Dialekt ist md. 

Gegenüber den Hss. A und G gehört B zur Rezension II, d. h. sie enthält 
nur Buch 1 und 11 und zeigt auch noch sonst Abweichungen, worüber meine Diss. 
zu vergleichen ist. Besonders wichtig ist uns diese Hs. durch die gereimte Vor¬ 
rede, die wegen ihrer Bedeutung hier Platz finden mag: 1 ) 

Diz buch beizet elacidarias 
and ist durch recht geheisen sus, 
wan ez ist ein luchtere, 
swer gerne vremde mere 
5 von der schrift vornemen wil, 
der mac hie hören wundere vil 
in disme deinen buche, 
man soldes verre suche, 
e man ez vunde entsam geschriben. 

10 Got selbe hat den sin gegebin 

deme herzogen der ez schriben liez. 
sine capellane er hiez 
die rede suchen an den schritten 
und bat daz sie ez tichten 
15 an rimen wolden, 
wan sie ensolden 
nicht schriben wan die warheit, 
als ez zu latine steit. 
daz taten sie willecliche 
20 dem herzogen Heinriche 
daz er in gebot und bat. 
zu Brunswic in der stat 
wart ez getichtet und geschriben. 
ez enwere an dem meister nicht bliben, 

25 er hette ez gerimet ab er solde. 
der herzoge wolde 
daz man ez hieze da 
aurea gemma. 


l ) Diese Reimvorrede findet sich schon gedruckt hei Schorbach S. 133 f., ebenso die der 
Hs. A (S. 136 f). 

16. an rimen = &ne rime? 

20. Randglosse in Kursivschrift: Hcnricus, Dux Brunsvicensis. — 

24 f. ‘Der Meister hätte es nicht an sich fehlen lassen , er hätte es gereimt , «renn er den 
Auftrag erhalten hätte ’ (ab = obe, t cie auch im Text der Hs. B belegt). Wül man ab = abe 
(aber) fassen, so hat ab er solde nur Sinn, trenn man dabei an Vers 14/15 denkt . 
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do dachte ez dem meister bezzer sas 
30 daz ez hieze Lucidarius, 
wan ez ein irlachter ist. 
der heilige geist gab im die list; 
er was der lerer und * vraget daz buch dicke, 
man vindet an manger schrifte 
35 ein teil geschriben dar inne. 
der mit stetem sinne 
die rede rechte merken wil, 
der mac antwnrte geben vil 
swes man in vraget, uz der schrift. 

40 der himel und erde geschuf 
mit siner gotheite, 
der neme den herren an sin geleite. 

Die Handschrift M 1 ).— Der unter dem Namen der „Würzburger Hand¬ 
schrift“ bekannte 2° Cod. Ms. 731 gehört der Kgl. Univ.-Bibl. zu München an. 
Die wertvolle Fergament-Sammelhandschrift, die aus dem 14. Jh. stammt , stellt 
einen Teil des der Würzburger Familie De Leone gehörenden Hausbuches dar. 
Über den Inhalt vergl. Schorbach a. a. 0. und die anderen Beschreibungen. 

Der Lucidarius steht auf Bl. 137" a — 154'* in zwei Spalten zu je 32 Zeilen. 
Die Schrift ist sehr schön. Der Dialekt ist oberdeutsch. 

Überliefert wird uns in dieser Hs. die 2. Rezension des Lucidarius- Textes, 
also nur zwei Bücher. 

Die Handschrift m'). — 4° Cgm. 762 ist eine Papierhandschrift des 
15. Jhs., der Münchener Hof- und Staatsbibi, gehörig. Starke, mit braunem 
Leder Überzogene Holzdeckel bilden den Einband. Innen auf dem Deckel ist ein 
Ex-libris eingeklebt mit der Unterschrift: P.P. Benedictinorü Lib: et Imp. Mo- 
nasterij S. S. Udalrici et Affrae Augustae Vindel. 


83. Ich glaube, die Verderbnis ist folgendermaßen zu heilen: 

er was der lerere, 

und der der Trägere 

der daz buch tichte. 

man vindet an manger schrifte 


89. Hinter schrift tu blasser, schlechter Schrift: genüch. Schorbach stellt den Reim her,, 
indem er uz dem buch vermutet. Roediger schlägt vor schrifte: gestifte. 

V Ausführliche Beschreibung von Ruland im Archiv für Unterfranken XI , Heft 2, S. lff., 
ferner von Krüer, Hss.-Arch. d. Kgl . Pr. Akad. d. Wies., endlich auch Schorbach S. 22 ff. 

V Vergl. Schorbach S. 38. 
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Der Kodex enthält auf Bl. 1 — 49° zunächst , Taman : Von der Liebhabung 
Oottes 1 , einspaltig geschrieben in sehr flüchtiger Schrift. Datiert wird die Hs. 
durch die Schlußworte der , Liebhabung 1 auf Bl. 49°: De gegenwirtige materi 
von der liebhabung gotz ist also zö tötsch gemacht und pracht alz nach 
Cristus gepurt gezelt ward tusent vierhundert jar und darenach in dem 
dry (?) und dryzigosten jare in vigilia sancte Affre virginis von her Taman 
saliger gedachtnizz prediger zu Sand Stephan ze wyen. 

Der Lucidarius beginnt Bl. 50' und reicht bis 133". Er ist von anderer 
Hand (auf neuer Lage beginnend) sorgfältiger geschrieben als die ,Liebhabung 1 , 
zweispaltig, 21—24 Zeilen. Absätze nur an den Buchanfängen, wo dann jedes¬ 
mal große, rote Initiale. Sonst sind nur die Worte der maister, der junger rot; 
öfter rote Unterstreichungen zur Hervorhebung; Korrekturen, die Übrigens nur 
selten sind, immer mit roten Durchstreichungen gegeben. 

Die Niederschrift zeigt bairischen Charakter. 

Der Text ist nach der 1. Rezension überliefert, also in drei Büchern, doch 
hat eine Vermischung beider Rezensionen stattgefunden. Merkwürdig ist, daß das 
3. Buch nach der äußeren Einteilung durch Initiale schon viel früher beginnt als 
in A, nämlich mitten in der Behandlung der Messe, an der Stelle, wo A die 
Frage hat: was die messe von anegenge geordinet alse wir si begant ? 
(4813). Überhaupt sind gegenüber der Hs. A starke Abweichungen, Umstellungen, 
Auslassungen und Zusätze festzustellen. Im letzten Teil des 3. Buches finden 
sich recht interessante umfassende Ergänzungen nach der Quelle, dem lat. Eluci- 
darium des Honorius l ). 

Auf einer neuen Lage etwas kürzerer Blätter folgen Bl. — 152? nach 

einer lat. Vorrede Catos Sittensprüche lateinisch und deutsch. 

Die Benutzung der für den Apparat eingesehenen Hss. regelt 
sich hauptsächlich nach dem Grundsatz, nur das zu geben, was zur Klarstellung 
etwa zweifelhafter Stellen und zur Beseitigung von sachlichen Schwierigkeiten 
dienen kann. Daneben ist auch sprachlich besonders Interessantes berücksichtigt. 
Eine Ausnahme hiervon macht das alte Fragment G. Dieses ist genau verglichen 
und alle nennenswerten Abweichungen daraus sind in den Apparat aufgenommen. 

Ist die Sigle einer Hs. hinter einer andern in Klammern gesetzt, so bedeutet 
dies, daß die eingeklammerte Hs. mit der voranstehenden nicht peinlich genau 
übereinstimmt, sondern sich nur in der Hauptsache deckt. Es wird in solchen 
Fällen meistens die Orthographie nicht übereinstimmen und bei längeren Lesarten 
auch wohl die Wortstellung oder das eine oder andere belanglose Wörtchen ab¬ 
weichen. Bei den vielen kleinen Abweichungen, wie sie gerade in der Überlie¬ 
ferung eines Prosatextes aufirden, hätte eine genaue Zitierung nach jeder ein¬ 
zelnen Hs. den Apparat zu sehr auf geschwellt. 


') Vtrgl. Diu. 
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Die für die Varianten verwendete Schreibweise ist die handschriftliche; auch 
die InterpunHion ist beibehalten. Bei Lesarten, die aus G entnommen sind, findet 
sich öfter hinter einem unvollendeten oder auch vollendeten Wort eine doppelte 
Reihe von Punkten : : damit ist völlige Unleserlichkeit angedeutet. Sind Buch¬ 
staben oder ganze Worte in eckige Klammem eingeschlossen, z. B. tru[cken]e, so 
sind sie damit als Ergänzungen gekennzeichnet. Jedoch sind solche Ergänzungen 
fast nur dann vorgenommen, wenn sie keinen Zweifel an ihrer Richtigkeit zu- 
lassen; andernfalls sind sie mit einem Fragezeichen versehen. 

Die hinter den lat. Zitaten im Apparat stehenden, auf die Quellenschriften 
verweisenden Abkürzungen sind folgende: Eluc. = ,Elucidarium‘ des Honorius 
Augustodunensis; Im. = ,De Imagine Mundi ‘ (von demselben Verfasser); Ph. = 
,De Philosophia Mundi 1 des Wilhelm von Conches. Alle diese Werke finden sich 
gedruckt bei Migne, Patrologia latina tom. 172. Darauf verweist das hinter dem 
lat. Zitat folgende M. mit Ziffer und Majuskel, welch letztere die Columne und 
den Columnenabschnitt angeben. Das Verhältnis unseres Lucidarius zu diesen 
Quellenschriften ist in meiner Diss. eingehend dargestellt. 

Ebenso muß auch dort die sprachliche Analyse und was über die Orthographie 
der Hs. gesagt ist, verglichen werden. Hier sei nur noch eine übersichtliche Zu¬ 
sammenstellung aller jener Punkte gegeben, in denen der Abdruck von den hand¬ 
schriftlichen Eigenheiten ab weicht. 

1. Eine äußerlich sichtbare Abteilung der drei Bücher ist in der Hs. nicht 
vorhanden. 

2. Der Beginn eines jeden Kapitels ist im gedruckten Text durch Absatz 
kenntlich gemacht; die zugehörige Überschrift ist vom oberen Rande der Seite her¬ 
untergeholt und vor den Anfang gerückt. 

3. Rote Schrift der Hs. ist durch Sperrdruck wiedergegeben. 

4. Der Gebrauch der Majuskel ist konsequent durchgefuhrt bei Eigennamen 
und den Anfängen neuer Abschnitte. 

5. Alle Abkürzungen sind aufgelöst. 

6. i und j, wofür die Hs. nur ein Zeichen kennt, sind nach moderner Art 
verteilt. 

7. u und v, deren vokalischen und konsonantischen Wert die Hs. nicht genau 
sondert, sind scharf getrennt. Nur wo xx für den Halbvokal w steht, ist die Schreibung 
u beibehalten. 

8. j und b der Hs. sind stets durch s wieder gegeben. 

9. Die gleichförmige Art der Interpungierung durch einen Punkt ist umge¬ 
wandelt zum modernen Interpunktionssystem. Die Zeichen der Hs. sind durch fetten 
Druck kenntlich gemacht. 

10. Einige lnterpungierungen der Hs. sind nicht in den Abdruck aufge¬ 
nommen (vgl. darüber oben S. IX—X). 

11. Unberechtigte Trennungen der Hs. sind durch ein kleines Spatium an¬ 
gedeutet. 
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12. Wo wegen einer Verderbnis der Hs. A Lesarten aus anderen Hss. in 
den Text aufgenommen werden mußten, ist kursiver Bruck verwandt; desgleichen 
sind alle eigenen Ergänzungen und Verbesserungen auf diese Weise gekennzeichnet. 

Die in dieser Einleitung öfter zitierte Diss. liegt leider noch nicht gedruckt 
vor. Ungunst persönlicher Verhältnisse wie auch durch die Kriegszeit hervor- 
gerufene Störungen zwangen mich bisher, die Drucklegung aufzuschieben und drin¬ 
gendere Arbeiten vorzunehmen. Doch hoffe ich, daß sie noch im Laufe dieses 
Jahres erscheinen wird (also als Berliner Diss. 1915). 

Zum Schluß spreche ich allen denen meinen aufrichtigsten Dank aus, die in 
irgend einer Weise meiner Ausgabe förderlich gewesen sind, ln allererster Linie 
habe ich hier meinen hochgeschätzten Lehrer Herrn Prof. Roethe zu nennen, der 
als Leiter meine Arbeit überwachte, freundlichst die Druckbogen durchsah, viele 
Verbesserungen traf, Ratschläge gab und Konjekturen beisteuerte. Sehr verpflichtet 
bin ich ferner auch Herrn Dr. Hübner, der in äußerst liebenswürdiger Weise mir 
zunächst die unentbehrlichen praktischen Anweisungen für die Drucklegung gab, 
dann aber vor allem durch eine äußerst sorgfältige und eingehende Prüfung der 
Druckbogen bis in die kleinsten Einzelheiten hinein sehr viel zur Förderung d<r 
Arbeit beitrug. Alle Verbesserungsvorschläge, die ich den genannten beiden Herren 
verdanke, sind mit einem R. bezw. mit einem H. bezeichnet. 

Endlich danke ich auch der Verwaltung des Hss.-Archivs der hiesigen Kgl. 
Bibliothek für das bereitwillige Entgegenkommen, mit dem sie mir die Hss. A und 
B auf recht lange Zeit zur Benutzung Überließ und, um meine Arbeit nicht zu 
stören, selbst die Wünsche anderer Benutzer hintansetzte, ferner den Verwal¬ 
tungen der Univ.-Bibliothek zu Göttingen und der Hof- und Staats-Bibliothek zu 
München für die freundliche Übersendung der Hss. nach Berlin, endlich der Univ.- 
Bibliothek zu München für die trefflichen photographischen Abzüge der kostbaren, 
nicht versandfähigen Hs. M. 

Berlin, im Januar 1915. 


Felix Heidlauf. 
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Dis büch heizet Lucidarius. 


Diz büch heizet Lucidarius, 

Daz wirt getiitzet alsus: 

Daz ist ein luthere. 

An dem büche vinde^ man zuare 
5 Manie toge dinc, 

Die an den büchen verborgen sint. 
Der underwiset diz büchelin. 

Von der gescrifth gewinnen wir 

den geistlichen sin. 
Diz büch ist genant aurea gemma. 
10 Daz kit guldine gimme, 

Bezeiget uns hie bi, 

Wie ture diz büch si, [bedecket, 
Wenne waz die scrifth hat 
Daz hat uns Lucidarius endecket. 
15 Suuer diz büch gerne lesen wil, 
Der gewinnet wisfümes vil, 

Der uz den büchen nith lithe wirt 

ervarn, 

Wil er gedenken, waz in Luci¬ 
darius geleret habe. 


Got, der ie waz, unde iemer ist 

ane ende, 

20 Der sol daz anegenge 
An diseme büche wesen. 

Swer daz gerne welle lesen, 

Der sol sich rethe verstan, 

Wie ez unbe di scrifth sie getan, 
25 Da der meister unde der junger, 
Redent wider ein ander. 

Der daz büch hat, der ist der 
vrager unde der junger. 
Der helic geist ist der lerer. 

Der sol uns an daz ende bringen, 
Daz wir die erbeith uberwinden, 
Unbe alle die dinc, 

Die an den [1 C J büchen verborgen 

sint. 

Dez helfe uns die ewige wizheit, 
Die ane aller slathe arbeit 
Alle diwelt hat gezierth, 

Unde uns den wistüm hat geleret. 


Anm. Oberhalb der Überschrift steht von 
andrer Hand: reimen. — Die Verse sind nicht 
abgesetzt. 

2. tützet mit gröberen Buchstaben auf ra¬ 
dierter Stelle. Daz sprich zt lösche alsus M. 

3. am Außenrande mit blasser Tinte: De, 
darunter: das. ist. hinter luth’e antwrthe (= ant- 
wurthare ); sicher eine in den Vers geratene Glosse. 
Der ganze Vers lautet »n M: Ein erlflhtere. 

4. vinden, dann Feldzeichen; am Bande mit 
blasser Tinte mac A. vindet man M. 

5. Vil manic M. 

6. an den büchen] gemeint sind die Quellen¬ 
schriften. 

7. diz bfichelins sin A. Des vnder wiset 
▼ns diz bfichelin M. 

Deutsch« Texte des Mittelalters. XXVIII. 


9. Ez heizzet auch anrea gemma M. 

10. kit] sprichet ze lösche M. 

11. Bezeichent ist ras da bi M. 

14. Daz bat lucidarius errecket M. 

16. wisttümes. 

17. Daz er vz de büche niht wirt errett M. 

18. bat gelert M. Vielleicht erbart: gelart ? 

21. b&chelin M. 

22. daz] ez M. 

26. Mit ein ander reden besonder M. 

27. bat] schribet M. unde der junger fehlt 
M. 

29. D’ möz ms also M. 

80. Das wir die rehten warheit eMnde M. 

85. Dise werlt M. 

86. Vn vns de ewige wistüm «»leret M. 

1 
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L 

Von QDterme herren Gote. 

Der junger sprach: 'waz snln wir von Gote gelüben ?’ 

Der meister sprach: 'wir son gelonben daz ein Got drie genemide 
sint, unde daz die genemede ein war Got ist.’ 

5 De junger sprach: 'wie mac sich ein gotheit in dru geteilenf’ 

Do sprach er: 'in dem sonnen ist die schoni, unde der schin, unde 
die Jiizze, unde ist doch nüt wan ein sunne, unde wa dirre drier dinge 
ist eines, da sint sie alle mit sament. also sint die drie genemede ein war 
gotheit, unde swa der vatter ist, da ist ouch der sun unde der helige geist, 
10 nnde swa der helige geist ist, da ist der vater unde der sun.’ 

Der junger sprach: 'wen sich die drie genemede niemer gescheiden 
mögen, da der sun die menscheit an sich nam, nam si do mit ime der 
vater unde der helige geist?’ 

Do sprach der meister: 'so wir die sonnen sehin, so möge wir wol 
15 merken wie es ist [&\ unbe die rede getan, wen die sunne mac sich 
niemer geteilen. iedoch truken wir von der hizze, unde han daz lieth von 
dem schine, unde haben die wunne von der schone, unde sint die drü 
dinc doch iemer sament. also kumet ez umbe die drie genemede ander 
goteheite. der vater sanle den sun, der sun nam die menscheit an sich, 
20 von deme heiligen geiste wart er enphangen. also sint die drie genemede 
in ir heilegen werken underscheiden nnde wurden doch von ein ander nie 
gescheiden.’ 

9. genemide] n&turen B, namen M. 4. die dri M(B). 6. er] der, am Bande 

mit blässerer Tinte meister. sannen] über dem u Spur eines entfernten Balkens. 7. wa 
am Bande mit roter Tinte; im Text rotes Fehlseichen. 8. genemede] genanten B, namen 
M. 9. su dem undeutlich geschriebenen swa Randglosse mit blasser Tinte wa. 18. g&- 
nemede] genante B, namen M. 19. sancte. 20. heiligen. er ist mit blässerer 

Tinte auf den Rand hinausgeschrieben. genemede] genante B. 21 f. nie gescheiden] 
rngeteilet B. 
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L Von Gott. — Von der Weitschöpfung. 3 

Der junger sprach: ‘wie kämet daz, daz Q-ot in allen Stettin onde 
doch niemer meiner stete deste minre ist?’ 

Der meister sprach: ‘daz wort daz ich spriche, daz ist in aller 
menschen ore die ez vernement, einhalp niht, daz ez sich allentalbe 
geliche teilet, alsns ist die gotheit allenthalben ewecliche.’ 5 


Warnmbe Q-ot die weit gescüf nnde wie. 

Der jnnger sprach: ‘nn hast da mir gezeiget von deme schöpher, na 
8olt du mir sagen von der gescöphede dez himels, onde der erde, unde 
den dingen die Got der inne ge schaphen hat.’ 

Der [&] meister sprach: ‘von Gote getorre wir nith ze verre gereden, 10 
wan die leigen kemint lithe in einen grozen zuivel, so sie ze tiefe rede 
vernement, der sie sich verstan nith enmügen. iedoch saln wir gelüben 
daz er ie was unde iemer ist.’ 

Der junger sprach: 'was er eine e, e er die wert geschüfe?’ 

Do sprach der meister: 'er was nith eine; wan die geschöfede aller 16 
weite was e vor ime ein anegenge* 

Der junger sprach: 'dar was geschüf er die weit?’ 

Do sprach der meister: ‘inGote sint drie naturen, daz ist der gewalt, 
unde die wisheit, unde die michel güthe. durch daz ge scüf er die weit 
mit einer wizheite, daz er die drie naturen dar an erceigete. mit siner 20 
gewalt gescüf er dise weit, mit siner wishet hat er sie gecieret, mit siner 
güte hat er sie gestetiget.’ 

Der junger sprach: 'wie stünt ez e dise weit wurde?’ 

Do sprach der meister: 'do was nüwen ein visterin, die hiez kaoz, 
wan do waren die vier elemente sament.’ 25 

Der junger sprach: 'wele warent die vier elementa?’ 

Do sprach [3*] der meister: 'daz wasser, daz für, der luftb, nnde erde.’ 

Der junger sprach: 'waz geschüf Got aller erst?’ 

Do sprach der meister: Turnei unde erde, die engele, unde da nach 
alle dinc dirre weite, zejungest den menschen.’ 30 

Der junger sprach: 'wie hiez der erste engel?’ 

Do sprach der meister: 'Natael. den hete Got so schöne gescafen 
daz er betrogen wart von deme grozen ubermüte daz er verstozen wart 
vom himele indaz abgründe.’ 


If. vn doch an einer 8tat nicht en ist daz er allenthalbe ist B. 5. allenthaben. 

9. dingen (die Punkte rot). 11. am Bande mit blasser, kleiner Schrift: leyen. 15f. Er 

was eine, wan die geschaft alle dirre werlde was ie vor im von anegenge B. 16. ein] 
t kn? 17. De r - 20. mit siner wizheite fehlt BM. die M, dise B, fehlt A. 

erceigete] ersterke B. 22. gestetiget] gesterket vn den meschen irlost B. 23. w'rde. 
28. geschüf am Bande von derselben Hand, im Text Fehlseichen. 82. Sathael Im. Ul. 
Exhort. (M. 165 A). 

1 * 
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4 I. lall der Engel. — Beschaffenheit und Namen der HÖUc. 

Der junger sprach: 'wie lange was er in den himleschen eren?’ 

Do sprach der meister: 'nith wen ein halbe wile.’ 

Der junger sprach: 'dur waz gescüf in Got, do er wol wüste daz er 
vallen solte?’ 

5 Do sprach der meister: 'daz er die erweleten engele mitte gestetige. 
wen für daz daz der ddfel wart verstozen, do wurden die anderen engel 
so veste in der 'Gottes minne daz sie nit mothen gewenken von dem 
Gotes lobe.’ 

Der junger sprach: 'wie körnet daz?’ 

10 Do sprach der meister: 'do Lucifer unde sine volgere gevielent, do 
enwusten die engele umbe die helle wizene nith. do sie do gesahent ze 
weihen nöthen der tüfel [5°] kom von Gottes crefte, unde erkanten do 
in welen eren si Got behalten bete, da von viengen si do zü der stetin 
Gotis minne.’ 

15 Von der helle. 

Der junger sprach: 'wenne wart die helle geschafen?’ 

Der meister sprach: 'inder selben wile do der sathanas dez gedathe 
daz er sich wider Got sazte, do wart die helle von Gotis geböte.’ 

Da sprach der junger: 'wa ist die helle?’ 

20 Der meister sprach: 'die helle die wart geheisen die inner helle, die 
ist an deme ende der erden, unde ist ander stete dar vor nebele noch 
vor vinsterin nie dehein lebender mensche bekom.’ 

Do sprach der junger: 'wie ist die helle geschafen?’ 

Der meister sprach: 'die helle ist obnan enge unde unden wit, daz 

25 der wite nieman athe weiz wen Got eine, den grünt ervant nie dehein 
man. wen die büch sagent daz manic sele ewecliche darin vallende si 
unde doch den grünt niemer besüchent.’ 

Von den namen der helle. 

Do sprach der junger: 'wi manigen namen het die helle?’ 

Der meister sprach: 'cehene.’ 

30 Do sprach der junger: 'die solt du mir sagin unde waz si betüten.’ 

Der meister sprach: 'si heizent an der [4^ scrift lacus mortis, daz ist 
ein se dez dodez; wen die seien die in die selben helle koment, die 
koment niemer der uz. si heizet ouch stagnum ignis, daz ist ein hizze 

1. himeschen, da 8 übergeschriebene 1 mit roter Tinte. 6. meister daz er am unteren 
Bande wohl von derselben Band nachgetragen, im Text rote Fehlseichen. 6. enge». 
7. nit über der Zeile. 9. komet] qm B. 10. do] e B. volge’. 15. vgl. Im. 
137 (M. 133 A — C). 28. ist über der Zeile. statt dieser Frage hat die helle grünt 

B. 81. sprach fehlt. I. heizet ? 32. de k. 38. hizze] se BM\ l. phizze ? (B.J 
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I. Von den Namen der Hölle. — Vom Firmament und den Sternen. 5 

dez füres; wen alse der stein an dez meres gründe niemer trnken wirt, 
also erkolent die seien niemer die dar in koment. si heizet ouch terra 
tenebrosa, daz ist die vinster erde; wen si ist vol rouchis unde gestankez 
unde nebils. si heizet onch terra oblivioms, daz ist die erde der verges- 
sunge; wen di seien die dar in koment, der enwirt vor Gote zegüte 5 
niemer gedath. si heizet oach Tartharns, daz kit ein martel; wen da ist 
iemer weinen der ougen von deme rouche, unde grisgramen der eene 
von dem froste, si heizet onch Gehenna, daz ist ein für der erden; wen 
daz für der helle ist so starc daz unser für vil käme sin schate were. si 
heizet ouch Erebus, daz ist ein draco; wen die züvart unde die tiefe der 10 
hellen ist vol füriner natheren, die niemer ersterbent. sie heizet ouch 
Baratrum, daz ist swarce gi-[4”]nunge; wen sie ginet biz an den jun- 
gesten dac wie sie die seien verslinden müge. si heizet ouch Stix, daz ist 
unfröde; wen da ist ewege unfröde. si heizet ouch Acheronta, daz ist 
pfnessunge; wen da varent die tifele uz alse die ganeister von dem eito- 15 
vene. si heiset ouch Flegeton von dem wassere daz durch die helle v 
rinnet; daz stinket von dem beche unde von dem suebele unde ist ouch 
so calt daz ez alle hellewizene ubertriffet.’ 

Der junger sprach: 'wa ist die ober helle?’ 

Do sprach der meister: ‘in maniger stete dirre weite, uf den hohen 20 
bergen, unde inden ioseln in dem mer. da bürnet suebel unde bech, da 
die seien inne werden gewizeget die do suln werden erlöst. 

Von dem himele unde den sternen. 

Do sprach der junger: 'wie ist der himel geschafenl’ 

Der meister sprach: 'den himel heizent die büch firmamentum, daz 25 
ist ein vestenunge. der ist also geschafen daz er iemer lonfet von ostert 
hin in westert. da egegen loufet die sonne, der mane, un die pla- 
neten.’ [5 r \ 

Do sprach der junger: 'wie mac daz geschehen? wen wir sehen wol 
daz die sunne unde der mane ostirt hin in westert loufet.’ 30 

Der meister sprach: 'daz cumet da von, wen der himel ist so creftic 
daz er die sunne unde den manen unde die sternen mit gewalt hine 
füret, swie ir reth doch were daz si ostert undergiengen.’ 


2. ir. 4. hezet. babilonis A, obliaionis B. 6. kit] Randglosse spricht. 
8. für am Rande nachgetragen; im Text Feldzeichen. 11. ist vuriner nature B(M). 

heizet] heiz. 16. pfnessunge] wegüge B, ginuge M. 18. ubertriffet] vb’zuhet B. 

19. sprac*>. 22. sielen. 23. Die Überschrift ist zusammengefaßt; die Hs. hat auf 
Bl.4 v : von dem himele, auf Bl. ff : von dem hime 1 vn den st’nen. 24. wie] wi. 26. er 
mit roter Tinte am Rand. 26 f. Der ist also geschaffen daz in vmeloufet die svnne. 

vn d’ mane. vn and’ gestirne B. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 


6 Z Vom Firmament und den Sternen. — HimmeUbewdhner. — Vom Paradiese. 

Do sprach der junger: ‘dar waz geschüf diz Got alsuz?’ 

Der meister sprach: 'durch daz daz die himelesche geschaft ith zer¬ 
breche. wenne enstrebete die sonne unde der mane unde daz gestime 
wider dem himel nith, so liefe er so harte daz er aller zerbreche.’ 

5 Do sprach der junger: ‘wie cumet daz der himel iemer loufet?’ 

Der meister sprach: 'ander dem himel ist kein gescafth do der himel 
uffe ste, unde ist sinewel unde ist aller ebene gewegen, un hat von dd 
in Got so geschaffen daz er iemer loufe, wen er an einer stat nith 
mothe gestan.’ 

10 Do sprach der junger: ‘welher slahte ist der himel?’ 

Der meister sprach: 'der himel ist gescaffen user den vier elementen, 
den wir da heiz-[5*]zen firmamentum, unde ist gelich dem grünen wassere.’ 

Do sprach der junger: 'wie manic ist der himele?’ 

Der meister sprach: 'der himele sint drie. der eine ist von der erde 

15 nnz an den manen, der andere ist von den manen unz an daz gestirne, 
der dritte ist unz obe dem firmamento, da Got selbe inne ist unde sine 
lieben.’ 

Do sprach der junger: 'ist in den zuein himelen ith?’ 

Der meister sprach: 'von der erde unz an den manen sint übel geiste. 

20 sie heizent Cacodemones, id est malum sentientes. die sint da zü gesezet 
daz si den meschen müwen, der wirt in dem lüfte gewiseget unz an den 
jungesten dac. von dem lüfte nement sie den lip, so si unz erschinent. 
von den manen biz an daz gestirne ist der ether fürin. die engele sint da 
inne. die sint da zfl gesezzet daz si den meschen bewarn.’ 

25 Der junge: 'die sunne wart andern vierden tage gemachit. was liechte was 
do e die sunne wart?' 

Der meister: 'sumeliche sprechen das die werlt were allir Machtet von dem 
liechte das von den heiligen eng eien irschein, sumeliche buch die sprechen Got 
hette geschaffen ein vil Hechtes wölken, da von die werlt was irluchtet.' 

80 Von dem paradiae. 

Do sprach der junger: 'wo wart Adam geschaffen?’ 

, Der meister sprach: 'in der stat die heizet Ebrou. do erstarber ouph. 
Got det in [<T] in daz paradis. da gab namen er allen den dingen di Got 
hate beschaffen.’ 


8. enstrebete. 6. imeister. kein am Rande von derselben Hand. 8. ingot. 
12. gevrorne wazzere B(M). 20. malnm sdentes BM, Ph. I IQ (M. 47 C). 

22. erschinent 24. bwarn. 26 ff. Die folgende Partie ist aus B entnommen. In 
Aj ¥>o durch eine Lücke Verderbnis eingetreten ist, lautet die Stelle: Der meist’ sprach 
die 8une wart andeme mendage geschaffen. Do spch der junger wo wart Adam geschaffen. 
88. gäb. er mit blasser Tinte über der Zeile. Soll der Strich Über gab das auffallend 
gestellte Pronomen hierher ziehen? 
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i Vom Paradiese. 
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Da sprach der junger: 'wa wart Eva geschafen?’ 

Der meister sprach: 'indem paradyso uzers Adames rippe.’ 

Da sprach der junger: 'wa ist daz paradis?’ 

Der meister sprach: 'daz paradis ist ostert in dirre weite, unde lit 
alse nahe bi dem himele daz ez hoher ist dan die erde.’ 5 

Do sprach der junger: *so lanc daz paradis uf dirre erden ist, war 
umbe müge wir dar in nith comen?’ 

Der meister sprach: 'da stat groz gebirge unde geuuelde da vor, 
unde da vor ist so getan nebel, daz nieman dar in mac comen wen mit 
güten werken.’ 10 

Do sprach der junger: 'wie lange was Adam in dem paradisol’ 

Der meister sprach: 'niwen siben stunden.’ 

Do sprach der junger: 'daz obez daz indem paradiso waz, daz waz 
durch den menschen gescaffen. war zu sol daz obes nu, do der mensche 
dar ub wart verstozen?’ 16 

Der meister sprach: 'daz obez wasset unbe suz nith. ez essint die 
heiligen geiste, die indem paradiso sint.’ 

Do sprach der junger: 'die geiste bedurfent essendez nith noch trin- 
kenez; [6*] wen swer isset, der moz ouch daz ezzen dowen.’ 

Der meister sprach: 'du redest von dem liplichen ezene. dez enspulget 20 
nieman in dem paradiso; wen alse die seien geistlich sint, also ist ouch 
daz ezsin geistlich.’ 

Do sprach der junger: 'wie dowent su daz essen?’ 

Der meister sprach: 'alse wasser von der sunnen trukeneth.’ 

Do sprach der junger: 'wie soltent do die menBchen han gekindet, ob 25 
sie volle gestanden werent indem paradiso?’ 

Der meister sprach: 'alse men zwo hende zesamene sleiht ane gelüst 
unde ane sunde.’ 

Do sprach der junger: 'wie lange lebete Adam?’ 

.Der meister sprach: 'nünhundert jar unde drizic jar. da starb ze Je- 30 
rusalem unde wart die selbe grübe mit im erfüllet da er uz geschafin wart.’ 

Do sprach der junger: 'wie alt waz Abel do in sin brüder erslüc?’ 

Der meister sprach: 'do er waz drizic jar alt, do wart er do zü Da- 
mascho erslagen.’ 


2. rippe] dahinter: die wile er lac i eime twalme entslafen B. 4. lit fehlt O. 

9. da vor ist fehlt 0. 12. siben wile OBM. 14. de. 16. ad. virstozin 

wart Q. 16. ez essint] ez mezint 0, wäne B. 17. hinter sint; w’den gecreftiget 
vnde irvrenwet mit dem reinen obeze B. 19. ouch fehlt 0. 20. enspulget] pfliget 

Bfüf). 24. daz wazzer O. 27. sleiht] leit O. 29. d’ meist’ jung’ (meist’ rot 
durchstrichen), vgl tum folgenden Im. III Exhort. (M. 165 B—D, 166 A). 80. Nön- 

hurdet. SO/ 1 , do irstarber zeierusal:: dar noch wart er begrabin inebron. vn wart die 
selbe grvbe 0(BM). 88 f Do ersluge sin brud’ kayn zv damasco B. 
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8 L Berühmte Namen aus der frühesten Menschengeschichte. — Beschaffenheit der Weilt. 

Do sprach der junger: 'wer waz der erste man der die büstaben 
vant ?’ 

Der meister sprach: 'daz was Enoch.’ 

Do sprach der junger: 'wer was der erste man der ie der gecelthe 
6 began ?’ 

Da sprach [7^] der miester: *daz was Jobei, der was Lamechez sun. 
der hete einen brfider der hiez ouch Jobei, der was der erste der mnsicam 
vant. der andere brfider was der erste man der ie smiden began mit isene 
oder mit ere. die selben dri gebrädere die hettent eine swester, die hiez 
10 Noemia, die vant aller erst den list daz die lüthe begundent webin.’ 

Da sprach der junger: 'wer was der erste künic nach der sintflfit?’ 

Der meister sprach: 'daz was Sem, Noes sun, der wart sit geheiszen 
Melchisedech. in dez kunegez ziten wurde die lute indrii geteilet: von 
Sem kamen die frigen, von Jafet c&men die ritere, von Kam c&men die 
15 eigin liite.’ 


Von der ordenunge der weite. 

Da sprach der junger ^'wir sulen die rede lan bliben eine wile unde 
sulent mir sagen von der ordenunge dirre weite.’ 

Der meister sprach: 'dise weit ist sinewel, unde ist unbeslozen mit 
20 dem wendelmer. da inne suebet die erde alse der duter indem eige indem 
wisem.’ 

Da sprach der junger: 'wa von wirt die erde gevestent, daz sie nith 
gewichen mac V 

Der meister sprach: 'die erde habet nith wen der Q-otes gewalt, wen 
25 sie [7®] suebet in dem singewege, unde rinnet dez wassers so vil dar 
unbe, swer obenan were indem lüfte, den duthe die erde nith breiter 
denne ein pfennic. tuerhes durch die erde, gant locher, die heissent dra- 
cones, dar in rinnent die wasser. da von wirt die erde alle futhe.’ 

Da sprach der junger: 'wa von körnen die Ursprünge?’ 

30 Der meister sprach: 'da die wasser uz den mer rinnent under der 
erde inden drachen, so der drako danne ende genimet, so brichet daz 


1 ff. Diese Frage und Antwort fehlen »n G. 4. gezeilte G. 4 f. d’ ie zelens 

begonde B(M); vgl Jobei filius Lamech reperit usum tabernaculorum Im. III Exhort. (M. 
165 D). 7. d’ hiez iobal Q(BM); Cuius frater Jobal invenit musicam Im. (M. 165 D). 

1 f. der ie mvaicam vant G. 8. der dritte brud’ was d’ erste man d’ ie B(G). vre d’ ie A. 
10. Noema Im. (M. 165 DJ. 17. rede fehlt A. 17 f. Wir svln dise rede die wile 

lazin belibin vö soltv mir sagin G. 19. vmbeflozin G. 19 f. mit dem de. 

20 f. indem wizin des eigis G. 22 f. nine mac gewichin G. 24. erstes wen mit blässerer 
Tinte unter der Zeile am Band. 26. singewege] wage B. 26. zu obenan zwei 

Zeilen tiefer Bandglosse in winziger Schrift: vber. 27. zu tuerhes Bandglosse: zwerch. 
28. fdthe] gefutit G. 31. so daz loch daz [da] heizit drache ende genimet G. 
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L Von den Zonen und Erdteilen. — Die vier Flüsse des Paradieses. 
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wasser denne über die erde, unde rinnet iemer mere nnze ez bin wider 
kumet indaz mer. von du sprechent du büch daz alle wazer rinnent 
wider zü ir rethem Ursprünge.’ 

Wie die weit geteilit ist. 

Do sprach der junger: 'nu sage mir wie disu weit sie geteilet!’ 5 

Der meister sprach: ‘ein straze gat miten durch die weit, die ist 
verbrennet von der sunnen, daz da deheinez menschen wesen mac sin. 
die uzeren zua strazen sint nith gebuwen, wen ez ist umbe die laut 
alsogetan daz die sunne niemer volle da geschinet. die zwo strazen en- 
mitten sint [8*] gebuwen. also solt du daz merken daz dirre weite nith 10 
gebuwen ist wen daz dritte teil.’ 

Do sprach der junger: 'wie ist daz drite geteilet, daz wir buwen?’ 

Der meister sprach: 'dd weit ist in dru geteilet, daz eine Asia, daz 
ander Europa, daz drite teil heizet Affrica.’ 

Do sprach der junger: 'nu sage mir von dem teile daz da heizet 15 
Asya.’ 

Der meister sprach: 'Asia hebit sich da die sunne uf gat, unde gat 
nordenthalben unz an daz mer. indeme deile ist daz paradis rethe da die 
sunne uf gat. inparadise entspringet ein bume, dar uz rinnent vier 
wasser. daz eine heizet Phison indem paradys o; so ez denne druz cumet, 20 
so heizet es Ganges, daz ander heizet Gyon; so ez denne uz dem para- 
dise cumet, so heizet ez Nilus. daz drite heizet Tygris, daz vierde heizet 
Eufratez. die zwei verwandelent ires namen nith.’ 

Do sprach der junger: 'rinnent die wazer durch das paradise?’ 

Der meister sprach: 'zuei wazzer sint so groz, unde rünnen sie durch 25 
daz paradis, so verderbiten su sin ein [8*] michel teil, da von sagent uns 
die büch, daz die wasser rinnent indem paradiso ander der erde, so si 
denne druz coment, so brechen sie über die erde.’ 

Do sprach der junger: 'nu sage mir, wa enspringent die wasser?’ 

1. denne fehlt G. 6 . geteilt in vnmfe B. 6. Der meister antwortet, dise 

werlt ist reht in fftnffl geteilet Ein strazze M. 7. so v’brennet B(GM). 8. di 

vzirrin straze zwo G. n. geb.] so vnrebuwen G\ die folgenden Worte wen ez bis 
gebnwen (Z. 10) überspringt G. 10. sinnvndrig un gebuwen. 11. M hat an dieser 
Stelle eine sorgfältig gezeichnete Weltkarte, G den Anfang dazu. 12. wie ist de ge¬ 
teilet de drite de wir buwen A, Wie ist daz selbe dritteil geteilit daz wir da buwen G. 

13 f. heizit Asia d. a. heizit Europa G. 14. teil fehlt G. 18. vorderthalp B, vor M, 
nordirentalb G; a septentrione Im. I 7 (M. 122 DJ. 19. da rinnint vz G. 20. phison- 
de andere; die punkt. Worte rot durchstrichen. 21. es fehlt G. geon G. 22. Nilus] 
fälschlich ganges G. 26. die wazzer M(B). graz G. unde fehlt G. 26. so] 
sie G. su sin fehlt G. wa ron G. 26 f. uns die de die. 28. brechint G. 

29. springint G. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 


10 


I. Von Indien und seinen Inseln. 


Der meister sprach: *daz eine, Gangez, daz springet zü Endian uz 
eineme berge Orcober, nnde rinnet osternt in daz wendelmer. daz ander 
heizet Nilus, daz springet nz eime berge der heizet Athlaz, nnde vellet 
so balde wider in die erde, unz an daz Rote mer. die anderen zuei 
5 springent beide in Armenia uz einem berge heizet Parcoatra unde rinnent 
beide sunder in daz mer.’ 


Von India unde von ir ynselen. 

Der meister aber sprach: 'in daz paradise mac nieman comen wen 
mit güten werken, wen da gat ein fürine mure unbe, die reichet inden 
10 himel. da vor stant berge unde gewelde. da lit ein groze wüsten, die ist 
vol untiere. da von mac nieman da durch comen. da nach lit ein lant 
aller nahest, daz heizet India. daz lant heizet nach enime wassere daz 
[£*] heizet Indus, daz springet uz eineme berge heizet Cacasus. daz 
wasser rinnet sunder in das Rote mer. indaz lanth ist mülich ze cümene, 
15 wen einhalp rinnet daz wendelmer, anderhalb Indus unde so michel ge- 
wilde, daz nieman in vior jaren da durch comen mac. in India ist ein 
ynsula heizet Taprobanes, dar unbe rinnet daz mer. da inne ligent zehin 
bürge, inder ynsuln werden alle jar zuene sumere, unde zuene wintere, 
die selbe ynsula ist über jar grüne.’ 

20 Do sprach der junger: 'wa von komet daz?’ 

Der meister sprach: 'daz lant lit dem paradiso aller nahest, daz 
wetter daz sich denne hebet von dem paradiso, daz machit daz lant so 
creftic daz ez ist ebin grüne swa die ynselun da ipne sint. indeme lande 
Bint zuo ynselin, die eine heizet Crisa, die ander heizet Ärgere; die hant 
25 vil silbers unde goldes unde sint iemer ebin grüne, bi den selben ynselen 
sint guldine berge, dez goldes aber nieman gewinnen mac, vor den 
drachen unde vor den [5"] grifen die dez goldis hütent. in India ist ein 
berc der heizet Caspius, da von heizet daz Speniche mer. zwissent dem 


1. heizit ganges G. springet. 2. b. d’ heizit orcob&re G. 4. wider fehlt G. 
unz an daz Rote mer] dahinter G: da hat iz zweni vrsprvnge vn rinnit also dur morlant. 
vn dur egipte lant. da gewinnit ez siben a[be?]runse v5 bien ze alexandria da vellit ez in 
das michil mer. Tygris vn evfrates div springit beidiv in normenia (= Armenia) v[z 
einijme bege d’ heizit parcboatra vn rinnent beidv svnd’ in daz mer. D. s. [d’ J.] welchis 
lant lit dem paradyso allir nahist. D. s. d’ m. alse dv bvch sagint indaz paradyse inmac 
(ähnlich BMJ. 9. fürine fehlt G. 10. da nah lit G. 11. vol[dra]con v5 tiere G, 
vol trachen v5 tiere BM. 13. der heizit C. G. 16 f wein einhalt dt rinnet daz 

wendelmer vn somich«* gewilde. Die Lücke ist nach G ausgefüllt. 16. in vier endin G. 
17. div heizit G. Die asyndetische Weiterführung mit heizen meidet G. Vgl. zum folgenden 
Im. I 11 (M. 123 D—124 A). 17. da rinnet daz mer vnbe G. da ligint inne G. 

24. Chrisa et Argare Im. I 11 (M. 123 DJ. 28. Die Lücke ist ausgefüllt nach B. 

daz spense mer B, daz spenische mer M; Caspium mare M. 123 D. 
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mer unde dem berge, vermurte der kunic Alexander zueiger slaste lüt, 
die hezent Goc unde Magoc. die löte ascent nith wen rowe tier unde 
men8chen fleisch. 

India daz lant ist geteilet in vier unde verzic gegene. da inne ist 
oüch manigeslathe lüt. in deme selbe lande sint drie berge, der eine 5 
heizet Garbanus, der ander Coatras, der dritte Orestras. die bome die 
dar uffe wassent, sie werdent so hoch daz sie der luftb obin besenget. 
in' dem selben walde sint lute die sint nith wen zwegir elin lanc. die 
vethent röder die creneche. die selben lute kindent über drü jar, unde 
selten alter dan athejerich. die selben lüte buwent den pfefir, der ist 10 
wiz so er wasset. die gegine da der pfefer inne wesset, ist der nateren 
so vol daz die lüte machent grozen rouch, da mitte sie die nateren ver- 
brennent. von deme rouche verwandelt der pfefir sine varwe, daz er wirt 
suarz.’ 


Daz drü Yndia» sint. 15 

'Der lande [l(f] die da heizent India, sint drü. inder andern India lit 
ein gegene, da inne sint lüte di sint geheizen Macrobii unde sint zwelf 
eien lanc. die vethint wider die grifen. die selben lüte sint vor geschafen 
nach den louwen, unde hant vederin unde nagele alse die am. da bi in 
einer anderen gegene sint lüte inne die heizent Agrocte, unde Bragmanni, 20 
die hant so groze fürwize daz si comen in gene weit, daz si sich selben 
verbrennent. da bi sint lüte die erslahent ir eigene vorderen so sie alt 
werdent, unde siedent sie unde machent groz wir/schaft so si ezzent unde 
trinkent ir vater unde ir müter. swer dez da nith endethe, der duthe sie 
ein übel man. da bi sint lüte die ezzent rowe vische unde drinkent daz 25 
gesalzene mer. indem selben lande ist einerhande lüt die celent similiche 
büch zü menschen. in ist die versine für gekeret, die zehin hinder. si 
hant athe cehin an den füzen, sezcehin anden henden. in ist daz houbet 
gescaffen nach den [l(f\ hunden, den die clawen sint groz unde crunb. die 


6. merkwürdiger Übersetzungsfehler in allen Hss.; vgl. India habet quadraginta qua- 
tuor regiones popalosque mnltos, Garmanos, Orestas, Coatras, quorum sylvae tangont 
aethera Im. I 11 (M. 123 D). 8. walde] lande BM. zwegi r . 8 f. d'e uethent. 

9 f. vn w’dent selten M. vgl. qoi tertio anno pariont, octavo senescunt M. 123 D. 
12 f. yerbrennent] y’triben BM; serpentes .... flamma fugantur Im. I 11 (M. 124 A). 
18. w’c verwandelt. 15. Yndiau. 20. am Bande mit blasser, dünner Schrift: pragmä-. 
21. gene. 28. wrzschaft A, wirtschat B. 26. lande B, fehlt A. einerhande 

lüt de sint tdter (?)■ die celent A, einersiahte lfite die zelent M(B); vergl.tu der ganzen 
Stelle: Sont ibi qnaedam monstra, quorum qnaedam hominibus, quaedam bestiis ascri- 
buntur: nt sont ii, qui aversas habent plantas et octonos simnlsedecim in pedibus 
digitos et a 1 ii, qoi... Im. I 12 (M. 124 A). Vergl dieses Kapitel der Quelle auch zum 
folgenden. 27. buch AM, late B. 28. sehzehen vinger M(B). 
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12 I. Von wunderbaren Bewohnern Indiens. — Woher es wunderlich gestaltete Menschen gibt. 

vassmt sich mit den ruhen hüten die sie den tieren abe geciehent, unde 
so sie sprechin wellint, so bellent sie alse die hunde. daz heizen wir 
hunthöbete. da bi eint wip, so sie kint gewinnent, so sint si gra, so si 
denne alt werdent, so sint si suartz. die lute werdent vil alt. da bi sint 
5 wib die ze einem male funfzen kint gewinnent. da bi sint lute die 

heizent Armarspi oder Monoculi. die hant nuwen ein ouge vor ander 

stirnen. da bi sint lute heizen Ciclopes. die hant nuwen einen fuoz; 
die lüfent balder den der vogel fleige. swen sie aber sizcent, so sche- 
tuwen 8u in selber mit dem füze, unde schirment sich da mite so unge- 
10 witer cumet. da bi sint lute die hant nith houbetes, wen die ogen stant 
in ander ahseln, unde für den munt unde für die nase hant sie zwei 
locher vor ander brüste, da bi sint lüte bi dem wasser Gangez, die 

vahent daz obez daz da rinnet uz dem paradiso. die enplegent ander 

spise nith wen der die f 11'] sie hant von dem obize. so sie aber iergen 
15 varent, so fürent si daz obiz mit in; wen alse sie einez stankez ver- 
stant, so sterbent si sa.’ 

Do sprach der junger: 'sit so maniger hande lüte da sament sint, 
wie kümet daz daz si ein ander nith entötent V 

Der meister sprach: c daz hat Got also geschaffen daz sie sint under- 
20 scheiden mit wasser unde mit gebirge daz sie nith zü ein ander komen 
mögen.’ 

Wa von wunderliche lüte wurden! 

Do sprach der junger: c nu seit uns die shrift daz allez menslich 
kunne von Adame unde von Even komen si. wie sint sie nu so wunder- 
25 liehe verwandelet?’ 

Der meister sprach: 'Adam was der wiseste man der ie geborn wart, 
do er uz dem paradiso cam, do ercander die würzen alle, die der nature 
warent, swel wib die eze, daz die gebürt da von verwandelt wurde, do 
warnete er sine dothere daz si der würze nith ezen. do gewönne» dü wip 
30 virwiz wie ez umbe die wurze stünde die in ir vatir hete verboten, die 
kint die von den wurden geborn, die verwandeltin sich nach den würzen 
unde misserietent \1T], alse ich vor geseit han.’ 

1. tieren t. 3 f. bo sint dene. Das Fron, si ist auf den Acc. kint tu beziehen; 
vergl. die Quelle: Ibi etiam qu&edam matres semel pariunt, canosqne p&rtns edunt, qoi in 
senectute nigrescunt Im. I 12 (M. 124 B). 5. zemeine. fnfzene. kint gewTnent 

auf radierter Stelle. 6. Arimaspi Im. I 12 CM. 124 B). 14. wan daz sie lebe 

des smacke8 von dem obeze B(M). 15 f. böses Stankes geriehen B, bösen smac drehent 
M; pravum odorem trahunt M. 124 C. 29 f. do gö dü wip wrwiz (dü am Rande) A, 
da gewannen die weiber den virbicz b (Berl. Ms. gern. oct. 101), do wüd’te sich daz wip 
B, do wandert die wip M. 
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L Von wunderlichen Tieren. 


13 


Von wunderlichen tieren. 

Do sprach der jonger: 'sage mir wie die tier genant sint die indeme 
lande sint.’ 

Der meister sprach: 'indeme lande sint slangen unde lintwurme, die 
sint so michel, daz sie die hirze verslindent, unde so snel daz si daz 5 
mer uberswiment. indem lande ist ein tier daz heizet Cocrota, daz ist 
vor gescafen alse ein esel, unde het föze alse ein ros, unde het zuo falcen 
andeme hörne unde het bein als ein lowe, unde gat ime der munt unz an 
die oren, unde da die eene soltin stan, da ist ganz bein, unde sin stime 
alse dez menschen stimme, in dem selben lande ist ein tier daz heizet 10 
Cale. daz ist vor gescaffen als ein eber, unde ist int der zagil als eines 
helfender, daz het sülich zwei horn, der iegelich ist einer clafteren laue, 
so ez abir vehtin wil, so leit ez eins hin unde vihtet mit dem anderen; 
so ez mit deme müde wirt, so leit ez aber daz hin unde vithet mit dem 
anderen, daz tier vörhtet nith wen die swarzen pfawen unde ist so küne 15 
indem wassere als uf der [ 1ST\ erde, indeme lande sint gel stiere, die 
prostent als die wilden swin. den reichet der munt von eime oren unz 
an daz andere, die stiere vehtent och mit dem hörne als daz vorder tier. 
werdint aber die selben stiere gevangen, sin enmac nieman gezemen. 
indem selbe lande ist ein tier heizet Manticorti. dem ist daz houbet 20 
geschafen nach eines menschen houbet, unde sint ime die eene unde der 
ander lip gesebafen nach eime louwen, unde ist ime der zagil nach eime 
scorpen unde ist blütvar. sin stime ist gelich der natheren, so si wispelt. 
daz selbe tier ist sneller mit sime loufe dan dehein vogel mit sime finge, 
daz selbe tier isset nith wen menschen fleisch, indem selben lande ist 25 
ein tier heizet Monocerroz, daz ist geschaffen nach eime rosse, daz 
höbet nach eime hirze, die füze nach eime helfentiere, der zagil als eime 
swine. daz hat nuwen ein horn; daz ist wol vier eien lanc, unde ist 
schöne als ein karfunkel stein, unde snidet ime daz horn als ein scbarsach. 
daz selbe tier [12*] ist freslich. swaz ime begegint, daz ersieht ez mit 30 
dem horne. andern selben wazzere, daz durch daz laut rinnet , dar gen inne 
eie, die sint drizec vuze lanc. indem selben wazzere sint wurme, geschaffin 


1. vergl. hierzu Im. I 13 (M. 124 CD, 125 AJ. 5. sint so BM, fehlt A. 6. Ceu- 
cocroca Im. 113 (M. 124 C). 11. Eale (M. 124 C). im d’ zagel B, vnd’ der 

zagil A. 13. ez eins mit blasser Tinte am Rande. 14. dem dem. 16. swarze 
varwe B(M); nigro colore horret Im. I 13 (M. 124 D). 16 f. die haben brüste alse 

swin B(MJ; yersis setis horridi Im. I 13 (M. 124 DJ. 20. Mantichora Im. I 13 (M. 
124 DJ. 28. daz nuwen ein horn daz ist wol A, daz (LückeJ wol B, yS ein horn M. 
31 f. Die Lücke ist ausgefüllt nach B(MJ; vergl. die Quelle: In Gange quoque sunt anguillae 
trecentorum pedum longae. Ibi etiam quidam vermes Im. I 13 (M. 125 A). 32. wazzere 

B, fehlt A. wrme die (rot durchsir.J. 
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14 I. Von wunderlichen Tieren. — Von Parthien und Mesopotamien. — Von Syrien. 



alse crebeze, die haut zuene arme die sint sehs eien lanc. die warme 
sint so starc daz die helfande vahent ande ziehent si hin mit in daz 
wasser. bi dem selbin wasser sint snecken, die sint so michel daz die 
lüte huser machint az den muscheln, von dem lande comet der stein der 
daz isen uf hebet, der stein heizet Magnes. nnde der stein Adamans 
comet ouch von deine lande.’ 


Von dem lande Parthia. 

Do sprach der junger: 'na hest da mir geseit von India. na sage mir 
von deme lande daz da heizet Parthia.’ 

10 Der meister sprach: 'Partia daz lant reichet an daz wasser daz da 
heizet Indus, unde gat anz andaz wasser Tigris, in dem lande sin dri 
nnde drizic gegene. in deme lande ist ein bare die heizet Persida. inder 
bare wart von erst daz zober fanden, von deme selben lande kämet ein 
stein heizet Pithis, nnde ein stein heizet Silens. der wessit nnde ent- 
15 wesset mit dem manen.’ 

Do sprach der junger: 'na sage von dem lande [lcT\ Mesopotamia.’ 

Der meister sprach: 'Mesopotamia daz lant heizet, nach zwein was¬ 
seren, die durch daz lant rinnent. in dem lande ist ein stat Ninive, die 
ist drier dageweide wit. indem lande lit Babilonia, die zinberte ein 
20 ^igant, der hiez Nemroth. der burc mnre ist funfzic eien breit, ande 
zweihundert eien hoch, unde ist vierhundirt ande sibetzic milen wit. da 
geingen in hundert erin bugetor. in dem lande ist ein berc gegene, die 
heizet Arabia unde Saba, dannan comet daz wiroch. da lit der berc 
Oreb, da die e Moysez wart affe gegeben.’ 

25 Von dem lande Syria. 

'Der nach ein lant heiset Siria; da inne lit ein bare heizet Dama¬ 
schas. die zimberte Abrahames geswihe. da bi lit ein berc heiset Libanus. 
da uz springet der Jordan, indeme selbe lande ist Scalune. in dem selben 
lande lit Jerusalem, die zinberte Sem, Noes sun. der nach hebit ein lant 


7. vergl. tu dem folgenden Kapitel Im. I 14 (M. 125 BC). 10. rächet 12. burc 
am Rande. 14. Pithis] pericis d’ burnet die hant als die nessele B(M); Persida 

lapidem pyrrhitim mittit, qui man um prementis urit Im. I 14 (M. 125 C). 17. Zu 

Mesopotamia vergl. Im. I 15 (M. 125 CD). 20. wigant A, gygant B\ Nemrod gigas 

Im. I 15 (M. 125 C). 21. vierhundnt vn sibetzic A(BM); ambitus civitatis quadringen- 

torum octoginta stadiorum Im. I 15 (M. 125 D). 25. vergl. tu diesem Kapitel Im. 

I 16—21 CM. 126 A — 128 A). 26. ein lant ein lant. 27. geswihe ACM), sun 

B; vgl. a Damasco, Abraae liberto constructa M. 126 A. 28. sch&lun B, scalun M 
C= Ascalon^l M. 126 A). 
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L Von Syrien. — Von Europa. 


15 


heizet Palestina. da swebit daz Rote mer. daz ist so luter, daz dehein 
visch ist so deiner andern gründe, der ob dem wasser ist, [23*] den danket 
dez er in mothe gevahen mit der hende. anderbalp an daz Rote mer da 
stozet Egiptus her. da inne lit ein burc heizet Tebe. da inne wart sanc- 
tns Manriciu8 herzoge. an daz selbe lant stozet ein berc heizet Caucasns, 5 
der reichet anderhalp an daz Rote mer. nf den berge sint wip heizent 
Amasones, die vehtint alse die rittere. da bi ist ein bare heizet Serez. 
da vindet man die aller beste side. da bi ist ein walt heizet Irchana. da 
inne sint vögele, die schinent nahtez als daz für. da bi sint zwene berge 
heizent Armenii, da uffe stat Noez archa. daz holz enmac nieman mit 10 
deheineme füre gewinnen, da lit ein gegene heizet Capadocia. da ge¬ 
winnet die stätros voln von dem winde, die voln werdent nith alter dan 
drüjeric. da bi lit die Minre Asia. da ist inne Effesns, da sancte Johannes 
ewangeliste restet. dar nach ist Frigida, da lit die groze Troia. da bi 
ist ein lant heizet Lycaonia. da rinnet uz ein wazzer heizet Hermus, da 15 
bi vindet [24*] man guldine griese. da bi rinnet Ponticum daz mer. da 
inne lit ein insula heizet Pontus. da in wart Ovidius unde sancte Clemens 
versant. dise lant ligent alle in Asya. daz ist daz dritte teil dirre 
weite.’ 


Von Europa dem ander teile. 20 

Do sprach der junger: ‘nn sage mir von dem andere teile!’ 

Der meister sprach: 'daz ander teil heizet Europa, daz reichet von 
dem mer durch daz gebirge unde dar Sebiciam unde Maniam, Gotiam, 
Germaniam, unde gat also bi der Tunowe zetal nnz hin wider an daz 
mer. da inne lit Swaben, Beiern, Sazhen, Düringen, Denemarc, Frie- 25 
sen lant, Kerlingen, unde Frankin. niderhalp der lande lit Osterlant, unde 
Krechen, daz reichet unz an daz mer. in deme lande ist ein gegene 
heizet Dalmatica. da ist ein burne, dar inne entzündet man die fakelen, 
daz sie bument. indem seben lande sint manige büge. ze aller niderest 
in dem lande lit ein berc heizet Olimpus, dez höhe gat über die wölken. 30 
oberhalp dem berge hebit sich Italia. in dem lande lit Rome, indem 
selben [24*] lande ist ein gegene heizet Tuscan. da bi lit Pulle, da bi ist 
Umbrica. dabi lit Euteria, da bi Lamparten. durch daz lant rinnet der 

■ — k - . . -- 

• 

2. so deiner] so über der Zeile. 6 . erzogen v n h’zoge ; in hac MauricioB prind- 
pabatar Im. I 18 (M. 126 D). 6. rote fehlt BM. 8. hirc&na B , Hyrcana 

eylva Im. I 19 (M. 127 B). 15. Herraus] erin 9 B , Hirnus Im. I 20 (M. 127 D). 

17. heizent. 20. eropa. . 22. rechet. 23. Sebiciam] Ciriam B y 8 l ciliam M t sci- 

thyam dfDessauer Cod. Georg. 12° 8). 31. vgl. zu Italien Im. I 28 (M. 129 CD). 

32. tuscÄ; Tuscia prorincia Im. I 28. Pülle = Apulia (Im.). 33. Euteria = 

% Etruria (Im). 
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I. Von dem Rhein, von Spanien. 


Von Afrika. 


Phat unde daz mer. da bi lit Venedie, die zimberte ein künic hiez 
Enecus.’ 


Von dem Rine. 

'Andern wildem berge springet der Rin. der rinnet durch Oster- 
5 franken in daz wilde mer. bi dem Rine ligent creftige stete: Costence, 
Basile, Strasburc, Spire, Wormeze, Megenze, Colne, Uzdrietb, Lugdüne 
unde ander grose stete. 

Da nach bebit Hispania. daz gat unz an daz wendelmer. da inne ligent 
VI wite gegine: Tetracona, Cartago, Lusitana, Galacia, Betica, Tuwingen. 
10 die stete hant alle namen von den grozen bürgen die dar inne ligent. 
Hispania daz lant lit vil nach gar in dem mer. ze dem lande höret Bri- 
tannia, unde Engellant, Tybemia, Ahtanos. uz der insulen swaz holzes 
braht wirt, daz vertribet daz eitergift war es iemer kämet, indem lande 
ist ein gegene heizet Schocia. ob dem lande wendit sich die sunne. umbe 
15 [15 T ] der sunnen wenden ist da viercic tage steticliche dac unbe sancte 
Johannes baptisten dac, unde unbe wihennathen ist also lange natb. da 
bi ist ein ynsula, alle die boume die in der sint, verlant niemer loub. 
dise lant alle ligent in Europa, dem andere teile der weite.’ 

VonAffrica, dem driten teile. 

20 Do sprach der junger: 'sage mir von dem dritte teile, daz da heizet 
Affrica.’ 

Der meister sprach: 'Affrica hebit sich andern wasser daz da heizet 
Indus, unde reichet westert an daz wendelmer. indem teile sint michelii 
lant: Libia, daz ist vol wurme, da bi ist Prettapolis breit unde lanc. da 
25 bi lit ein lant heizet Bizathe. da inne sint zuo creftige bürge, die eine 
heizet Adronicus, die andere Bizantium. da bi lit Ceusis unde die michelu 
Carthago. da bi ist der Moren lant. in dem lande ist ein burc heizet Saba. 


1. in daz mer BM. 2. Enecus] Encus B, Beneco rege Im. I 28 (M. 129 D). 
8. vgl. zum folgenden Im. I 30 und 31 (M. 130 B). 9. Terracona, Carthago, Lusita- 

nia, Galatia, Betica, Tinguitania Im. I 30 (M. 130 B). 11 f. Britannia, Anglia, Hibernia, 

Tanatos Im. I 31 (M. 130 B). 14. scßcia A, schotten lant B, Scotia M. 130 B. 

17. loub] dahinter: Nordenthalb an daz lant stozet daz gevrorne wazzer vH die ewige kelde 
B(M). 19. vgl. hierzu Im. I 32 und 33 (M. 130 CD, 131 AB). 24. w uol w. A, 

▼ol nat’en. vn slange vn and’ wurme B. Prettapolis A, pentapdis M, pentapolis B, 
Pentapolis Im. I 32 (M. 130 D). breit unde lanc] v5 brice. vnd and’e michel lant B, 
vn bere’thte vn ander grozze lant M; vergl. Berete et Leptis magna (?) M. 130 D. 
26. Adronicus] Adromeus M. 130 D. Ceusis] Heusis M. 130 D. 27. Carthago] da¬ 
hinter: Da bi ist ein lant daz heizet Genilia (getulia M) vn müda Da ine was Jugurta 
h’re. Die lute in dem lande die ezzen die ros vF rouch der tyere B(M). landi. 
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I. Von den Inseln. 


17 


dann an was die kunegin von Saba, die da kam zü Salomone. da bi ist ein 
bare heizet Garama. da inne ist ein burne, der ist dages so calt daz in 
nieman vor kelte mac [25"] getrinken, onde nahtis so heiz daz in nieman 
getar gerfiren. bi deme Moren lande ist ein michel wüstin, die ist vol 
drachen nnde nateren. andaz lant stozet daz wellende mer. daz ist so 5 
verbrant von der sonnen daz ez wallit als ein kessil. indem selben wen- 
delmer ist der hoheste berc der inder weite ist. der ist so hoch daz er 
ober die wolkin gat. der heizet Atlaz. da ist der weite nith mere.’ 

Von den inseien in dem mer. 

'Nu han wir geseit wie dise weit geteilet ist, nu sulen wir sagen von 10 
den inseien die in dem mer sint.’ 

Do sprach der junger: 'daz verneine ich gerne, wen Got in den in¬ 
sulen verborgen het michel wunder.’ 

Der meister sprach: 'die erste insula heizet Ciprus. da bi lit eine 
heizet Creta. da bi lit eine heizet Colcos. die ist vol edules goldes. da bi 15 
ist eine heiset Delos, die was die erste die ie indem mer lac. da bi lit 
Param. dannan cumet der aller beste marmil stein Sardius. da bi ist ein 
insula heizet Cicilia. da inne ist ein berc Ethna. uz dem berge siht men 
daz swebel bürnen. da werdent die seien [16 r ] inne gewizeget. in dem 
mer sint zwene werben, der eine heizet Scilla, der ander Caribdis. an die 20 
stete enkunt dehein schif ez si verlorn. da bi ist ein insula, da inne sint 
smide. daz sagint die heidenischen büch daz die smident die dunre 
stralen. wen die insula ist vol fdrez onde stant die smide mitten indem 
ftire. die smide heizent Ciclopes. inder selben insulen waz Wulcanus, der 
der helle porten phliget. unser büch wellent daz ez tievele sin, unde die 25 
seien wisegen. da bi ist ein insula heizet Sardinia. da inne cinberte der 
kunic Sardinius eine vil veste burc. inder insulen enwtrt weder nater 
noch uolf geborn. inder insulen ist ein wurm heizet Solifuga. der ist 
als ein spinne, von dem wurme mac dehein mensche genesen, inder in¬ 
sulen ist ein crut, daz ist der naturen, swel mensche daz crut isset, 30 


4. eimichel. 9. Die Überschrift ist susammengefasst; auf Bl. 15” steht: von den 
Insulen, Bl. lff: von den inselen i dem mer. — vgl. tu diesem Kap. Im. I 34 — 36 (M. 
131 C—133 A). 12 f. ::: hat michiliv wunder inden insilen virborgin G. 13. het 

über der Zeile. 14 f. da bi lit eine heizet Creta fehlt G. 16. daz was die erste 

insule die nach der sint vlut (dem sintgewege G) i dem mere gelac B(QM). 17. Sar¬ 
dius] dahinter: Da bi ist ein insula die heiset samos d&nen was sibilla geborn. Da bi liget 
sirilia B(OM); Parallele auch in Im. I 34 (M. 132 A). 20. werben] berge G. 

25. vnser A, unseriv buch G(BM). unde] vn sie G. 27. kunic sardincus erculis sun 
M; Sardino rege, Herculis filio Im. I 36 (M. 132 B). enwrt. 28. insulen fehlt G. 
29. alsein. von] vor GBM. 30. daz ist der naturen fehlt GM. swel mensche] 

swer G. isset] gizzet G. 

Deutsche Texte des Mittelalters. XXVIII. 2 
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I. Von den Inseln. 


Von den Elementen. 


daz lachit sinez undankez unz es dot lit. inder insul ist ein bume, swel 
sieche dez barnen getrinket, der wirt gesunt, unde swel diep sin getrin- 
ket, der müz zehant [16*] erblinden. 

Da bi ist ein insnla die heizet ßalgaris. da worden die slangen ze 
5 erst inne fanden, inder selben insuln sint nawen wize schaf. uz der wolle 
wirket man die aller besten purpur pfellor. da bi was ein insule, die 
besanc mit lute betalle, die was merre dan zehin lant. da swebit nu daz 
lebirmer. da bi ist ein insula, da inne ist ein holz heizet Ebenus, daz 
enfulet niemer, daz verburnet niemer, inder insulen stat ein burc heizet 
10 Syne. da inne grüb men hie vor einen burnen, der was sezzic eien dief. 
der was so wislichen ergraben daz die sunne rehte anden grünt schein, 
umbe sunnenwenden. indem wendelmer ist ein insola heizet Perdita. die 
ist ebin schöne unde ebin grüne nnde wazset eben süze alse daz para- 
dyse. indie insele comen ze einem male helige liite von geschihte, der 
15 gewant smachete nach dem smacke fünfzehin jar. nie sit mohte dehein 
mensche dar in comen, unz Got den güten sanctum Brendanum dar in 
sante.’ 


Von den elementen. 

'Nu han ich dir geseit wie disn weit alle geschafin ist, unde wie [17*] 
20 sie geteilet ist. swez du mich nu fragist, dez berithe ich dich gerne mit 
Gotis helfe.’ 

Do sprach der junger: 'nu hest du mir geseit von den manin biz an 
daz gestirne, daz der ether fürin si, unde under deme füre gefrorn wasser. 
wie daz cume, daz sage mir.’ 

25 Der meister sprach: 'dich endarf nith wunderen, swaz Got mit sine» 
wundern düt. ouch sagent die büch daz, daz für deheine crefthe von ime 
selber habe, ez enhabe der füthen materie. so wirt ez alrerst heiz, daz 
merke bi der sunnen, so die ie tiefer nider schinet in daz tal, daz sie ie 
heizer ist, so sie ie hoher ist, daz sie ie küler ist.’ 

1. de lachit A, der 1. GBM. es] er GBM. 2. wir»; das übergeschr. t mit blasser 
Tinte. 8 . zehant] als bald G. 4. Baleares insalae Im. I 36 (M. 132 C). 

slangin G, slenk’en B, slingen M; fundae Im. I 36 (M. 132 C). 6. inne fehlt G. 

selben fehlt G. 6. wirket man M(GB), fehlt A. 7. was merre] s nachträglich 

ewischengeklemmt. zehin G(M), zwei B. 8. geleb’te mer B. 9. u’burnet dem’. bi 
der ist ein bare G. 10. da inne] da bi G. grub men] gruben die pbilosophi BfMJ. 
12. umbe sunnenwenden fehlt GM, zv mittem svm’e B. wendeAer. 12 f. die ebin 

sch&ne vnist ebin grüne. 14. ze einem male] einis G. 16. brandanü G. 19. §i 
disu. 22. nu hest] sit M. geseit daz v. d. m. G, geseit hast daz v. d. m. M. 

23. fiure G, fehlt A. daz d. e.—wasser] wie daz alle vuer sie vn daz vber dem vure 
gevrorn wazz’ sie B, allez für si vn ob dem für gefrSrn wazzer M. 24. daz sage mir 
wi[e daz ko]min si G. 26. sinem A, sinen BM. 26. sagint vns G. das zweite 
daz mit rot verzierter Majuskel. 27. ez enbe enhabe. 28. merke] soltv merkin G. 
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L Von den Elementen. — Vom Meer. — Von den Winden. 19 

Do sprach der junger: ‘wie sol ich daz merkin?’ 

Der meister sprach: ‘wir sehen wol daz der sne uf den hohin bergin 
niemer zergat, indem tal ist er schiere zergangen.’ 

Do sprach der janger: 'wele nature hat daz wasser?’ 

Der meister sprach: ‘daz wasser hat drie naturen, daz ist nabilis, 6 
lavilis, potabilis, daz kit, daz man da inne swimme, daz men dinne wesche 
unde daz man da?. drinke.’ 


Von dem mer. 

Do sprach der junger: ‘wie stat ez umbe daz mer?’ 

Der [17* \ meister sprach: *daz mer verwandelt sine nature mit den 10 
manen. so der mane wazzet, so gat daz mer uz siben tage; so der mane 
abe nimet, so vellet daz mer zesamene siben tage.’ 

Do sprach der janger: 'wie cumet daz?’ 

Der meister sprach : ‘indem mer sint vil grose berge, unde gant in 
daz gebirge groze locher. so daz wazer andern gründe vihtet in die 15 
locAer, so hebet sich die welle an dem gründe, die welle tribet daz mer 
über den staden, der selbe strit ergat andeme sibenden dage. so sich die 
stille danne hebit an dem gründe, so hebit daz mer wider zesamene 
siben dage. also kämet ez daz daz mer niemer gerüwet.’ 


Fondenwinden. 20 

Do sprach der junger: 'wa von kument die winde?’ 

Der meister sprach: ‘der meisten winde sint viere, die beizent cardi- 
nales. von der iegelicheme coment zwene, die heizend collaterales. nu 
vellet daz wendelmer an vier enden in daz abgrunde. da daz singewegre 
danne stozet zesamine, do wirt ie der winth von deme gestöze. so die 25 
vier winde oben inden luft stozent zesamine, so werdint sie so creftic 
daz [28*] ir danne zwelve werdint. och sint menegu lant, da inne sint 
vil groze locher. so der luft denne tringet indie locher, so strebet der 
ander luft da uz. da von koment die anderen winde, die degelich bi unz 
sint.’ 30 


1. wie suln wir daz merk[in] G. 3. zergangen] inwec G. 5. ist fehlt. 

6. labilis M ; l. lavabilis 9 kit] tvtet G. swlnme. 11. oz] uf B, fehlt M. 

13. wie] wa von G(BM). 14. Bprach fehlt. 16. groze] vil groziv G. 16 f. I die 
1 die lochcher. 17. ubir daz stat G. 17 f. so stilli denne wirt G. 18. hebit 
sih daz mer G. 19. geriwet G. 20. won. 23. iegelichemen G. heiz (am 
Zeilenschluss). 23 f. daz wendil mer vellit in vier ende andaz abgrvnde G. 24. singewe. 

26. da wirt ie von deme stoze der wint G. 26. denne obene Q. zesamine stozint G. 

27. danne fehlt G. 28. strebet] tringet G. 29. uz GM, zft A, wider B. 30. B(M) 
schiebt an dieser Stelle ein: d’ iüge Wo von kvmet die ertbibüge d’ meist’ So die wide 

2 * 
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20 I Die Intel Sidlien. — Scylla u. Charybdis. — Vom Froet. — Vom Lauf der Sonne. 

Da sprach der junger: ‘wie cumet ez umbe daz lant Siciliam?’ 

Der meister sprach: 'Sycilia daz lant ist nnder der erde also hol, 
unde ist swebelez so vol daz ez ruchet, onde an menegen steten daz für 
hohe uf bürnet. daz cumet da von daz die erde durch hol ist, unde sieht 
5 der helle tom durch die erde.’ 

Do sprach der junger: ‘in dem mer ist ein stat da bellent hunde 
under dem wassere, wie cumet daz, daz sage mir.’ 

Der meister sprach: ‘die selbe stat die heizet Scilla, daz sagent die 
büch daz daz mer ander stete indie helle valle. so wirt daz getöze so 
10 dicke, da daz mer vellit durch die scrunden, daz die schiflüte dez dunket 
daz die hunde bellen in dem wassere.’ 

Da sprach der junger: 'wa von cumet der frostl’ 

Der meister sprach: ‘alse die hizze kumet von den füre, alse kumet 
die keltü [18*] von dem wassere; unde so unz die sunne nahe ist, so han 

15 wir die hizzen; so sie unz verre ist, so han wir den frost. von disen 

dingen deilet sich daz jar, indem sumere unde indem wintere.’ 

Von der sunnen loufe. 

Do sprach der junger: *sit die sunne indem winter ist so nider, unde 
in dem sumer so hoch, wie kumet daz daz die dage dez sumers sin so 
20 lanc, unde dez winters so curz?’ 

Der meister sprach: *dise weit ist rehte sinewel, unde sin wir rehte 
ander lenge der weite, so die sunne aller nider stiget, so lofet sie rehte 
ob uns, so sehe wir si aller langest, so ist uns der dac lanc. dez winters 
loufet si aller hohist. so dunket uns daz sie twerhez loufe. so ist sie 

25 schiere under die erde, daz wir ir nith ensehent. so han wir denne curze 

tage.’ 

kvmet in die holen erde vn da vz vechte so sie vz gebrechen vn dftnen nicht enmvge so 
erwegen sie die erden d’ iöge Nv sehe wir dicke daz die ertbibe wirt an der stat da nicht 
holer enist d’ meis Swa die erde heiz ist do ist immer wazzer ander, so erget ez dicke 
daz sich daz wazz’ v'stozet vnd’ der erden vt ez nicht vz gebrechen enmac. so erschriket 
ez vnd’ d’ erden mit so grozer craft daz sich die erde irweget d’ iüge Wa von kvmet daz. 
daz sich dierde nf tut d’ meis Die erde ist geschaffen nach dem menschen (M). die erde 
eal sin daz vleiscb. die steine hat sie vor daz gebeine. Die wnrzelen vor die aderen, die bovme 
vT daz grut hat sie vor daz har. Swene der wint danne kvm 3 vnd’ die geblawete erden so 
brechent ir die ad’en. vn gewinet so groze vb’craft daz die erde vö einand’ rizet. 4. bol} 
vol O. 7. daz sage mir wie das chome G. 8. zweites die fehlt G. 9. gedeze 
G, gestoze B, gedAzze M. 10. scrunden] scrowen OB, grüben M. 14. so u.] swenne 
u. O. 16. denne verre G. 16. Inde sum’e. 18 f. Wenn die hier fast ganz 

verlöschte Schrift richtig erkennen läßt, stellt G winter und sumer um. So die svnne des 
winteres so ho ist vT des svm’es so nider B(M). 22. dirre weite G. nider stiget] l. 

niderist get G, niderst ist B(M). 24. hohist indem himili G(BM). 24 f. ist schiere G, 

26. so wirt A, so habin [wir] G, so habe wir B(M). 26. Hinter tage schiebt B(M) ein: d* 
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L Vom Lauf der Sonne. 21 

Do sprach der junger: 'wie cumet daz, daz die sonne so twerhez an 
dem himel lofet!’ 

Der meister sprach: 'der himel ist sinewel. an ime lonfet die sonne 
onde daz gestime, onde lofet ir dewederes die straze die daz ander 
lonfet. so die sonne lofet die twerhin, so lfifet daz gestir-fl^jne die 5 
rihte. wen liefen sie eine straze, so irreten sie ein ander, daz sie alle 
zerbrechend’ 

Do sprach der junger: 'war unbe geschoof Got daz also?’ 

Der meister sprach: 'so verre so von der erden ist an den manen, 
alse verre ist von der sonnen nnz an daz gestirne. da von hat aller 10 
meist craft daz gestirne, wen ez dem himel aller nahest ist. swaz di 
sonne crefte hat, die wandelt sich nach dem gestirne. der strasen sin 
zwelfe an dem himele da die sonne inne lonfet ober jar. die strazent 
heisent die büch zuuelf ziechen. daz sint die zoelf manode. in iegelich 
manode wandelt sich die sonne nach den Zeichen, daz inder strase laufet. 15 
daz hat Got also gescaffen, wan wanete die sonne steticliche ineine 
Zeichen, so verwandelet sich niemer daz jar, so hette iemer sommer wir, 
oder winter.’ 

Do sprach der junger: 'so lanc so die sonne niemer kämet oz den 
zwelfen ziechen, wie körnet es, daz die manode alle jar nith gelich sint ?’ 20 

Der meister sprach: [15>*] ‘die zwelf Zeichen somelic sint hohe, some- 
liche nidere. so sint die planeten da obe, dar nach wandelent sich die 
Zeichen, sweler natore daz gestirne ist daz aller nahest dem Zeichen ist 
onde lofet, dar nach wandolot sich der manoth.’ 


iüge was spricbesta vonden luten die da heizen antipedes d’ meist’ Dise w’lt ist rechte enpor 
so sint die antipes vnder ms m habent die vuze gekeret gegen ms d’ iüge. waz heldet sie 
d&ne uf daz sie nicht envallen. d’ meist’ Die gotes craft die die erde enpor bat daz sie 
nicht envellet. d’ hat ouch die lute daz sie nicht envallen noch vonder erden nicht en- 
wichen d’ iüge wa von habe wir die nacht d’ meist’ So die smne ist über d’ erden so 
habe wir den tac. So sie kvmet vnd’ die erde «o habe wir die nacht 1. iüge r . Ein 
daz fehlt G. 1 f. so twerhis lofit indem ::: G. 6. ein anderiv G. 6 f. aller zer- 
brechent A, allir (?) zeb[ra]stin G, aller zvbreche B, alle zebresten M. 8. dur was 

gescvf got diz alsv[z]::: G. 10. alse verre] driestmt also verre Q(BM)- von—gestirne] 

von dem mande biz an die. svnne vn dene dristunt also v’re ist von d’ svnne biz an das 

gestime B. 10 f. ::div hat daz gestirne all[er]meiste kraft G. 11. wan 

de::: G. 16. wandet. 16. hat BM, fehlt A. wan«»» die süne A, 

wan liefe d. s. GB(M). 17. so hetin wir iemir s. G(M). 19. iügerlm. kum’et 

20. diz manode a. j. n. g. ist A, die manod:: G, die mane alle gliche sint nicht B, die 

manen alleiz iar niht glich sint M. 21. zwef. sint svmelichiv hohe G. 23. niure. 
23 f. deme zeichine denne lSfit G. 
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22 


I. Von dm Planeten. 


Von den plansten. 

Do sprach der junger: 'nu sage mir von den planeten.’ 

Der meister sprach: ‘der planeten sint sibene, alse menigen dac han 
wir inder wochen. der aller minneste ist der mane, der nach die sonne. 

6 die zwene dienent unz allermeist, die anderen fünve loufent ander deme 
gestirne. der eine heizet Satnrnos, der lonfet so hohe an dem himele, 
daz er drizic jar lofet, e er sinen lof erfülle, der ander heizet Venus, 
der lofet zwelf jar. den stemen heizent wir den abent sternen.’ 

Do sprach der junger: 'wie mac daz sin, daz der eine sterne si der 

10 morgensterne unde der abent sterne ?’ 

Der meister sprach: 'sümeliche sprechent, daz der selbe sterne ein jar 
vor der sonnen lofe, daz ander dar nach.’ 

Do sprac der junger: 'wel sterne ist [2(f] der morgensterne, so 
Venus ist der obent sterne V 

15 Der meister sprach: 'daz ist der fünfte planeta, den wir heizent 
Martern, der ist Veneri alse gelich daz si nieman wol bi ennander er¬ 
kennen mac. sumeliche büch die sprechent, daz der selbe sterne dez mor¬ 
gens so unmazen ho an dem himel ge daz wir in dez morgens sehent vor 
der sonnen, des abendez nach der sonnen.’ 

20 Do sprach der junger: 'nu sage mir volle von den planeten.’ 

Der meister sprach: 'der seste plane/« heizet Mercurius, der loufet 
siben jar. von dem Sternen sagent uns die büch daz er wistümez pflege, 
wie das si, daz sage ich dir har nach, der sibende heizet Jupiter, der 
lofet zwelf jar. der gat nach Saturno aller höhest.’ 

25 Do sprach der junger: 'welher michele sint die planeten?’ 

Der meister sprach: 'die filosopbi ahtent den [manen breit, alse die 
blöze dir weite, .unz an daz mer, unde daz sintgewege bedecket hat. so 
[20*] ist die sunne zwir alse breit so der mane. also breit so die sonne 
ist, also breit sint die planeten.’ 

30 Do sprach der junger: 'wie dunkent unz denne die sternen so smal?’ 


6. indem himele G. 7. e] e daz G. hinter l5f eine unenteifferbare, rot durch- 

itrichene Lautgruppe. 8. zwelf] zwei GBM. abint sternin vn den morgin sternin G. 
9 f. aterne sie beidv abint sterne vn morgin sterne G. 11. daz eine iar G. 12. B(M) 
fährt fort: Dez iares so er vor der svnnen lonfet so ist er d’ morge st’ne. So er noch d’ 
frone lonfet so ist er d’ abent sterne. 13. ist denne G. 15. den heizin wir G. 

hezent A. 16. bi einanderin wol G. 17. sprechent. 17 f. sterne dez morgens fehlt 
GBM. 18. so A, ho G(M). daz wir in sehin des morgins G. 20. Nv volle 
sage mir G. 21. plane. 22. sternent. 23. wie da* si A, da» übergeschr. s 

mit anderer Tinte nachträglich eingeklemmt; wie daz chome G. sibende pl&nete GBM. 
26. sprach fehlt. 26 f. I. Die philosophi abtint den manen daz er alse breit si same div 
blozi dirre weite roz andaz wazzir daz daz (doch wohl wazzir da si daz ? H.) sintgewege 
bedeckit hat G. 28. zwirunt G. so d’ mane fehlt GB. 30. dunkit G. 
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I. §terne und Temperament. — Vom Mond. 


28 


Der meister sprach: 'daz machet die michel hohe, were die sonne also 
hoch so die stemen, si dnhte unz alse smal alse daz gestirne.’ 

Von den stemen. 

Der junger sprach: 'welher nator ist daz gestirne?’ 

Der meister sprach: ‘daz ist wissentlich von der scrift daz di seien 5 
koment von Gote, der ist ob dem gestirne. bi swelhem sternen sie aller 
nahest vert, von dem sternen vahet sie die nature.’ 

Do sprach der junger: ‘wie cumet daz!’ 

Der meister sprach: ‘sumeliche sternen die sint kalter natur unde 
trocken, Bumelich calt unde naz, sumeliche trocken unde heiz, sumeliche 10 
heiz unde naz. die selbe nature zuhet der mensche von deme gestirne. 
swel mensche ist calt unde trukener nature, der swiget gerne unde ist 
ungetruwe, hezzic, truric, karc, unde ist an dem libe horwic gevar [2f] 
oder ertvar. suelre ist calt unde nazer, der redet vil unde ist lancreche 
unde verseit lihte, drege, slaferich, unde het vil der Speichel, veizet, 15 
8tumphez sinnez, unde wizer hüte, suelre ist heizer unde trukener, der 
ist gachmütich unde küne unde het gerne vil wibe unde ist ander minnen 
unstete, unde ist milte, ane schalcheit unde ist bleich oder gel. suueler 
ist heizer unde nazer nature, der ist der besten natur. er ist gerne rilich 
unde milte unde minnet vil wibe unde ist doch stete ander minne unde 20 
liei ander minne. er ist och frolicb, unde lachit gerne, unde singet gerne, 
getürstic, unde fleichüth, unde ist roter varwe. da von sprechent die 
büch, daz der sterne den wir heizent Martern, dez urlüges pflege, wen er 
ist heiz unde trukener nature. die selbe nature cumet dem urluge wol. 
die selben heideneschen büch sagent daz Venus der minnen pflegi, wen 25 
der sterne ist heiz unde naz. die nature kumet der minnen aller best.’ 

Von den manen schin. 

Do sprach [21*] der junger: *nu sage mir von dem manen.’ 

1. machet MB, fehlt A. 6 . selent, t rot durchstrichen. 6. Vor bi swelhem 

hat O(BM): so div sele denne vert dar da* gestirne. 9. die fehlt G. 9 ff. Svme- 
liche Bternin sint caltir natnre. svmelicher jnazzir svmeliche tm[cken]e svmeliche heizir. 
deme die selbin nature G(BM). 12. am Bande mit roter Tinte: No». 1 üf Die 

Worte hezzic bis ert uar fehlen GBM. 14. snelre] swelhis G. calt] caltir G. redet] 
giret B. 15. verseit] virzeit^i G, vorzaget B(M). 16 f. Die Worte drege bis 

hüte fehlen GBM. 16. snelre] swer G. 18. Die Worte vii ist milte bis gel fehlen 
GB. In M fällt diese Partie in eine durch Überspringen entstandene Lücke. 19 f. der 
ist—milte] d’ ist milde vn kvne. vn ist eren girec B. 20. besser: minnet wol die wip B, 
[m]xnet::: div wip G. 21. liebit A, liep G(BM). 21 f. Die Worte er ist och bis 

roter oarwe fehlen GBM. 22. fleichJth = fieischoht. 24. heizir G. selbe 

fehlt G. 26. ze d’ minne Q(BM). 
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24 


I. Vom Mond. 


Der meister sprach: 'der mane ist aller minnest ander den planeten. 
er loofet ouch aller niderest bi der erde, da von rihtet sich die weit 
alle nach den manen.’ 

Do sprach der junger: 'wie cumet daz?’ 

5 Der meister sprach: 'die himilisce natura ist so starc daz sie die ir- 

desche uberwindet, ouch han ich dir geseit daz der mane si alse breit so 
die erde, so nimet der mane die craft von der sonnen, da von ist dehein 
wunder daz sich daz mer unde der mensche unde alle du weit rihtet 
nach den manen. wen der mane ist uz den vier elementis geschafen.’ 

10 Do sprach der junger: 'wie cumet daz daz der mane so zfi unde abe 
nimet V 

Der meister sprach: 'do die planeten wurden geschafen, do gevie der 
mane dez wassere nnde der erden ze vil. da von mös sich daz wazzer 
unde die erde rihten nach den manen, unde hat er dehein lieth von ime 
15 selben, wen alse er ez von [22] der 6unnen het. so er nahe bi der sonnen 
ist, so wirt er lieht unde vol; so er denne von der sunnen cumet, so er¬ 
löschet ime daz lieht unde nimet abe, unz ime die sonne nahen beginnet, 
so nimet er aber zö unz daz er vol wirt.’ 

Do sprach der junger: 'wie cumet daz der mane die selben Zeichen 
20 loufet die du sunne lofet, unde doch der mane der sunnen nith gevolgen 
mac?’ 

Der meister sprach: *di sunne loufet die crumbe, unde der mane die 
sinewellin. wen die Zeichen die die sunne durch loufet in eim jare, die 
dur lofet der mane in iegelicheme manode, unde in den Zeichen da die 
25 sunne inne ist einen manot, da ist inne der mane niwen einen dac.’ 

Do sprach der junger: 'waz ist der swarze flecke den wir inden 
manen sehentf’ 

Der meister sprach: 'alse der mane daz lieht hat von der sunnen, alse 
het ouch die hize. da von kumet daz, swie vol der mane werde, iedoch 
30 blibet der alten keltin ein teil in dem liehte. daz ist daz swarze in dem 
manen.’ 


8. rn alle dü weit fehlt G. rihtint G. 9. den selb::: elemtin G. 10 f. et 

nimet vn abe nimet G. 13 f. div erde tü wazzir rihtin G. 14. oh nehat er ne- 

chein G. 15. wan alser [n]imet von ime selbin wan alser nimet Ton d’ svnnin G. 

16 f. Swenne er nahe [ist bi] d’ svnnin G. 17. nimet imet im abe fpunkt. und rot 

durchstr.J. div svnne beg[innet nahen] G. 18. zweites er von anderer Hand auf den 
Rand geschrieben. vnz daz er uol wirt fehlt G. 23. in eim] indem G. 24. in 
GBM, fehlt A. 25. da ist die seine i. d. m. A, da ist d’ mane inne G. 26. der 

swarze fl.] daz swarze B(M), unlcserl. G. den wir] daz wir G. 29. hat er och G. 
swe. 30. belibet iemir G. 
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i Vom Mond. — Von den Kometen. — Sternschnuppen. 25 

Do sprach [22 v ] der junger: 'waz sprichez du da von daz sich der 
mane also verwandelet?’ 

Der meister sprach: e so der mane vierzehindegic ist, so cumet es 
dicke daz die sunne ist eintalb, der mane ander halp, nnde gestant also 
geliche, ob ein rinc gienge dar die erde nnde gienge rehte von der 5 
sannen durch den manen. so ist die sunne so creftic, daz si dem manen 
einen schin benimet, daz er wirt rot. swenne er sich verwandelt so daz 
er hohe stat an dem himele, daz cumet von Gotis wundere, daz bezei- 
chenet vihez, oder lüte sterbote, oder sla/ite, oder strit in dem riche.’ 

Von den cometen. 10 

Do sprach der junger: *waz sprichestu von der cometa?’ 

Der meister sprach: 'cometa ist ein sterne. der selbe sterne irschinet 
niemer wan so sich daz riche wandelen sol. den stemen sol man kiesen 
daz er den sein von ime sendet alse der mane. der sterne loufet niht 
ander anderme gestirne. die böch wellen aber daz ez ein lieht si von 15 
Gote, daz Got mit sime gewalte het enzundet indem lüfte.’ 

Von den wanderen dez lüftes. 

Do [23*] sprach der junger: 'wie cumet daz daz wir die stemen 
sehent schiezen von dem himele ?’ 

Der meister sprach: 'ich han dir geseit daz die stemen breiter sint 20 
den daz gevilde der erden, wen daz si so hoch sint daz si unz so smal 
dunkent. da von mäht du niht wissen daz der sterne nider viele, wen ein 
sterne ersloge die weit wol halber, ez ergat abir dicke, so groz stille ist 
uf der erde, daz michel wintgestoze wirt indem lüfte, so mischet sich daz 
für in den luft. so der luft denne sig gewinnet an dem füre, so schüzet 25 
daz für zedal. so daz für zetal denne bi dem stemen schüzet, so danket 
die late daz der sterne her zetal schieze.’ 


1 . swaz, 8 rot durchetr. 1 f. da von [so sich/ 1 ?/] d’ mane virwandelot G. 2. neVan- 
delet A. 8 . So d’ mane wirt vierzehin tag alt 0(B). 4. vil dicke G. einhalb 

d’ erden B(M). 5. rinc] rigel B(0?), snur M. nnde gienge] sie gienge G. 7 f. so 

daz er] so er BM. 8. von den gotis wunderin G. 8 f. daz bezeichenot ein wedar 
b::: od’ sterbo:::::: oder strit indem riche G, daz bezeichten immer bisextnm oder 
sterben, od’ slachte. oder strit in deme lande B, daz bezeichent manslaht oder sterben 
inde riebe M. 9. slashte. 13 ff. den stemen—gestirne] den sterne sal man denne sehn 
daz er schinet als d’ mane schinet nicht vnd’ sterne B, der selbe sterne sendet den schin 
von ime als der mane. Der sterne laufet niht vnder den andern stemen M. 22. durch 

daz enmochte nicht wesen 2). 22 f. do von vieln die st’ne als vns dflnket ein’ erslfige M. 

27. An dieser Stelle schiebt B(M) ein: d’ iüge Wo vö kumt die vinst’nisse die da kumet 
an dem tage d’ meist’. Swene ez so kumet daz der mane rechte stet vb’ d’ erden zwischen 
der svnnS vn d’ erden, so irret d’ mane die svnne daz sie des schines nicht enhat so mvz 
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I. Hagel. — Blitz und Donner. — Schnee. 


26 

Da sprach der junger: 'wa von koment die steine die da vallentl’ 

Der meister sprach: 'so uf der erde vil groze hizze ist, so ist indem 
lnfte vil groze keltin. so sich die hizze wider uf zuhet, so hebit sie den 
nebel unde den tüm mit ir uf indie lüfte, so willet sich denne der luft 
6 under den nebel, unde bluwet sie der [ 23 *] wint zesamene. swaz wassere 
da under ist, daz müz zesamene zesteinen gefrieren, alse der wint denne 
gelit, so enmac denne die steine niht enthaben der luft. so müzen si 
gaÄes nider vallen.’ 

Von dem wethere unde dunre. 

10 Do sprach der junger: 'wie cumet daz daz der dunreslac unde daz 
blicschoz dez sumeres sieht, unde dez winters niht?’ 

Der meister sprach: 'dez sumers ist die sunne so creftic daz si den 
nebel unde die fühte mit ir zühet in den luft. wen so ist unz di sunne 
nahe, so müz der schuz werden, dez winters ist unz die sunne verre 
15 unde hat die erde dez toumes niht. och ist die sunne denne so creftic 
nit daz sie daz muge uf gehabin. da von wirt dez schussez in dem 
winter niht.’ 

Da sprach der junger: 'wa von komet der snel’ 

Der meister sprach: 'so der rouch unde der toum uf gat in den luft, 
20 so bluwet in der wint unz er dicke wirt, unde en mac doch zesemene 
niht, also daz steine do werden, wen da under ist dez nebilez niht. so er 
denne zedal vellit, so ist die erde so calt [ 24 T ] daz er zerkau niht en 
mac. alsus cumet ez unbe den regen, wen sich der erden tom mischet 
under den nebel unde under den rouch, daz enmac niemer cesamine ge- 
25 friesen.’ 


ez vinster w’den. d’ iüge Warüme achinet der mane denne onch nicht d’ meist’ D’ glancz 
d’ von der svnne get d’ iraticket den manen daz er geschine nicht enmac. die selbe vinatere 
gewert also lange biz sich die svnne von dem mane v’ritet. Sweno aber die vinster wirt in 
eime lande ao daz sie nicht enist vb’ al die w’lt. daz kvmet da von daz ein gewulkene get 
vor der svnne daz sie indaz lant nicht geschine mac d’ innge Wo von kämet der donre vn 
der blicze d’ meist’ So die vier winde die nz dem m’e kvment obene in d’ luft zv samene 
stozen. so wirt daz gestoze so groz daz sich die luft vnd’ dem vure zerret, so daz vuer 
vnder die luft sich dane gemischet so wirt daz gestoze so groz daz wir ez hören uf der 
erden daz ist der (den hs.) donre. So sich die luft dane zerret von dem vure daz ist der 
donre strale. Swane daz vuer dar abe achinet so zv tale uf die erde so wirt sie rechte 
isgra (M, isgar B) Die nature nimt sie von der luft. da sie durch schizet so mischen sich 
die vbelen geiste dar vnder vn vuren daz weter in welch lant sie wellen vn in got daz 
v’henget. S f. so hebet sich der nebel vn der dovm mit ir in die luft B. 6. unde—zes.] 
vnd bluet sie vnd’ ein ander B. 8. gazes. 10 f. der dunre slac unde daz blic schoz] 
der hagel B, der schur M. 11. slest sieht. 14. schuz] hagel B, schür M. 16. daz 
sie die vuchte uf irheben mac B(M). dez schussez] des schures M, f. B. 17. nicht 
hagel B. 21. hinter dem ersten niht tcoM ein Inf. zu erg. (gevriesen B). 22. unten 

a. R. (auf dem letzten Bl. der 1. Lage): de er zergan. 24. cesamine] zv sne B. 
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I. Blutregen. — Froschregen. — Vom Queü- und Meerwasser. 


27 


Do sprach der junger: 'wie cumet daz daz blüt regent?’ 

Der meister sprach: 'so die sonne etswa in eines todes gemüsche er- 
schinet unde sich der rote tom erhebet in den luft, so verbürnet in der 
luft daz er rot alse blüt wirt.’ 

Do sprach der junger: 'wie cumet daz, daz die frösche unde die 
wurme etswa regint ?’ 

Der meister sprach: 'daz ergat niemer wen da daz gemüze unde daz 
Rote mer swebit. so die sunne so vaste dar in schinet unde sie denne 
der bösen fühte innen wirt, so zuhet sie die hizze so vaste wider uf ze 
sich daz si daz deine gewurme mit der hizze zühet in den luft. daz ge¬ 
wänne müz denne gahes nider vallen, wen ez enmac der luft zelanger 
frist niht enthaben.’ 


10 


Von dem regenbogene. 

Do sprac der junger: 'weler hande ist der regenbogen?’ 

: 'so der hizege tom von der erde sich in den luft 15 
gewillet, unze [24?] daz ez zü dem gewolkene wirdet, so ergat ez vil 
dicke daz die sunne twerhez dar an schinet, so verwet sich der wölken 
alse balde nach den vier elementis. die grüne varue het er von dem 
wassere, die blawe von dem lüfte, die rote von den füre, die purperine 
von der erde.’ 20 

Do sprach der junger: 'wie kumet daz die burnen indeme sumere sint 
calt unde in dem wintere so warm?’ 

Der meister sprach: 'die erde verswillet in dem wintere, daz die 
hizze blibet under der erden, da von sint die Ursprünge denne warm 
die do under der erde rinnent. dez sumeres ist die erde innan calt. da 25 
von müzen die Ursprünge calt sin.’ 

Do sprach der junger: 'wie cumet daz daz sümeliche wasser so unge- 
sunt sint?’ 

Der meister sprach: 'ez ergat dike daz daz gewurme lit in dem 
wassere under der erden, so wirt daz wasser eiterhaft von den wurmen; 30 
so siget ez denne verre under der erden von den wurmen, daz ez deste 
besser wirt.’ 

Do sprach der junger: 'wa von ist daz [23] mer gesalzen?’ 


Der meister sprach 


2 f. I. in ein rotes gemoze schinet? B, in ein rot misch (h durchstrichen!) schinet M. 
8 f. unde—wirt] so hebet sie den roten tauwe in den luft/so daz danne nider Teilet/daz 
wirt als ein blflt M. 7. gemflze] l. gemfire (H.J. 7 f. gemöre vn tdtez wazzer 

swebet M. 8. 8« die. 16. gewlkene. wrdet 19. purperine] brune B, brun‘ 
purpur rarwe M. 29. ez BM, fehlt A. 
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I. Tau und Reif. — Von der Geburt. — Vom Embryo. 


Der meister sprach: 'ez lit rehte ander der sonnen onde südet sich 
tegelich, onde von der hizze so wirt ez dicke onde alse ein salz.’ 

Do sprach der junger: 'wa von comet der towe unde der rife?’ 

Der meister sprach: 'so die hizze dez dages blibet in dem lofte unde 
5 die keltin denne des nahtez gat uzer der erde, so riset der luft vil lise 
uf die erde, so wirt die keltin lihte denne zegroz uf der erde, daz der 
to gefrüret unde wirt rife.’ 

Von der gebiirte. 

Do sprach der junger: 'wie cumet daz daz der menschen snmeliche 
10 sint so curz, sumeliche so lanc?’ 

Der meister sprach: 'daz cumet von der brdden materia. unmaze 
veizete lute gewinnent dike die bröden kint. wen die groze veizete er¬ 
stecket die materie, daz si müz verderben, daz mäht du merken da bi: 
wirt die erde ertrenket mit dem miste, so enbringet sie dehenen wücher. 
15 etewenne cumet ez also, daz die lute sint güter materien, unde über vas¬ 
sint sich mit trinkene oder mit essene; swel kint dez nahtis gewirkit 
wirt, daz cumet [. 25 *] von so bröder materie daz es swach wesin müs.’ 

Von dem kinde vor gebürte. 

Do sprach der junger: 'in wie menegeme tage wirt daz kint in einer 
20 mfiter libe geschaffen?’ 

Der meister sprach: 'die rede ist von Gotes tougeni, die sol nieman 
hören wen die vil gewissen sint. daz kint wirt geborn von der luteren 
materia, die gesament wirt von allen dem libe. so het iegelich wib in ir 


1 f. vn audet tegelich von der hitze daz ez bitter ist also salz B, vn sfldet vö d’ 
hitze daz ez handic wirt als ein saltz M. 2. wrt. 11. von broder natnren B, 

von der mat’ien der wibe M. 14. keine vrome vrucht B(M). 17. An dieser Stelle 

schiebt B(M) ein: d’ iüge Wie kumet daz die tyr alle von eime küne sint. vn doch so vn- 
geliche sint d’ meist’. Dv hast war die tyer sint alle von den vier elemten geschaffen. Sie 
geviengen aber die nature von der mat’ien vngeliche. Die vögele viengen d’ luft zv vil. da 
von sweben sie liechte in d’ luft. Svmelichc vogde die gevienge dez wazz’es zv vil. die 
Sit gerne in dem wazz’e alse enten vn gense. Etelicher tyer viengen d’ luft zv vil di sit 
vorchtic vn snel als ein hase. Sumeliche des vures zv vil vF der erden. Die werden starc 
von der erden vn zornic von dem vure. als der lewe vn der ber. Doch gevinc d’ her me 
der erden wan der lewe, da von ist er trege. Sumeliche geviengen der luft alzv vil vn 
des vures die wurden zornic vn snel als d’ lebarte Sumeliche viengen des wazz’es vn d’ 
erden zv vil. die wurden trege von dem wazz’e vn lidic von der erden, alse der esel vn 
der ochse, noch den elemten wandelt sich ein ieclich mesche. dar nach daz man die 
elemten geuehet so hat er die siten. vn v’wet sich d’ lip dar nach an den varwen suln die 
erzte kiesen wie sie de mensche helfen suln. (M küret an einigen Stellen.) 22. wirt 

am Rande mit dunklerer Tinte, im Text Fehlzeichen. 
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I. Vom Embryo. 


Vom Gehirn, Haar und den Nägeln. 


29 


eine kamere, die heizit matrix, die innen ist rach darch daz, daz sie de- 
gebart dezste bas behaben mnge. die selbe kamere hat inner halb siben 
ingesigele, die sint ergraben alse ein münze nach dem menschen. da von 
enmac dehein wip zeheineme tragende me gewinnen denne sibin kint, ez 
encome von Gotez wundere, so daz kint denne wirt enpfangen, so ist ez 5 
siben dage milch, siben tage blüt, siben dage wellit ez zesamene, siben 
dage schopfit ez sich nach dem gebrache, siben dage scopfint sich die 
anderen lide, in fünf dagen wessit ime die hat. alsaz wirt der mensche 
geschafen in viercic [26*] dagin. da von swer den menschen slehit, der 
müz sich reinegen viercic dage, da nach büzen die sande mit siben jar 10 
vasten.’ 


Wez dez kint lebe nngeborn. 

Do sprach der junger: 'so daz kint lebinde wirt, wez lebet ez denne 
unz es geboren wirt?’ 

Der meister sprach: 'uzer dez wibes leberen gant zuo vil enge 15 

aderen in die kameren da daz kint inne lit. durch die aderen sigef 

menstruus sanguis alse der tow. die aderen gant deme kinde für den 
munt unde saget si daz kint. daz ist sin s^ise unze ez gebom wirt. die 
spise ist so deine daz si zergat alse der to von der sonnen, daz gelou- 

bent die wip wol, wen si wissent wol daz den wiben der siechedage von 20 

dem menstruMS niht enwirt für daz sie swanger werdent.’ 

Do sprach der junger: 'wie ist dez menschen hirne geschafen?’ 

Der meister sprach: 'daz hirne ist geteilt in drie cameren. die eine 
kamere pfliget dez wistümez, die andere der gehugede, die dritte der un- 
derscbeidunge. swerrne die drige cameren stant ebene, so stat dez men- 25 
sehen dinc wol, [-25°] unde ebene; werden sie gestöret, so gebristet den 
menschen an disen drien dingen.’ 

Da sprach der junger: 'wa von wasset daz har?’ 

Der meister sprach: 'von dem tome der von dem magin gat. da von 
swel mensche calter nature ist, dem wirt daz har gerne lanc.’ 30 

Do sprach der junger: ‘wa von wassent die nagele?’ 


1. die inen ist ruch (ist steht mit dunklerer Tinte über der Zeile) A, die ist binnen ruch 
B, dft ist ruch innen M. 8. sint sjnt en. 4. sv einer tr&cht B(M). 7. gebräche] 

gebrechte B. 7 f. die ard’en lide j4, T die ad’en vn daz gebeine B(M). 8. im hut vn har B. 

15. zuo = zwo. 16 f. eigen menstis yn sanguis A, siget melntrius sangwis M, siget mstruus 
sanguis B. 18. wrt. 19 ff. d’ rede gelouben die vrowen wol. wan sie wizze wol 

daz de wibe der siechtü nicht en irret - e - sie kindes swang’ wirt B, daz wizzen die frauwen 
wol wanne der frauwen sichtü in niht wirret ffirbaz sie des kindes swanger wirt M. 
20. d’ wiben. 21. mstis. niht enwirret A. 23. geteilt, das ‘ mit dunklerer 

Tinte nachgetragen. 28. d’ iäge r , das r mit dunklerer Tinte. 30. wrt. 
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30 


I. Vom Ende der Menschen und Dinge. 


Der meister sprach: 'von dem tome der von dem herzen gat.’ 

Do sprach der junger: 'wa von grawent die lute?’ 

Do sprach der meister: 'alse die kint wiz sint di wile si die lipliche 
hizze hant, alse mözen die alte lute grawen von der keltin, als in die 
5 hizze engat.’ 

Von dem ende der lute. Wie allü dinc ende nement. 

Do sprach der junger: 'nu hestu mir geseit wie alle dinc geschaffen 
sint; nu sage mir wel ende genemint.’ 

Der meister sprach: 'die lute sint von stetigen dingen geschafen, da 
10 von genement sie niemer ende, wen daz si sich verwandelent. die sele 
vert wider ze Gote, der si geschafen het; der lip wirt wider zü der 
erden unz anden j ungesten dac. so cumet er wider zü einen eren. daz 
vihe nimet einen geist [27 r J von dem lüfte, der selbe geist ist unstete, 
da von stirbet er mit dem fleische, da von müz daz vihe alse herten tot 
15 liden, wen der geist müz sterben mit dem fleische.’ 

Do sprach der junger: 'wie cumet ez umbe dez menschen ende?’ 

Der meister sprach: 'als er gedienet umbe Got. unz sagint die buoch 
daz iegelich mensche habe einen güten engel, der sin hüte, unde einen 
ubelen geist, der sines schaden varet. swen der mensche cumet an sin 
20 ende, het eres denne wol unbe Got verdienet, so sament er alle sine ge- 
nozen unde cument zü der seien unde triben den tievil von dem men¬ 
schen unde nimet die sele unde verlat sie niemer, e si bestetigit wirt 
in dem ewigen libe.’ 

Da sprach der junger: 'wer wisenet die seien die da genesin suln?’ 
25 Do sprach der meister: 'daz düt der tivel under der engel hüte.’ 

Da sprach der junger: 'wie cumet ez unbe die sündige sele?’ 

Der meister sprach: 'so die sündige sele cumet an daz ende, so 
cument die tivele mit michelme grimme, doch verlant sie die engele 
niemer [27*] e si verteilet wirt. so scheident die engele vil unfroliche von 
30 der seien, der wird niemer me vor Got gedath. doch sagent uns die 

1. M fährt fort: do von gedahten die alten löte daz man die vingerlin trflge an den 
vingern daz man den wistum mit erte der von dem hertzen get. 6. Im Text ist die 

Überschrift verteilt; der erste Teil steht auf Bl. 26* Zeile 16, der zweite auf Bl. 27*. 
8. wel ende g.] wie nemen sie emle M, welrh ende wir snln neme B. 17. gedknet 

A(M), erarnet B. 18. der siner sele wartet B, der aller einer seiden vire M. 

20. u’dienj A, irarnet B, erworben M. er] der engel B, der gut engel M. 21. triben] 
vertribet M, fehlt B. 28. M fährt fort: Ist aber der mensche tot in haubhaften sftnden 
so vnder windet Bich der tflfel der sele. vn ffiret sie in den helle grnnt da si müz queln 
imm’ mer. 26. vnder engel A, in der e. BM. 26. Der ganze folgende Teil 

dieses Kapitels bis zum Schluss fehlt M. 29. v’teilet A, verteilet B. 
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I. Vom Ende des Menschen. — Vom Reich Gottes; Freuden der Seligen. 31 

böch, di wile die seien inden wizenen sint, daz in die heiligen die si hie 
hant geerent in dirre weite, die erwerbent in nmbe Got vil michelen 
tröst in der wizene, etwenne daz lieht, etwenne die külin. da mite 
lonent si in irs dienestes.’ 

Von Gotis riche. 5 

Da sprach der junger: 'wie stat ez unbe daz Gotes riche nach dem 
jungesten dage?’ 

Der meister sprach: 'daz himelriche hat weder manen noch sonne 
noch dehein lieht wen daz von Gote schinet.’ 

Da sprach der junger: 'wie groze gnade gewinnent die seligen nach 10 
dem jungesten dage?’ 

Der meister sprach: 'die seligen seien nement den lip widere, unde 
verlihet in Got denne siben eren ander seien unde siben an dem libe. si 
werdent sibentstunt schöner denne die sonne, sie werdent also snel so 
die gedenke nu sint, si werdint also starc daz ein sele wol dize weit 15 
zerbreche. [26F\ si werdent so gefüge daz deheine mure so veste ist, si 
envarn so lihte da durch alsez ein mensche nu gedenken mac. si werdent 
so lieb mit enander, swaz dehein sele siht ander anderren eren, daz 
denket si daz si die selbe habe, si hant ouch groze ere. wen si eret Got 
unde sine heiligen unde alle engele. si hant ouch groze franzmöt; wen 20 
si gefurhtent den dot niemer me. zesolen getanen gnaden suln wir haben 
wan. unser erbe ist in dem himelriche. mit Gotis helfe suln wir cumen 
dar in. dez helfe uns min trehtin, der uns mit sime tode het erlidiget, 
amen.’ 


8. daz fehlt A. Himel vn erde daz wirt allez glich so enist noch svnne noch mane 
B(M). 15. hinter weit rot durchstrichen wol. 16 f. si.) enuarn. 18. and’ren. 

20. Sie hant grozze frist (statt frastj M, fehlt B. 21 f. sule wir alle gaben B(M). 
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32 



Von der cristenheit. 

Der junger sprach: ‘nu hestu mich wol underwiset von der orde- 
nunge der weite, wie si gescafen ist, wie si zerteilet ist, unde wie si 
ende nemen sol. nu sage mit der underwisunge dez heiligen geistes wie 
5 die helige cristenheit erhaben wurde, unde wie von anegenge geordinet 
si, unde waz die manige antreite sin die [28°] wir degeliche sehint, die 
men begat in der heligin cristenheit, unde wie sü ende nemen sule, unde 
wie sich ein iegelicher dez bewaren sule daz er ith verliere der heiligen 
cristenheite gemeinde.’ 

10 Da sprach der meister: 'din frage ist tief unde unsenfte. der mothe 
dich übel ieman underrithen wen mit der gäbe dez heligen geistes. wen 
der helige geist ist ungesihteclich. do von swaz er geleret hat, daz begat 
men in der christenheite, daz het alliz einen geistlichen sin unde eine 
togine bezeichenunge.’ 

15 Der junger sprach: ‘ist ez den menschen ith nüzze daz er sich der 
togenen dinge verste?’ 

Do sprach der meister: 'swez der mensche nith enweis, dez enminnet 
er ouch nith. do von sol iegelich mensche wissen vil wol die bezeiche¬ 
nunge der gottelichen dinge, da von gevahe er vorhte unde minne zä 
20 allen güten dingen.’ 

Der junger sprach: ‘ist uns daz iht güt swenne wir der drier namen 
einen anrüfen ane die anderen!’ 


8 f. v’lieze die gemeineschaft des heilige geistes. rn d’ heilige cristenheit B(M). 
10. din frage ist] Dv Trages B, dn fragest M. 11 ff. wan der heilige geißt ist vnsich- 
telich der die heilige cstenheit geleret hat. Da von swaz m& heget in der heiligen cstenheit 
daz hat allez einen geistlichen sin Tn hat eine touge bez. B(M). 16. T’ste A, Tnd’ste 

B 21. namen fehlt BM. 22. der Kreta über u durch die Schlinge eines g der 

darüberstehenden Zeile gebildet. 
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II. Von der Anrufung Gottes. — Von der Menschwerdung Christi. 38 

Da sprach der meister: ‘da stat gescriben daz Abraham [W] die 
heilige drivaltikeit sehe in drier engele bilde unde anbette su für einen 
Got. do von so emugen wir die heilige gotheit nith geteilen, wen wez 
wir bittent du heilige drivaltikeit, dez bitte wir den vater unde den sun 
unde den heiligen geist.’ 6 

Von der heiligen gotheit. 

Der junger sprach: ‘sit der vater unde der sun alse helic sint alse 
der helige geist, wer unbe sprichet men me der helige geist, den der 
heilige vater oder der helige sun?’ 

Do sprach der meister: 'ich habe dir geseit daz die drige genemede 10 
ein war Got ist. der serbe Got ist ein geist. Deus est spiritus. daz sprach 
Got selbe, so wir denne sprechen zejungist: der heilige geist, da mitte 
betüte wir daz die drie genemede si ener heiliger Got, von deme alle 
heiligen geheiligit sint.’ 

Von der menscheit unseres herren. 15 

Der junger sprach: 'do Got den menschen wolte lidigen, war unbe 
nam der sun die menscheit me an sich den der vater oder der helic 
geist ?’ 

Do sprach der meister: 'indes menschen lidegunge warin die drie ge- . 
nemede sament, wen ez waz reht daz der vater den sun [29T\ sante, unde 20 
im der sun were gehorsam, der heilic geist nam niht der menscheit, wen 
so werent zuene sune, einer in der gotheite, der ander inder menscheite.’ 

Der junger sprach: 'do sich Got so verre über den menschen er- 
barmite daz er den erlidegete mit sime tote, war unbe lost er den tivel 
nith also wol so den menschen?’ 25 

Der meister sprach: 'do was dez tivels schulde merer dan dez men¬ 
schen, wan der tivel viel von eins selbes schulde unde mütwillen, der 
mensche wart verraten, och was dez tivels so vil grozer, daz er Got 
selbe roubete, do er im den menschen nam mit sime rate, den er ime 
selbe zelobe unde zö eren hete geschafen. och die dritte sache waz, daz 30 
der tivel von dem ubermüte viel, do viel der mensche von der unwissent- 
heite, daz er sich dez tiveles rates, der in verreit, nith cunde verstau.’ 


1. da 8t. AM, daz st. B. 4. dii heilige drivaltikeit] einen genanten der heiligen 
driaaldekeit B, scäm trinitatem M. 9. vater fehlt. 10. genemede] genante B, genende 
M. 11. d’ serbe geist got ist ein geist A, der selbe got ist ein geist M, der selbe 

got ist ei got B. 11 f Daz sprichet got selbe B, daz sprichet got selbe ist ein geist 

M. 18. genemede] genäten B, namen M. 22. sw zuene. 26 ff. Die Worte 

merer bis tivels (Z. US) sind in B und M übersprungen. 

Deutsche Texte des Mittelalters. XXVIII. 3 
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34 II. Von der Erlösung des Menschen. — Von der ersten Sünde seit Adams Faß. 

Der junger sprach: 'wa von com daz daz Got den menschen mit nie¬ 
manne erlidigen mohte wen mit sines selbis dode? wen so ich mich ver- 
[SO'Jwene, do dez dehein rat solte sin der mensche solte mit der martele 
erlediget werdin, do moht Got wol einen engel oder einen anderen hei- 
5 ligen menschen gesendit han, der für den menschen gemartelet wurde.’ 

Der meister sprach: ‘daz ist reht, swer ein dinc cofet, daz er ez für 
eigen habe, da von swelch engel den menschen von dem tivele hete er¬ 
lediget, indes gewalt wir mit Adames ungehorsami gevielin, nz dem ge- 
walte gecoufet hete, dez solte der mensche von rehte sin. da von wolte 
10 Got nith, daz in dehein engel dar uz hete erlidiget wenne er selbe, wen 
er enwolte nith daz sin hantgetat ander iemannes gewalte were wen 
ander sins selbez gewalte. dehein mensche mohte die weit erlidigen, wen 
er was in der selbin gevancnisse da Adam in was gevallen. och waz die 
meiste sache daz Got selbe gemartirt wart, daz er erzögen wolte die 
15 groze liebe die er zü dem menschen hete, unde daz er den tivel [ 30 '] 
damite wolte sehenden, daz er den menschen, den er hete verraten, 
ffirte aber die engele.’ 

Von der ersten sunde Adames. 

Der junger sprach: ‘weles waz die erste sunde die ie begangin wart 
20 in der cristenheite ?’ 

Do sprach der meister: ‘für daz Adam geviel, so was die erste 
sande der nit, daz Cayn sinen brüder erslfic von nide daz Got sin opher 
enpfangen hete. inder nuwen cristenheite was die erste sande die lagine, 
do Ananias unde Safira sancte Petre verlokenten dez schazzes den si 
25 verborgen heten. dar unbe müsten si beide liden den dot. die andere 
hoabetsunde was simonia, do Symon der zouberrer die Gotis gäbe wolte 
kofen, dar unbe verdampnite in sanctus Petrus, unde sunderte in von 
der cristenheite. inder selben verdempnisse sint ouch noch alle, die de¬ 
hein geistlich dinc cofent oder vercofent.’ 

30 Der junger sprach: ‘in wie manige wiz wirt symonia begangen?’ 


2. we. 4 f. engel—heiligen menschen] heiligin menischin odir ein engil G. 

7 ff. von dv der menische indes gewa[lt] wir mit einer vngehorsami geviel swelch engil in 
vz der gewalt ge:::: des [engils solter von] rehte sin G, wi d’ mensche indes tvuels ge¬ 
walt von einer vngehorsam viel. Swelch engel in gekoufet hette vz der gewalt. sin eigen 
solde er zv rechte sin B, do von do der mensche indes tfifels gewalt mit siner vngehorsam 
geviel swelch engel in vz des tfifels gewalt gekaufet hete des eigin eilte er vö rehte sin M. 
10. des niht G. 11. wolti des niht G. 13. inwe. 14. selbe fehlt G. 

18. Die Überschrift passt nicht zum Inhalt des Kapitels, müsste heissen: Von der ersten 
Bünde sit Adames (sünde). 22. daz Cayn] do kain G. sloc vor nide G. 26. zou- 
b’rer. 26 f. wolde konfen vme schätz B(M). 29. geistlich dinc cofent oder 

vercofent] geistliche gäbe konfen B, gotes gäbe kanfent M. 
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II. Vom Zinsen fordern u. von Simonie. — Symbolik der christl. Kulthandlungen. 35 

Do sprach der meisten 'in drü wiz, alse die büch sprechent, voce, 
lingua, et censu, mit dem schazze, oder [31^] mit der gedinge der zungen. 
die büch sprechent: nnde gestifte der man dehein gedinge niemer mit 
dem schazze, nnde getüt er gedinge nnbe geistlich dinc, so het er si- 
moniam begangen.’ 5 

Von wficher nn Simonien. 

Der junger sprach: 'weder sunde sint grozer, daz der mensche nint 
den wücher oder so er begat simoniam?’ 

Do sprach der meisten 'der wücher ist ein slac der seien, wen da 
mite robet der mensche einen eben cristen sinez gütes, nnde waz der 10 
gesüch lange verboten vor Cristez gebürte, so en mohte aber niemer 
grozer sunde werden den daz der mensche Got selber vercoufte; wen 
swenne der mensche die warheit verewiget, nnde daz nnrebt durch die 
miete beschirmet, so het er die warheit verconft, daz ist Got selbe, so 
het er simoniam begangen, so er aber dehein gedinge getüt nnbe dehein 15 
geistlich gewerb, so bet er aber simoniam begangen, wen alle die geist¬ 
lichen dinc die in der cristenheite sint, die sint alle gaben dez heiligen 
geistes.’ 


Von den bezeichennngen der cristenheit. 

Der junger sprach: [31 v ] 'ich wil daz wol geloben daz dehein dinc sie 20 
gesezet ez si gesezzet durch eteliche bezeicbenunge.’ 

Do sprach der meisten 'alle die dinc die wir inder cristenheite 
began, die sint geistlich, nnde begant si unbe daz daz wir da mitte 
ermanit werdin der geistlichen wunne die wir besizzen suln in gener 
weite, swel mensche sich dez anbahtes verstat, der begat daz anbaht; 25 
swer sich sin niht verstat, der begat sin ouch niht.’ 

Der junger sprach: 'so teere manic ampt unbegangen, wanne maniger 
heget daz ampt unde hilfet ez der doch der bezeichenunge niht entoeiz.' 

Der meister aber sprach: 'nu scütte die edelen steine under die 
swin. si sint niht deste unedeler daz si unschöne ligent, unde mugent ir 30 
die swin doch deheinen nuz haben, also cum ez unbe daz heilige ambaht. 


1. am Rande in später Kursivschrift: Simonia quot modis fiat. 1 f. v. 1. et sensu 
A, voce, lingua. census B, manu, lingwa. obsoquio M. 2. Es fehlt die Übers, von 

voce; also wohl mit geheize zu ergänzen. m. d. schazze—znngen] daz ist mit gebene. mit 
geheizzene. mit gedingetem dienste M. 9. der meister fehlt. weher. ein BM, 
fehlt A. 14. mite. 21. M(B) lässt folgen : nu sage mir ob dem menschen daz iht 
nfltze si daz er sich der dinge aller verste. 23. bezeichenlich vn geistlich M. ■ 

27 f. Die Lücke ist ausgefüllt nach M. 29. under] vur G. 81. Hinter nuz haben 
fügt B(M) ein: wan sie enwizzen d’ edelkeite nicht die andern gesteine ist. 

3* 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 




36 II. Über Unwissenheit in religiösen Dingen. — Von den Tagzeiten (Horen). 

ez inist niht deste minre daz ez der mensche begat der sundic ist, (daz 
doch vil selten werden mac,) wen daz er dez lones geirret ist den er da 
von gewinne ob er sich rehte verstünde der heiligin bezeichenunge die 
er da begat.’ 

5 Der junger sprach: 'wie stat ez unbe die leigen die sich der grozen 
bezeich-[3.2 r ]emmge niht verstant noch encünnent?’ 

Do sprach der meister: 'ein dinc ist daz der mensche nit enwissen 
mac, daz ander ist daz der mensche varen lat von sins selbis ungerücheit. 
swes der mensche niht enweiz, dez en minnet er onch nith; dez sol er 
10 vragen. enmag er denne nit verstan, so enwizet ez ime Got niht. swel 
mensche aber von sin selbes lihtekeite niht enwil von ewigen dingen, der 
wirt vor Gote sculdic, wen er den sin den ime Got verluhen hat, erstekit 
ane wücher. och enmac daz nieman geminnen dez er niht enweiz noch er¬ 
kennet. also mac der mensche deheine groze minne han ze Gote nnde zü 
15 Gotiz dieneste der sin niht enweiz wie groze bezeichenunge an Gotis 
dienste ist. es ist vihelich daz der mensche deheine rüchunge habe unb 
die lernunge.’ 

Der junger sprach: 'ich han wol vernomen daz dem menschen güt si 
ob er gerne lernet, michel besser ist ob er gerne leret. da von [32*] solt 
20 da mich anderwisen waz die ordinunge betüte die wir degelich begant 
inder cristenheit.’ 


Von der dagecit. 

Do sprach der meister: ‘daz wil ich gerne dün, durch daz daz alle 
die da von gebesseret werdent die hören lezen diz büch oder vernemen.’ 
25 Der junger sprach: 'durch waz wurdent die siben dagecit, metin, 
prima, tertia, sexta, nona, vesper unde conplete gesezet?’ 

Do sprach der meister: 'die siben zit sazte David inder alten e in 


1 . er. 1 ff. ez ist deste miner nicht daz ez daz mesche heget vn ez lutzel v’stet 
ab er ez rechte heget daz vil seiden geschit. van daz er da von gewflne. ab er ez rechte 
v’stüde. salde vn vrume vnde rechte begienge B, ez en ist niht deste minner daz ez der 
mensche heget/der ez Kitzel verstet. ob er ez reht beget/daz doch selten werden mac. 
auch ist er des lones harte geirret. den. er do von gewönne ob er sich es reht verstände 
M. 2. doch] iedoch G. harte geirret G. 5 f. die der grozin bezeichenvnge sih niht 
virstan kvnnin noh enmvgin G. 8. ist fehU G. varenlat A, virlat G(B), lat M. 

vnrochisheit G, vnruchelosekeit B, vnrächeit M. 9. dez en minnet er ouch nith fehlt 

GBM. 10. denne] ez G. 11. von sin selbis ruchisheit lat daz ez niht lernet von 
ewigen dingen G, von sines selbes lichtekeit nicht enlernet von de ewigen dinge B(M). 
I. enwil wizzen von ? (H). 12. scvldic wider got G(BM). an im selbin irsteckit G. 

13 f. noch erkennet] vn des er niht erkennit G. 16. est ist vihelich A, Bestiale est hoies 
nolle scire. Daz buch spchet ouch ez sie vielich B, Bestiale est homine nolle scire. daz 
sprichet ez ist vihelich M. 16 f. daz der mensche niht wil kunne M. 19. michel bis leret 
fehlt BM. 23. am Bande aussen das Zeichen *, findet sich an derselben Stelle auch m B. 
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II. Von den Tagseiten (Horen). 


37 


die ere der siben gaben des heiligen geistes, daz er Got da mitte lobete 
der grozen gaben nnde dez wistümes nnde der kunste. darnach inder 
nnwen e wurden die selben siben zit also geheliget mit den werken Jesn 
Christi, daz men sie iemer begat inder cristenheite. wen swels mens che 
dar z& betermet oder gebunden ist, der die siben zit nith begat, der ist 5 
Gote sines denestes gebrosten.’ 

Der junger sprach: 'waz betutet die prima V 

Do sprach der meister: ‘inder primen stünt unser herre gebunden 
vor dem rihter, wart [33 r ] bespuen nnde gehalslegit. do er do erstünt, do 
erschein er sinen jüngeren an dem stade, da si da vischetent. durch daz 10 
began wir die primam daz wir Got lobin siner grozen erbermede, die er 
wider uns hete.’ 

Der junger sprach: 'durch uaz spreche wir den gelouben mer zu der 
pritne dan zu den anderen tageziten?' 

Der meister abir sprach: 'wir enphahent wider den vient dehein ge- 15 
wafen wen dez heiligen gelonben. da von salzte Anastasius “quicumque 
wult" alle tage zu sprechen ze primen ze dem ersten dagezite, der an der 
gelonbe errekit ist, daz wir uns da mitte wafen an der erstin zit, daz 
uns der vient ober allen den dac ge irren niht enmüge.’ 

Der junger sprach: 'durch waz began wir die tercief 20 

Do sprach der meister: 'inder dritten wile wart unserme herren die 
dumine crone uf gesezzet, unde wart von den juden mit den zungen ge- 
cruceget, unde wart mit dem besime gevillet, unde ander selben stunden 
com der heilige geist über die zwelfboten. da von began wir die zit von 
dem heiligen geiste.’ 25 

Der junger sprach: 'nu sage mir von der sexta.’ 

Do sprach der meister: 'inder sesten wile do [35*] wart unser herre 
andaz cruce genegelit durch unser erlösunge.’ 

Der junger sprach: 'durch waz lütet man daz meiste Zeichen me ze 
nonen denne zü eime anderen zite?’ 30 

Der meister sprach: 'daz döt man durch di grose gnade die ander 
nonen beceichent ist. wen ander nunden wile verschiet unser herre, unde 
wart mit dem sper gestochen durch sine site unde ran dar us wasser 
unde blüt. mit deme blfite wurde wir alle erlidiget, mit dem wasser wart 


2. der grozzen gäbe siner kftnste vn sines vistfimes M. d’ d’ künste. 3 f. ihü 
zpi. 6. oder gebunden fehlt BM. 6. gebrosten] enprosten B, abtrftnnic M. 

10. vischetent] vuren vischen B, nach Tischen furen vf dem mer M. 13 f. Die fehlende 
Frage des Schülers ist aus B entnommen. 15. am Aussenrande das Zeichen C, an der¬ 
selben Stelle auch in B. 16 ff. die kursiven Ergänzungen aus B. 17. d’ ander A 

= dar an der. 17 f. wan d’ geloube daz fl. darf ) inne rechent ist B. 22. mit 

den zögen fehlt BM. 31. gnade] heiligeit B (M). 
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38 II. Von den Tagzeiten. — Warum die Mette vor Tagesanbruch abgehalten wird. 

ans der tüf gewih et. ander selben wile wart daz fürine swert erloschen 
daz uns daz paradis werte, wen do für dez Schachers sele in daz paradis.’ 

Der junger sprach: ‘durch waz fürte er den Schacher in daz paradise 
e anderer siner heiligen seien?’ 

5 Do sprach der meisten 'die büch wellent daz er den Schacher fürte 
in daz paradis e er die helle breche, wen daz het er ime gelobit, daz er 
dez selbin dagis mit ime solte sin in dem paradiso. er brach abir die 
helle dez selbin nahtis do er des morgens erstünt.’ 

[34^ Der junger sprach: ‘durch waz det er daz ?’ 

10 Do sprach der meisten 'daz er den sunder von erst vorte in daz 
paradis, da mite zügete er uns daz er durch die sunder were gemartirt, 
unde daz sich nieman siner gütete iht berüme, wen der sunder gewinnet 
alse schiere daz himilriche also der rehte.’ 

Der junger sprach: 'durch waz wart die vespere gesezzetl’ 

15 Do sprach der meisten 'under allen den dageziten so begen wir de- 
heins mit so grozem flise so die vesper, durch die groze bezeichenunge 
der heiligen werke die der heilige Crist begie. ander wilen wihete er uns 
einen heiligin lichamen, unde sin blüt, unde twüc einen jüngeren ir füze, 
unde ander selben wile wart er begrabin, ander selben stunde erschein 
20 er zweien siner jungem, Luce unde Cleofe, daz si in bekanden an der 
brechunge dez brotis.’ 

Der junger sprach: 'durch waz singe wir die complete so lanc, sit 
sie niht deheine wile an dem tage hat?’ 

Do sprach der meister: ‘mit completen sülen wir [54* 1 ] erfüllen swaz 
25 wir an dem Gotes dieneste allen den dac versument, unde sulen uns 
Gote bevelhin, daz er uns dez nahtes in siner bischirmunge habe, inder 
selben wilen so sich naht unde dac scheiden beginnet, betite der helige 
Crist daz er blütige trehene swizete. ander selben wile cunte uns der 
heilige Crist ze aller erst den friden hie inerde nach siner urstende, do 
30 er stünt under einen jüngeren unde sprach: “pax vobis.”' 

Von der metin zit. 

Der junger sprach: 'nu hestu mich wol bereitet von dem dage, nu 
sage mir war unbe wir die metin singen vor dage.’ 

Do sprach der meister: 'wie mohte die selbe wile iemer heiliger wer- 
35 den, wen ander selben wile brach unser herre die helle unde nam dar uz 
alle sine holden, ander selben wile vergap unser herre sancto Petro sine 
schulde, nach der metin singen wir laus metin. die bezeichet die heilige 
urstende.’ 

1. gewih. 8 ff. Die Worte Der junger sp. bis paradis (38e) sind in B über¬ 
sprungen. 8. do er san des morgens B. 12. den. 26. v vns. 87. die 

laudes mite B, laudes mettin M. 
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II. Die Einteilung der einzelnen Höre. 


Von der Ostermette. 


39 


Von der dagezit. 

Der junger sprach: ‘durch waz singet men zü metin unde [35 r ] zü 
vesperin die zwene salmen: “magnificat” unde “benedictus”, die uz dem 
ewangelio sint gemäht?’ 

Der meister sprach: 'die anderen dagecit sint geteilit in sibene: in 5 
daz anegenge, unde in die salmen, unde indie antifen, unde in daz ca- 
pitel. die siben teil beceichent die erbeit die wir in dirre werte lident, 
wen dise weit sol sich verendin mit der zal der siben tage in der 
wochen. so singe wir daz abte teil zü vesperen unde zü laus metin. da 

mite betüte wir die wunne die wir her nach suln gewinnen so dise weit 10 

ende nimet, inGotis riche.’ 

Der junger sprach: ‘dur waz singet men die metin zö osteren bi dem 
dage ?’ 

Do sprach der meister: 'daz dü wir dur groze bezeichenunge. do Got 

sin lüt wolte lidegen von Egipto, do geböt er den juden daz sie ein 15 

lamp slügen, unde daz ir iegelicher sine dürstüdel mit dez lambis blüte 
zeichenete. dez selbin nahtis sante unser herre einen engil mit eime 
fürinen swerte. [35"] an swelhes huse er daz blüt niht envant, da slüc er 
daz erste geborne under den menschen unde under dem vihe. der slahten 
begunde er an dez küneges ältestem sune. an swelhime dürstüdel er daz 20 
blüt fant, da enschadite er niemanne, da wurden die osteren ze aller 
erist für bezeichenet: daz lamp bezeichent unsern herren Jesum Cristum. 
daz men die dürstüdel mit dem blüte bistreich, da mite ist betütet daz 
unser lip unde unser sele gezeichent sint mit der fronen marter. dez 
selbin nahtis als in geboten was, da coment filii Israelis uz der her- 25 
bergen, unde wurdent den von Egipten ir erste geborne alle erslagen. 
daz betütet daz unser herre dez nahtes die helle brach nnde den tivel 
uberwant unde sine holden lidigete. sa dez selbin morgens do die slahte 
dez nahtes ergie, do wart daz israheliche volc allez erlidiget unde füren 
durch daz Rote mer, unde lobetent alle erst den waren Got, der si mit 30 
siner crefte erlidiget hete. vondü, alse sanctus Jeronimus scribet, so en- 
sulen wir ander hei-[3^ r ]ligen naht dehein nngemach han. da mite sulen 
wir uns scheiden von dem viende, unde von sinen holden, die dez nahtes 
de keine gnade gewinnen! dez heiligen morgens suln wir dem israhe- 


6 f. Die Aufzählung ist nicht vollständig, vgl. B: Die andern tagezit sint an sibene 
geteilet. in daz venite v5 indie salmen. vfi in die antiphone. vn in daz capitel. vn indaz 
v’siclin. vn in die collecten. vn an de ymp®9. 19. vnd’ den inanen vn vnder den wiben 
B. 22. filr A, vor B, fehlt M. 23. die zwe 1 tur stndel B(M). 24. gezeichent 

sint] sollen gezeicbet w’dcn B(M). 26. isrl’. do qmen filii isrl’ niergen vz iren 

turen B(M). 30 f. mit siner craft von ph’aone irloste B. 34 f. sulle wir mit dem 

krahelische volge vroliche vnsen irlosen’ loben B(M). 
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40 II. Näheres von der Mette. — Von den Glocken . — Vom Messgewand. 

> 

licheme lute nach volgen, daz wir früliche unseni loser bitten, da mitte 
betüte wir, daz wir die sint die mit sinem blüte gezeichent sint nnde mit 
siner martel unde mit einer urstende erlideget sint.’ 

Do sprach der junger: 'durch waz sprechen wir zü metin daz frone 
6 gebet vor den lezen?’ 

Der meister sprach: 'daz dü wir unbe daz, daz wir behabin daz 
Gotis wort daz uns der leser da vor liset. da nach sprichet der leser: 
“jnbe, domine, benedicere”. da mite betütet er daz nieman ane urlob 
predigen sol. sioenne er die leccien enden sol, so sprichet er: “tu antem, 
10 domine, miserere nobis". da mite ger er antlazes swaz er an der predi- 
gien missetan habe, von hüchverte oder von unkünste. dar noch sprechin 
wir: “Deo gracias”. da mite sage wir Gote gnade, daz er uns gerüchet 
sin heilig wort senden, da nach singen wir die responsoria. [56*] da 
mitte betüte wir daz wir daz Gotis wort mit güten wejken snn erfüllen. 
15 der vers den wir in den responsen singent, bezeichent daz wir allez 
unser leften rithen snln alse unz die rehten lerer wisent, wen die verse 
bezeichent die lerer.’ 

Do sprach der junger: 'waz bezeichent die gloken?’ 

Der meister sprach: 'alse wir nn der glocken spulgent, alse spnlgite 
20 men hievor herhorne, unde bezeichent die lerer. Jericho wart mit here- 
hornen gewonnen, daz die burcmure von ir selber nider viel, also sol dise 
weit überwunden werden mit Gotis Worten, die die lerer sprechint. die 
gloken von starkem ere bezeichent die vestenunge dez steten mütes hin 
zeGote. der schal bezeichent die sterkin Gotis wortis unde stetikeit. daz 
25 seil bezeichent die Gotis minne, die in von himele her in ertriche zoch. so 
men zehochgeziten vil gloken Intet, daz betütet daz die cristenheit mit 
manigerhande lere gezieret ist, dez alten nnde dez [5^] nuwen urkündes. 
dnrch daz hant uns die büch dise deine errecket daz wir da bi merken 
daz men niht in der cristenheite bege daz ane bezeichenunge si.’ 

30 Von dem messegewande. 

Do sprach der junger: 'sage mir waz kilchgewant betnte?’ 

Der meister sprach: 'daz gewant dez wir nu spülgent inder nuwen 


8. erlifet. 9. Die durch Überspringen entstandene Lücke ist ausgefüllt nach B(M). 
10. swac. 11. nnktinste] vnkuste B(M). 16. u’sez. 16. lesen A, leben BM. 

snn. 17. Hier macht der Schreiber einen Absatt, zum ersten Mal. — Am Aussenrande 
befindet sich das Zeichen an der gleichen Stelle auch in B. 22 f. Die Worte die 

gloken von starkem ere bis zum Schluss dieses Kapitels (4Dso> fehlen BM. 26. gloken- 
lutet. 80. Die Überschrift findet sich zweimal hintereinander: Bl. 36", wo nicht am 

Platz, und 37 r . 82. Die Antwort lautet in B(M): Daz gewant daz die bischove pflagen 

inder alden. e. daz was allez geverwet nach den vier elemten. vn was geschaffen nach 
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e, daz bezeichenet unsern herren Jesum Christum, unde die heilige 
cristenheit.’ 

Do sprach der junger: 'waz betutet daz humeral?’ 

Der meister sprach: ‘Johannes scribet in Apocalipsi daz er sehe ein 
starchen engel von himele stigen, der waz gevazzet mit eime wizen ge- 5 
wülkene. der engel bezeiget Jesnm Christum, daz wise ge walken sanctam 
Mariam. swenne der priester daz humeral uf daz hübet geleit, so sol er 
gedenken wie Got unser here beda/de also sine gotheit mit .der 
menscheit.’ 

Do sprach der junger: 'waz betutet die alba?’ 10 

Der meister sprach: 'Jeronimus heizzet die alben ephot. die alben der 
si plagen inder alten e, warent wurkent uzer die [37*] hare. die be- 
zeichent daz gewant da mite Adam gevassit was, do er nz dem paradiso 
gestozen wart, unser alben sint luter unde sieht, daz bezeichent daz wir 
luter wesin suln.’ 15 

Do sprach der junger: 'waz betutet der leppe ander~alben?’ 

Der meister sprach: 'die leppen bezeichent die lerer, daz men den 
leppin heftit über den nac, daz betutet daz unser herre der helige Crist 
von himele com. da von swenne sich der prester so missehaltet daz man 
in entzezen sol, so brichet men ime die leppen abe, daz betutet, daz sin 20 
leben so getan niht enist daz er dez wert si daz er sich Gotis lere 
underwinden sule.’ 

Do sprach der junger: 'waz betutet der gürtel?’ 

Der meister sprach: 'der gurtel bezeichent die stetin unde die 
küchen, da mite sich die prester twingen suln.’ 25 

Da sprach der junger: 'waz betutet daz men den hantfan treit ander 
linken hant?’ 

Der meister sprach: 'die zesuwe betutet den ewigin lip, die lirke 
daz gegenwärtige lebin. da von treit men den hanfan andern Lirken arme, 
wen wir für-[3# r ]then daz unseres herren rache, die dem bome an die 30 
wurcel ist geleit, über uns ge, unde daz wir uns flizeu suln swaz wir 
gütes getün mügen in dirre weite.’ 


mäche wüd’en. die wir sehn ande himele. v5 der bischof truc vor andern ende ein galdin 
blat. dar ine was vnsers h’ren name gescbriben. de mä irkenne mochte, daz was da mite 
bedatet daz vnser h’re schepfer ist des himeles vn der erden, vn aller creaturen. ab’ daz 
gewant daz wir nv pflegen in der nuwe e imw. (wie A, Ah). bf. was gesatzt uf eine 
wizen wölken B. ge^ulkene. 6. ihm g'®. 6 f. sente marie sine muter die in mait 

gebar B(M). Mit Übergehung altes daswischen Stehenden fährt B(M) hier fort (vgl. A 
A2so ): d' iflge was dutet daz. daz die alben alle gancz sin vn die casulen. 7. geht. 

7 f. sol §i. gedeken. 8. bedat si. 9. manschet. 11. die drie a. d. 12. warent 
wrkent warent uzer die; dahinter Zeichen ähnlich 2); die Stelle ist offenbar korrupt. BM ver¬ 
sagen. 28 f. die Worte die zesuwe bis lebin unterstrichen, am Rande kurze Schlangenlinie. 
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Do sprach der junger: 'waz betütet die stola, unde daz si in sweigen 
enden vor dem prester nider hangit, unde uf den nac hat geleit?’ 

Der meister sprach: 'stola sprichet “missio”, daz betütet sendunge 
unde hat zwo bezeichenunge, die eine betutet den heiligen Crist, die 
5 ander die ewarten. die stola bezeichent die gehorsami die der heilige 
Crist leistete sinem vatere do er in in dise weit sante. daz men sie uf 
den nac leit, da mite werden wir ermanet daz Got selbe daz cruce trüc 
do er die marter wolte an liden. daz si bedenthalben nider hanget, daz 
bezeichent daz er von juden unde von heiden die cristenheit gesamenet 
10 het, unde bezeichenet och daz er von dem geböte dez vaters unde mit 
dez heiligen geistes rate die martil an sich nam. die ander beceichent 
daz sie von Gote sint [58"] gesendit. daz si die stolen uf den nac legint, 
da mite betütent daz wir under Cristez joche suln sin mit der gehor¬ 
sami. die zwo strazen die sie vor in ander stolen tragent, betütent daz 
15 si suln rihten die zwei leben activam et contemplativam, daz ist daz 
geistliche unde daz weltliche, die selbe straze bezeichent daz sie hant 
gewalt zeenbindende unde zü bindende, die vasen niden ander stolen be¬ 
zeichent perseveranciam bonorum operum, daz ist die verendunge güter 
wercke, die sie iren undertan für tragin suln.’ 

20 Der junger sprach: 'waz betütet die casukel daz sie alleunbe 
ganz ist?’ 

Der meister sprach: 'die casuckel betutet unsers herrn roc, der was 
allentalbin ganz unde was ane nat. der selbe bezeichent die heilige 
cristenheit di sit Gotis gebürte gelöbic wart, da bi daz die casel hinden 
25 zedal hangit. daz der preister die hende ennebent uz reckit nach dem 
crüce, daz betutet daz zwo cristenheit wurden erlöst an dem crüce. so 
der priester [55"] die kasukel angeleit, so stürzet men daz umeral obin 
der über, so siht men denne dez priesters höbet, daz vor bedeckit was. 
daz bezeichent daz wir nach unsers herren urstende offenliche gelobetent 


2. hat] l. wirt? 5. helige. 6. in nur einmal. 14. sie si. 24. gelögbic. 
25. Die ganze Partie von den Worten daz der preister bis opfer der messen (49 5) fehlt BM; 
statt dessen findet sich hier eine Ausdeutung des bischöfl. Ornates: Nv sule wir grifen an 
d’ bi8choue gewete. d’ meis Der roc den d’ bischof an treit d’ bedutet die tiefe lere die 
die bischoae habe sullen vor and’en bote d’ iunge was bedutet die scandalia d’ m. Die 
scandalia die bedutet die vrone gebürt. Daz selbe geschude treit d’ bischof durch daz wan 
er zv dem amechte get daz er gedeke wie luter sin leben sulle sin. daz er di cristenheit 
leren sol d’ iflge Was bezeichnt die infula d’ meis. Daz hutel bedutet die durnecbtikeit all’ 
tugende, die zwene zegele beduten u’bü 2 opacöj daz sie vns ynse schult v’gebent mit guter 
lere vn mit gute w’ken. d’ iü Nv sage mir was bedutet das palliü. vn daz niemäde recht 
en ist wä dem erzebischoue d’ meist’ Daz palliü bedutet die seinvnge ihü % die er sinen 
iüg’en tut. daz palliü mac niemät lien dan d’ pabest. So ensal daz palliü niemät tgen wan 
der pabest vor den strit B(MJ. 
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an Got, der ein honbet ist der cristenheite. 6ch bezeichet die casukel die 
wäre minne nnde den heiligen gelouben.’ 

Von der heilikeit der messen. 

Do sprach der junger: 'waz betüte daz ambaht?’ 

Der meister sprach: 'indem heiligen ambte ist alle die heilikeit be- 5 
griffen dez nnwen nnde dez alten urkundez.’ 

Do sprach der junger: 'waz betütet der introitus?’ 

Der meister sprach: 'introitus sprichet ein infam, nnde bezeichenet 
wie unser herre indi weit kam. der salme den men singet nach dem in- 
troitu, bezeichenet die züversiht die die wissagen unde die patriarchen 10 
heten zü der zücunfte unsers herren. daz “gloria patri” betütet die froide 
die si heten do unser herre indise weit cam.’ 

Do sprach der junger: 'nu volle sage mir von dem heiligen ambte 1’ 

Der meister sprach: ‘nach deme introitu singet men “kirieleyson”, 
daz [35*’] betütet die rnwe die die selige lüte gewinnent von der predige. 15 
kirieleison daz sprichet: “herre, erbarme dich über uns”, under dem kirie- 
leison röchet der preister den altir, daz bezeichent daz Got einen sun 
sante für die heilige cristenheit.’ 

Do sprach der junger: 'waz betütet daz rouchfas?’ 

Der meister sprach: 'daz rouchvas betütet unsere herren menscheit. 20 
die glüt betütet des heiligen geistes gnade, der wiroch die gotheit. nach 
dem kirieleison singet der preister “gloria in excelsis”, daz bezeichet den 
engil der uns aller erst kunte die frone gebürt, daz volle singet denne 
der cor. daz betütet die fröde die di weit gewan von Cristes gebürte, da 
nach kert sich der prester unbe unde grüzet daz lüt. da mite manet er 25 
sie daz sie andehtecliche suln stan ze Gotis dieneste, unde wünschet in 
daz Got mit in si, so er sprichet: “dominus vobiscum”. dez entwurtet ime 
daz lüt unde sprichet: “et cum spiritu tuo", daz betütet daz [4</] daz lüt 
in wider grüzet mit dem heiligen geiste. da mite merkint si daz, daz sie 
geloben sulent, daz ez alliz geistlich sie daz der preister ob dem alter 30 
gesprichet. die collecta die er ob dem alter sprichet, bezeichent daz gebet 
daz der heilige Crist einen vater brahte für die cristenheit.’ 

Do sprach der junger: 'waz betütet die leze inder messin!’ 

Der meister sprach: 'alle die lere die wir hant, die han wir von dem 
alten urkunde unz an Cristes gebürt, da von wen die alte e so vil nuze 35 
waz ane daz ewangelium alse der under mülestein ane den oberin, von 
dü wart die cristenheit dez in ein daz men indem ewangelio stünde, 


6. nuwwen. 10. priarcben. 11. glk pri. 12. siheten. 15. daz zweimal. 

27. dns uobiscü. 28. < cü spü tuo. 35. nuzer. 36. ewangl’m. 
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II. SymboUscÄe Ausdeutung der Messe. 


unde inder lezze seze. die leze betutet och sancte Johannes predige, der 
da predigete vor unserme herren, alse men die leze liset vor dem ewan- 
gelio.’ 

Do sprach der junger: 'waz betutet daz gradal?’ 

5 Der meister sprach: 'daz ist ein wunneclicher sanc unde bezeichent 
die ruwe die wir in dirre weite hant unbe unser sünd^. och betutet daz 
gradal eine stigunge, die wile wir [40^] sint in dirre weite, daz wir 
stigen suln von einer tugent zü der anderen.’ 

Do sprach der junger: 'durch waz singet men den sanc nach ostern 
10 niht?’ 

Der meister sprac: 'da betutet alle die zit nach ostern die wunne 
die wir suln haben von der gemeinen urstende unde in dem himelriche.’ 

Der junger sprach: 'waz betutet daz alleluja?’ 

Do sprach der meister: 'alleluja ist ein himilischer sanc unde com 
15 vom himele; daz enmac nieman gänzliche betüten, unde bezeichent die 
himelsche wunne. den selben sanc den sanc hievor nieman wen zeRome 
nach ostern. do sanctus Gregorius den sanc mähte, do sazter daz men 
den sanc sunge übir jar, wen in septuagesima, unde sprach ez billich daz 
wir nach dem unfrolichem zite daz alleluja sungen, da mite wir betüten 
20 daz wir nach grozer ruwe ginge haben zü dem ewigen libe. der nach 
liset der dyaconus daz ewangelium. daz bezeichen die botschaft dez 
ewigen libes, die uns Gotis sun brahte.’ 

Do sprach der junger: 'waz betutet daz der priester den segin git 
vor dem ewangelio unde niht vor der lezin?’ 

25 Der meister [41 T ] sprach: 'die lecze betutet die alte e, daz ewange¬ 
lium die nüwe gnade, do Got die e gab, daz det er ungesihtecliche mit 
Moysi unde mit den wisagin. daz ewangelium daz prediget er selber 
unde sante sine boten liepliche, die daz ewangelium predigietent. daz be- 
tute/ der segen den der dyaconus von dem preister nim. der selbe segen 
30 betütet och daz sich Gotes Wortes nieman underwinden sol, e in die 
cristenheit dar zü erwele. so daz ewangelium denne gelezen wirt, so 
treit der dyaconus daz büch offen, daz er e trüc beslozsen. da mite er¬ 
zeiget er daz uns der heilige Crist daz büch het entslozsen dez ewigen 
libes. nach dem ewangelio singet men den geloben, daz betutet daz die 
35 heilige cristenheit het enpfangen die lere dez ewangelien.’ 

Do sprach der junger: 'waz betüte daz sich daz ambt also verwan¬ 
delet nach dem ewangelio?’ 

Der meister sprach : 'daz ambt ist allez nach dem ewangelio herer 


( 15. bezeichent fehlt. 18. de. 24. ewglb. 28 f. betuter. 29. de. 

preat’. 
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denne da vor, wen ez denne anderes niht beträtet wen die martir Jesu 
Cristi.’ 

Do sprac der junger: 'war unbe ist [ 41 v ] die offerende herrer gemäht 
denne der ander sanc!’ 

Der meister sprach: 'alse men die offerende singet, so rilltet men an 5 
daz opfer. daz beträtet daz unser herre dar unbe in die weit cam daz er 
sich selbi opferen wolte für alle die cristenheit. wen aber die cristenheit 
michel arbeit lidet e si daz lob gevestine von der fronen martele, do von 
mähte den sanc Gregorius so unsenfte. der selbe sanc beceichent daz wip 
daz sanctus Johannes sach in Pathmos. er scribet er sehe ein wip, die 10 
waz gevasset mit der sunnen, unde hete den manen under den fräzen. die 
schre mit michelen erbeiten, wen si was groz alse ze keminaten solte 
gan. daz wip bezeichent die heilige cristenheit, die ist gevassit mit der 
sunnen, daz ist der helige Crist. der mane den si hat under den fräzen, 
bezeichent dise weit, wen der an Cristes martil gedenkit, der vertribet 15 
dise weit, daz kint dez si not lidet, sint die kint dirre weite, von den 
die cristenh[4-8 r ]eit groz angest lidet e. si srä zrä der rehten gelouben 
bringe, under der offerenden büte der subdiaconus dem dyacono, der 
dyaconus dem priester daz opfer. da mite beträten sie daz allez daz wir 
began in dem urkunde, die alte e bezeichenet.’ 20 

Da sprach der junger: 'waz betutet daz men daz wasser mischet zrä 
dem opfer?’ 

Der meister sprach: 'daz wasser nimet men zu dem opfer da von, 
wen daz wasser ran uze unseres herren site mit dem blräte. so röchet er 
danne daz helige opfer, da mite bit er Got daz er gerräche enphahen daz 25 
opfer der cristenheite. so hebit sich denne die stillemesse.’ 

Von der stille messe. 

Do sprach der junger: 'waz beträtet die stillemesse?’ 

Der meister sprach: 'der priester swigende liset unbe daz: do die 30 
juden dez wurden zerate, alse in Cayfas geraten hete, daz si den heligin 
Crist erslahen wolten, do bare er sich unde com niergen offenliche under 
die juden.’ 

Do sprach der junger: 'waz beträtet der priester so er sich inder 
stillen unbekeretl’ 35 

Der meister sprach: 'er bitet die löte daz ime helfen mit irme ge- 
bette, [4-2"] unde ivirt och da mite bezeichet daz unzer herre in ein wart 
mit sinen jüngeren daz er, so er gemartiZt wurde, wider wolte varn in 


6. ipal men an. 6. hinter betdtet: die ofi’ende rot durchstrichen. 10. iohs. 

16. den fehlt. 87. vr::ch och. 38. gemarltit. 
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II. Symbolische Erklärung des Kanons. 


Betanien. die secreta bezeichenet daz unser herre trahten begunde wie 
er den dot liden wolte.’ 

Do sprach der junger: 'waz betütet daz er nach dem swigene des 
ambtes aber so lute singet die prefacionT 
5 Der meister sprach: 'daz betutet die offene vart die Got zeJerusalem 
tet an dem balmetage. dar nach singet der cor “sanctus”, daz betutet 
daz sancta Maria Magdalena die salbe goz uf sin honbet, unde betutet 
die menige die im ingegen cam mit michelme lobe unde sänge.’ 

Do sprach der junger: 'waz betütet daz ander swigen?’ 

10 Der meister sprach: 'daz ander swigen allecliche betutet unsers 
herren martil.’ 

Do sprach der junger: 'die bezeichenunge alle sage mir nach ein 
ander.’ 

Der meister sprach: 'bi dirre grozen bezeichenunge mahtu merkem 
15 wie mit grozer andath wir stan sülen zu Göttis dieneste. ze alle erst 
düt der priester drii Zeichen über daz opfer, daz be-[4Jjtütet daz unser 
herre an dem dritten dage ze Jerusalem comen was, do er von Judaz 
wart verkouft. dar nach düt er fünf Zeichen zü der gehugede der fünf 
wunden, da nach hebit er uf die oblatan unde den kelch da nach, da 
20 mitte betütet er daz unser herre wart uf erhaben an daz crüce. die wile 
stat der kelch allez bedecket, daz bedecken betütet die grose not die 
unser herre leit ander martil. dar nach lutet der priester mit der 
stimme, unde sprichet: “nobis” et cetera, daz betütet die rede die unser 
herre hette mit dem Schacher an dem cruce, unde daz wir gedenken 
25 weihe not Got durch unz erliten het. och daz er sprichet: “nobis”, be¬ 
tütet daz unser herre lute schrei do er von der weite schiet. dar nach 
düt er drü Zeichen, da mite ist betutet daz Got selbe dritte verschiet, 
unde ist denne da mite die martel verendet, dar nach hebit der priester 
daz corporal abe dem kelche. daz betütet die groze Zeichen die da ge- 
30 schahent, unde bezeichent och daz do aller erst die [4if] frone martil 
wart eroffenet. dar nach wirt der keilch endekit unde düt drü Zeichen 
dar ubir. daz bezeichent den rehten geloben den der centurio gewan do 
er sprach: “dirre mensche ist gewerliche Gotis sun”. dar nach machit er 
zwei crüce dem kelche ander siten. daz betütet daz uz unsers herren 
35 siten ran wasser unde blüt. dar nach gat der dyaconus zü dem priester 
unde hebint beide den kelch uf unde sezzint in wider nider unde dekint 
in denne mit dem corporal. daz betutet daz Joseph unde Nyehodemus 
unseren herren in daz grap leitent. dar nach sprichet der priester: “per 


4. abtes. pfacion. 5. zererlin. 23. Nob’ jc\ 38 f. p oia secala 8e- 

culoy. 
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omnia secula seculorum”, daz betütet den grozen rüf den Got det an dem 
cruce do er sprach: “herre vater, war unbe hest da mich verlazen?” so 
sprichet der cor amen, daz betutet daz vor unsers herren martil nieman 
was der mit ime gestünde, dar nach sprichet der priester daz frone 
pater noster. daz betutet daz gebet daz unser herre andern cruce sprach 5 
unbe alle die die in gecruceget bettent. die Criechen spulgent daz si daz 
pater noster uberlut sprechent. [44 r ] do sazte Gregorius, daz ez der prei- 
ster eine spreche durch die herren bezeichenunge. dar nach hebit sich daz 
dritte swigen. daz betutet den heiligen samstag, do er lac inder erden, 
daz jungeste “per omnia” bezeichen die herren urstende. dar nach sprichet 10 
der priester: “pax domini”, daz betutet den friden den unser herre sinen 
jüngeren gap an dem oster dage, do er in erschein da si sam warent in 
eime huse, unde sprach zu in: “min fride si mit üch”.’ 

Von dem segene inder messe. 

Do sprach der junger: 'waz betutet daz der bischof den segin git 15 
vor dem “agnus Dei” unde in der priester niht engit wen nach der 
messen V 

Der meister sprach: 'der priester ist dez bischoves furwurthe. so en 
ist der bischof niemannes fürwarte denne minez trehtins. der segen den 
der bischof düt ander der messin, bezeichent daz unser herre nach siner 20 
urstende lerte sine junger, unde daz er sie sante predigen die waren ur¬ 
stende. dar nach singet men “agnas Dei”. vor dem sänge brichet er die 
oblatam in drü [44 v ] stücke, die bezeichen den vater unde den sun unde 
den heiligen geist. daz stüche daz den sun bezeichent, wirft er in den 
kelch. da mite betütet er aber die marteil die der sun an sich nam. dar 25 
nach git men daz pece. da mite erzeige wir daz uns Jesus zehulden 
braht het sinem vater mit siner martel. durch daz neme wir denne den 
heligen frönen lichamen. daz ander “agnus Dei” bezeichent die uffart, do 
in sin vater gehohite über alle engele ad dandam penitentiam in remis- 
sionem peccatorum, daz er sante di wäre ruwe, da mite wir verdienden 30 
den waren aplaz. daz dritte “agnus Dei” bezeichent die volle gnade dez 
heligen geistes, die unz waren aplaz bringet, der communio bezeichent 
die gnade die wir Gote suln sagen daz er uns erlidiget hat.’ 

Do sprach der junger: 'waz betütet die jungeste collecta?’ 

Der meister sprach: 'ich habe dir geseit daz die messe betutet alle 35 
die dinc die unser herre mit der cristenheite begangin het unz an den 
jungesten dac, daz er zü himel für. so denne der priester sprichet die 


6. daz unser herre m(Cgm. 762), fehlt A. 
2(i. ihüs. 28. becheichent. 29. pni&m. 


11. pax dni. 19. fürwrte. 

37. de $z er, l. do er? 
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48 II. Vom Ausgang der Messe. — Histor. Entwickelung der Messe; ihre Heiligkeit. 

jun-f^^geste collecte, so betütet er, also do stat gescriben: “qui est in 
dextera Dei patris, qui etiam interpellat pro nobis”, daz unser herre 

Jesus zü 8inez vater zesewen sizzet unde daz sin martil degelich da 

vergit die sünde der cristenheit. zejungest sprichet der dyaconus: “bene- 
5 dicamus domino”. da mite manet er uns daz wir dez wert sin daz 
Christus unbe uns bite. zebochgeciten sprichet: “ite missa est”. da mite 
betütet er die engele die den zuelfboten urlob gabent do Got zü himele 
für, unde manet uns daz wir dez war nemen daz wir unserme herren 
warten an dem jungesten dage. dar nach sprichet der cor: “Deo gracias". 
10 da mite sage wir Gote gnade aller der gnade so er mit unz het be¬ 
gangen, unde betütet och die froide die wir suln zü dem ewigen libe 

haben.’ 

Do sprach der junger: 'was die messe von anegenge geordinet alse 
wir si begantt* 

15 Der meister sprach: 'die messe wart erhabin allre erst bi sancte Pe- 
teres ziten. do las men vor dem opfere nuwen die lezzen, die eine uz dem 
Baltere, [45°] die andere uz den wissagin. do do daz ewangelium gescriben 
wart, do lie men die wizsagin unde las daz ewangelium zü der messen, 
dar nach sazte Celestinus der habest, daz man antifenen sunge uz dem 
20 salter vor dem ewangelio. da von com daz Gregorius sit den sanc mähte 
uz dem saltere. bi den ziten sanc daz lüt alles sament “kirieleyson”. sit 
gebot Gregorius daz ez nieman sunge wen under der me6sin. der nach 
sazte Symachus der habest daz men sunge nach dem kyrieleison “gloria 
in excelsis”. Gelasius der habest dihtete die tractus unde sequencias. 
25 Damasus der habest sazte “credo in unum”. Alexander der habest gebot 
daz inan wihete daz wasser mit dem wine. Sixtus der habest sazte 
“sanctus”, Sergius der habest sazte “agnus Dei”, Innocencius der habest 
sazte daz men daz pece gebe under der messen, sanctus Gregorius uber- 
güldete ez allez, wen er ordinite die messe über allis jar, unde mähte 
30 uns alle die wunne die wir mit sänge habint. 

Die stille messe dihtetent fünf b&beste: der eine was sanctus Petrus, 
der anderen suln wir hie geswigen, wen [46^] die rede wurde unz zetief.’ 

Von der heilikeit der messen. 

35 'Bi dirre grozen rede solt du merken wie grosen dienest unserme 
trehtin wir suln erbieten so wir lüterliche unde dumehticliche eine messe 

lf. qui e idezt’a d’i pats qui etiä it’pellat c pnob'. 15. allie. 16. eine fehlt. 

22. Hinter wen ist wohl der priester tu erg.; vgl. Migne 170, 47 C: Gregorius .... „Kyrie 
eleison” a clero ad missas cantari praecepit, quod apud Graecos ab omni popnlo can- 
tabatnr. 23. gl4. 26. man fehlt. 28. gre Gregortf. 81/. Auf diese 

wenigen Worte über die stille Messe bezüglich wiederholt sich oben auf der Seite noch ein¬ 
mal die Überschrift: von d’ stille messe. 
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II. Von der Heiligkeit der Mate. — Vom Opfer und Almosen. 
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gefrümeu. da von spricbet Gregorias: der zeRome in der burchmare drie 
dage mit gesnndeme libe ane messe si, der si im banne, da bitütet er 
daz, wie groze snnde der mensche dez habe so er ane messe ist, so er 
si wol habin mohte. och scribet er ans daz sinnliche seien mit deheime 
güte mngent e erlidigent werden wen mit dem opfer der messen.’ 5 

Do sprach der junger: 'waz sprichest du von den die mit irme 
spothe unde mit geküse stant under der messe)’ 

Der meister sprach: ‘dez frage Jeronimum, der sprichet: swelch 
mensche unwurdecliche inder messe stände, der si der juden genoz die 
Gotis spotetent do er an dem cruce hienc, unde si im so vil grozer 10 
sünde daz er ez zemidenne wol weiß, dez enwisten die juden niht.’ 

Von dem opfere. 

Do sprach der junger: ‘waz sprichest du von dem opfer dez wir da 
pflegin)’ 

Der meister sprach: 'der opfer sin zwei, daz eine bringet der priestir 15 
[46*] für sich selbin unde für alle die heilige cristenheit; daz ist daz 
frone opfer, daz bezeichent Jesum Christum, daz ander opfer enmac 
nieman bringen wen für sich selben, wen als ein igelich es sendit für sich 
selben, wen so wir ophiren zü der messen, so nach volge sancte Marien 
Magdalenen, die unsern herren salbete do er zü der martel gie. Augusti- 90 
nus sprichet: “swer nach bildet Mariam Magdalenam mit dem opfer, der 
gewinnet och teil dez lones mit ir".’ 

Do sprach der junger: ‘sumeliche sprechent, daz men den armen 
gebe, daz were besser denne daz men ez dem priester opferte.’ 

Der meister sprach: ‘die daz sprechent, die gestont Jude einer bözer 25 
rede bi, do er sprach ez were besser daz sancta Maria Magdalena die 
salbe hete vercouft dürer denne umbe drühundert pfenninge, denne daz si 
si vergozzen hete uf unsers herren höbet, wider die reden wir andirs 
niht. wen die alle hat Jesus selbe der unwarheit unde des nides uberseit.’ 

4 f. mit decheinin gvttatin. irlediget nine mohte werden O. 6. die fehlt O. 

7. kose G. 8. Des soltu ieronimv vragin G. 9. vndir der messe G. 10. haogiti 
G. 10 f. vn im so vil svndir das er weiz zemidenne des wisson die iuden niht G, 

vri er srndiget noch mere wan er iz wol weiz za midene. des enwesten die iaden nicht 
B(M). 11. wol weiz fehlt A. 14. pflegen und’ d’ messe B, tfln inder messe M. 

1B. An dieser Stelle findet sich am Aussenrande das Zeichenife, ebenso in B. 16. fvr die 
cristenheit vn fvr sih selbin G. 17. frone unterstrichen. Ylff. nemac nieman fvr sih 

selbin bringin wan als ein iegelich fvr sih selbin sendit G, brenget ein ieglich mesche vor 
sich selbe B(M). 19. so] swenne G. so nach volge] so nah bilden wir G, so bilde 

wir tob noch B, so bezeichn wir M. 23 f. Na sprechint svmeliche livte daz manz der 
armin gebe G. 24. opferte] ophire G. 27. v’kouft vme dri hradert pheninge 

B(M). 28 f. Die Worte wider bis uberseit fehlen BM. 

Deutsche Texte des Mitteltiters. XXVU1. 4 
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BO II. Vom Opfer und Almosen. — Von der Firmung. — Von der Chrisamtceihe. 

Do sprach der junger: 'so wir da almüs-[47']en gebent, daz gebe wir 
Gote, unde so wir opfern, so opferen wir Gote, waz mac ime denne 
eines iht lieber sin danne daz änderet’ 

Der meister sprach: 'iegelich dinc het sine gesezede. swer denne 
5 eines vergessin wil durch daz andere, der sündet. daz merke da bi: swie 
wol du essendes unde trinkenes bedurfez, swer dir daz essen git für daz 
trinken oder daz trinken für daz essen git, der ist dir enbrosten. wen si 
müzent beide sament sin. da von suln wir daz opfer also mazen daz wir 
daz alinüsen iht verlazen. so habe wir beide getröstet unde geeret.’ 

10 Do sprach der junger: 'waz betutet daz firmen?’ 

Der meister sprach: 'der touf ane firmen ist alse der egin ane vogit 
het. bestat denne den ein gewaltic man, der verstozet in dez lihte. 
swenne wir werdent gecrisemet, so habin gar den tbf enpfangen. so unz 
denne der bischof gecrisemet oder gefirmet, so bevilhet er unz ze foge- 
15 teige dem heiligen geiste. so sin wir erst volle cristen. wen swa men den 
crisemen hine strichet, da mite, betütet men die gaben dez heiligen 
geistes. inder alten e gebot Moysez daz men küne^e unde bischove sal- 
bete. do gebot aber unser herre in der nuwen e daz men iegelich cristen 
mensche salbete mit dem crisemen durch die gäbe dez heiligen geistes. 
20 doch solt du wissen daz hie vor nieman die kint crisemete wen der 
bischof. sit do gescüf sanctus Silvester daz der priester die kint crise¬ 
mete [47 v ] durch daz sie iht verscieden, so men zü den bischove niht 
comen mohte. iedoch sol dehein preister daz kint vorne crisemen wen 
obenen uf dem houbete. wen do vorne sol ez der bischof firmen.’ 

25 Von dem crisemen. 

Der junger sprach: 'wie ist es, meister, unbe daz ambt so men den 
crisemen wihet?’ 

Der meister sprach: 'swa men den crisemen wihet, da müzent zuelf 
preister sin. die betuten die zuelfboten, vor den daz ambt antlaze begie. 
30 die ampulla da der criseme inne ist, treit men dez dagis daz si halbe ist 
bedeckit unde halbe ist bar. daz tütet daz unser herre vor siner [48 r ] 


1. da] daz B. 4 f. Sw’ dane einez mit dem and’en wil vor setzen B(M). 6. be- 

düfez. diz. 7. d’ enhat dich nicht wol gew’t B. 8. da von saln bis lichamen 

(519) fehlt BM. 10. Die folgenden Worte Do sp. d. junger bis erst uolle cristen (50 is) 
finden sich im Text erst Bl. 47* hinter den Worten der bischof firmen (50st), sind aber 
sicher hierher zu stellen, wie der glatte Anschluss zeigt, der sich durch diese Umstellung er¬ 
gibt. Die Hs. fährt hier ganz sinnlos fort: wen swa men den crisemen hine strichet (50is). 
17. küne (am Ende der Zeile). 19. hei-gen. 29. I. von den d. a. anelaz gevie ( H .). 
30 f. da man den crisimen des tagis inne treit div ist halbiv bedeckit vn halbiv bare Ö. 
unten am Rande (auf dem letzten Blatt der 2. Lage): martel. 
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II. Die Riten des Gründonnerstages. — Von der Finstermette. t Bl 

martel etiswenne sine gotheit hal, alse do er inEgipten lant doch, etis- 
wenne erz6gite er sich also daz er doten hies uf stan. die bare die men 
ob dem crisemen treit, bezeichent die bezeichenunge der alten e. so men 
denne den crisemen gewihet, so endecken men die ampnllam gerliche. daz 
bezeichent die vrone nrstende.’ 5 


Von dem grünen dunresdage. 

‘Dez selben dagis leitet men die schuldigen in die kirchen. daz be¬ 
zeichent daz uns Jesus Christus dez dages sinem vatere gehuldegete mit 
sinem heiligem lichamen.’ 

Der junger sprach: 'waz betütet unser herre da mite daz er dez 10 
dages einen jüngeren ir füze twuoc?’ 

Do sprach der meister: ‘alle die bezeichenunge sint einer demfite er- 
zeigunge. do er for dem tische stünt, da betütet er daz er von himi- 
lischen eren was gevarn. do er die twehelen unbe sich gurte, do betutet 
er daz er die menscheit genomen hete. do er daz wasser indaz beckin 15 
goz, do betutel er daz er sin selbes blüt wolte vergiezen. daz er in ir 
filze twoc, daz ist daz er unz [45"] die dageliche sunde vergit mit deme 
fronen opfere, daz er sin gewant nam unde wider nider saz, da mite be¬ 
tütet er daz er wolte fam zfi himele unde da sizzen zfl sines vater 
zesuwe. nach dem selbin bilde twahint die meistere irn jüngeren ir filze. 20 
da mite irzeigent si in daz si ir knehte sint. an dem betüten sie daz 
ambt so men den crisemen wihet.’ 


Von vinster metin. 


Der junger sprach: 'waz betütet daz ambt daz wir zü vinster metin 
begant ?’ 

Do sprach der meister: 'daz ambt ist allez geordinet nach den vigi- 
lien die wir begant in der toten bevilhede. die clagelichen lezzen die 
man singet, bezeichent die clage die Jeremias hete do Jerusalem wart 
zerfüret, unde wir betütent mit denselben lezzen die not die wir lident 


25 


S. div bezeichinit die &lt[en] e G. 4. I. endecket. 9 6. dunrresdage. 7. die 

kirchen] den kirchof G. 8. zeholdin braht bat G. 9. heiligem fehlt G. 10 f. dez 

dages fehlt GBM. 11. twnöc. Am Aussenrande findet sich hier das Zeichen =£> des¬ 
gleichen in B. 12 f. alle div bezeichenunge siner diemvti daz er vor deme tische stvnt 
G. 14. die G, fehlt A. 14 ff. Die Worte do er die tw. bis crisemen wihet (51 ss) 

fehlen BM. 16. betuter er. 21 f. Die hinter dem ausgefallenen Worte sind aus 

keiner eingesehenen Hs. recht tu ergänzen. God. ms. 688 (München) hat für die Worte daz 
si—wihet: das sy ir knecht sind an dem wort gottes. m (Cgm. 762) enthält die Stelle gamicht. 
23. Die in diesem Kap. behandelten Riten gehören eigentlich zum Ostersonnabend (S. 54;. 

4* 
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62 II. Von der Findermette. — Die Riten des Karfreitages. 

in des tiveles gevancnisse. dar nach lesen wir dri leczen uz dem. 

da mite betüte wir die züversiht die wir hant zü der fronen martele.’ 

Der junger sprach: 'war unbe slest men dez dages für uz dem 
steine ?’ 

5 Do sprach der meister: ‘der stein bezeichent Jesum Christum. [49 r ] 
durch das enzünden wir daz lieht von dem steine daz wir da mite er¬ 
zeigen daz wir daz wäre lieht enpfangin hant, daz die juden durch iren 
nit verlaschden.’ 


Von dem carfritage. 

10 Der junger sprach: ‘war unbe lute wir niht inden drien dagen?’ 

Do sprach der meister: ‘ich habe dir geseit daz die lerer bezeichent 
sint mit den glocken. do von lute wir niht in den drien dagen, wen do 
unser herre daz martele leit, do was nieman so creftic der Gotis wort 
gesprechen getörste. da von slahe wir an die tafele, wen der helige Crist 
15 an daz crüce genegilt unde erhangin wart.’ 

Der junger sprach: ‘war unbe endecke wir den alter?’ 

Do sprach der meister: ‘ich habe dir geseit daz der alter bezeichent 
daz heilige crüce. in den drien dagen bezeichent er aber Jesum Christum, 
durch daz endecke wir in, daz wir da mite ermanit werden der grozen 
20 8chandin die unser herre leit dur unser liebe, daz er under den scha¬ 
cheren wart erhangin. daz men den alter dez dagis mit wine unde mit 
wassere weschit, daz betütet daz «ser [49’] unsers herren site ran wasser 
unde blüt.’ 

Der junger sprach: ‘waz betütet daz daz wir die dagecit inden dagin 
25 so stille singet un ane anegende unde ane ende sprechent?’ 

Do sprach der meister: ‘daz wir die dagezit lesent unde niht sin- 
gent, da mite betute wir daz in die zweiboten so harte forhtent daz ir 
deheiner getorste gejehen daz er in erkante. daz wir abir die dagezit 
begant, daz ist ein anegenge unde ein ende aller guter dinge.’ 

30 Der junger sprach: ‘sit wir die dagezit so stille singent, war unbe 
singe wir die metin so lute?’ 

Do sprach der meister: ‘inder metin betüte wir die martile der heili¬ 
gen wizsagen, die wurdent alle schriende erslagen. an den dage ziten bi- 
tüten wir unsern herren, der wart als ein lamp swigende erslagin.’ 


1. Die Lücke ist in der Hs. nicht sichtbar. Die hier in Frage kommenden Lectionen 
werden aus dem Extraclus Sancti Augustini episcopi super psalmos (tum 63. Psalm) gewählt. 
\( dar nach—züversiht] Die leczegen bicz an das Evangelium bet&tent die gedingde m. 
Die Worte dar nach bis verlaschden (52 s) fehlen BM. 10. dagen] nachten B(M). 

16. endecke schwärt unterstrichen. .16 ff. Die Worte Der j. sp. bis swigende erslagin 
(52 st) fehlen BM. 22. unser. 28. gejehen durch Rasur geändert aus gelehen. 

29. in anegenge das tweite g geändert in d, aber so, dass beides tu lesen ist. 
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II Riten de» Karfreitages. — Vom Gottesdienst am Karfreitag. — Symbolik des Kremes. 53 

Do sprach der junger: 'war unbe wart unser herre an dem sehstin 
dage eralagin unde gemartilet ?’ 

Der meister sprach: 'der erste mensche war an dem sehsten dage 
geschaphen, des dages geviel er och. do waz och reht daz er [50 r ] an 
dem sehsten dage wurde erlidiget.’ 5 


Von dem ambt dez carfritages. 


Do sprach der junger: 

nihtr 


'war unbe singet men der messin dez dagis 


Der meister sprach: 'do mite betüte wir die groze unfröde die wir 
dar unbe hant, daz ez von unseren sunden com daz der heilige Crist 10 
wart er Blagen.’ 

Do sprach der junger: 'war unbe segent men dez dagis Gotis 
lichamen niht?’ 

Der meister sprach: 'wir endurfen sin dez dages niht wihen, wen 
Crist wart dez dagez geopfert sinem vater. daz cruce anbete wir niht 16 
dez dages unze nach none. da mite betüte wir daz die Gotis holden 
niergen zü deme cruce getorsten komen unze nach nonen, do unser herre 
verschiet unde die juden alle vergiengen. do giengen die heiligen zuelf- 
boten unde Joseph aller erst zü dem cruce.’ 

Do sprach der junger: 'waz betütet daz cruce?’ . 20 

Der meister sprach: 'die vier ecke andeme cruce betütent die gelobe, 
unde die züversiht, unde die wäre minne, unde verendunge güter werke, 
och bezeichent die zuei ecke daz er himel unde erde [5CT] gezieret hat, 
unde die zuene arme bezeichent daz er alle dinc mit sime gewalte hat 
unbe vangin.’ 26 

Do sprach der junger: 'waz betütet daz unser herre hiesch trinken 
an dem crüce unde do ez ime braht wart, daz er do nih wolte tringenf’ 

Der meister sprach: 'do mite betütet er daz er die juden gerne hete 
emert. do verdienden si mit untruwen daz er si verwarf.’ 

Der junger sprach: 'was betütet daz wir dez dages nemeliche bitent 30 
unbe die cristenheit ?’ 

Der meister sprach: 'do bat unser herre selbe unbe alle die genesen 
solten.’ 

Do sprach der junger: 'waz betütet daz wir zü iegelicheme gebete 
dünt die venie ane der juden?’ 35 


8. war = wart. 6 ff. Alles folgende bis zu den Worten gereineget in dem tofe (55 n) 
fehlt BM. 7. singest 16. dages fehlt. holden verbessert aus horden. 26. hiech, 
das übergeschr. s mit anderer Tinte, kaum leserlich. 85. ane der jaden] beim Gebet für 
die Juden unterbleibt die Kniebeugung. 
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54 II. Wetteret von den Zeremonien d. Karfreitages. — Vom Ostertonnabend u. seinen Riten. 


Der meister sprach: 'da bi gedenke wir ir untruwen, daz si unsere 
herren spotetent mit irre venia, do er hienc an dem crüce.* 

Do sprach der junger: 'waz betütet die antifone die wir singen 
gegen dem crüce?’ 

6 Der meister sprac: 'sie betütet die drie sprachen hebraycam, grecam, 
unde Jatinam. wen die warent die ersten die Got becan-[5.T]den. die selbe 
rede betütet der brief der da gescriben wart über daz frone crüce. daz 
betütet daz unser herre sine gnade vor den juden verbarc unde sie den 
beiden zeigete. der unbehanc der in der vasten hanget vor der resten 
10 unde for dem alter, betütet die fürine mure die unz daz paradis hete 
versperret, so wir denne den unbehanc ze ostern nider lazent, daz be¬ 
tütet daz uns daz selbe swert unde die mure erlochet wart mit der 
frone martel. och betütet der selbe unbehanc daz den juden allez daz 
bedekit was daz inder alten e gescriben was. Gotis lichamen der dez 
15 vorderen dagis wart gewihet, dez nimen dez fritages, do die juden den 
Gotis sun slügen. do von wart die cristinbeit dez zerate daz men dez 
selbin dag es dehein opfer wihete, daz wir uns in alle wiz entfromedent 
den die den heiligen Crist dez dages opfertent in selbin zü verdampnisse. 
dez selbin tages so wir Gotis lichamen nemen, so ensingen wir [5F] noch 
20 lesent niht. da mite betüte wir daz die frone martel für unz sol rüfen 
bin ze Gote.’ 


Von dem oster abende. 

Der junger sprach: 'nu hest du mich underwiset des heligen anbtes 
daz wir began dez fritages, nu soltu mich underwisen dez ambtes dez 
25 wir began andern heiligen samezdage.’ 

Do sprach der meister: 'der dac heizet nemeliche der heilige sa- 
mestac, wen dez dagis so endit sich die unfröde, unde engegent uns die 
froide. da von ist daz ambaht vor dem tofe von der martel unde von 
unserre lidegunge. nach dem tofe ist es allez von der uretende. die 
80 leczen die man dez dages liset vor dem tofe, sint genumen uz der alten 
e. die betutent daz die alte e ende nam an dem tofe.’/ 

Der. junger sprach: 'sit unser herre den tof an sich nam an dem 
frietage, so were och billich daz wir die tofe dez selben tages begiengen.* 
Do sprach der meister: 'unser herre bedürfte deheines tofez wen daz 
85 uns gap bilde unde daz er unz den touf wihete. durch daz nam [5&] 
sanctus Johannes tofe an sich, der enbedurfe wir niht, wen si enbrahte 
uns niht dez antlazes. dur daz began wir des in epiphania niht. der tof 


9. Tojr. 10. d&z da paradis. 15. nimen = nimen wir. 30. leti leczen. 
84. tuuer verbessert aus anher, bedürfte verbessert aus betorfte. 
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II. Vom Ostersonnabend und seinen Riten. — Von der Taufe. 65 

den wir ze osteren begant, ist unsers herren Jesu Christi, der bringet 
unz den antlaz mit der gäbe dez heiligen geistez. den tof begat die hei¬ 
lige cristenheit alliche.’ 

Der junger sprach: 'waz betütet die kerce die man dez dage* 
wihet ?’ 5 

Do sprach der meister: 'die kerce bezeichent unseren herren Jesum 
Cristum. so men si enzündet, so kündet men die frone urstende. so men 
den wiröch dar in stecket, so betüten men daz in die frowen mit ir 
salben zü dem grabe sühtent unde daz er in do lebinde erschein, der 
schöne sanc den men ob der kerzen singet, betütet daz groze lob daz die 10 
seien sungen die Got löste von der hellen.’ 

Der junger sprach: 'waz betütet daz men Ärercen vor den kinden in 
den tof stozet?’ 

Do sprach der meister: 'daz lieht ander kerzen betütet die craft dez 
heiligen geistes. durch daz stozet men die kerce in den tof, zebetütunge 15 
daz niemer dehein mensche enpha-[5^"]het die gäbe dez heligen geistes er 
enwerde e gereineget in dem tofe.’ 


Von deme toufe. 

Der junger sprach: 'waz betütet der touf?’ 

Do sprach der meister: 'der touf betütet Christus touf. durch daz 20 
stozet men das mensche in den touf daz ez der weite ersterbe, durch daz 
zuhet men in dar uz daz er vor Gote erstände.’ 

Der junger sprach: 'wie comet daz uns der touf niht alse wol erlidi- 
gen mac von des libes tode alse von der seien tode?’ 

Do sprach der meister: 'mit unseren sünden hete wir verdienet 25 
zwene töde, des libes unde der seien, dez einen het unz Got erlöset, den 
wir heten ander seien; den anderen habe wir vor uns, daz wir dar zü 
sorge habin. des erlideget er uns, daz wir dar zü züversiht haben, noch 
her nach andern jungesten dage, so wir mit libe unde mit seien erstant.’ 

Der junger sprach: 'wenn wurdent die zuelboten getouft 1’ 30 

Do sprach der meister: 'wir lesen niht daz die zwelfboten wurden 
getöfet von unserme herren. och was in des toufez dehein dürft, wen 
alle die cristenheit die [öS'] do in der gelobe was do unser herre an dem 
crüce hienc, die wart alle getoufet mit sinem blüte unde mit dem wasser 
daz uzer einer siten ran. durch daz lese wir daz sanctus Paulus sit ge- 35 


4. daget. 8. I. betütet? 12. cerken. 12 f. vor den kinden tof. 20. Der 

meist’ antwortet, den tfit iesu fpi M(B). 28 ff. Der j. sp. bis wart gesezzit (56 19 ) fehlt 

BM. 27. uö. 
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66 i II. Noch andere Riten de» Otternonnabendi. — Von der Auferstehung unseres Herrn. 

toufet wart, wen er do inder cristenheite niht enwaz. och lese wir von 
den kindelinen daz sie alle getoufet waren in irme blüte. swer durch 
Go* wirt gemartelet, enmac er denne des toufes niht han, so het er dar 
an genüc daz er in sinem blüte wirt getoufet.’ 

5 Der junger sprach: 'waz betiitet daz men den tractum dez dages 

singet nach dem alleluja?’ 

Do sprach der meister: 'alleluja betiitet die urstende. vondü wen 
die getouften sint denne erstanden ander sele, so singen wir denne alle¬ 
luja. daz si denne vil starce arbeit müzen han in dirre weite unbe die 
10 anderen urstende, so singe wir den tractum dar nach, wen den tractus 
betiitet die arbeit. dar unbe singet men die osterwoche daz gradal vor 
dem alleluja, daz wir mit dem gradal betüten die arbeit die wir lident 
in dirre weite, mit deme [55°J alleluja betiite wir die wunne die wir 
Stilen haben an dem anderen samsdage. so men die westerhüte abe ziihet, 
15 so singet men zwei alleluja. da mite betutet men die zweifaltige gnade 
die wir nach dem j ungesten dage suln gewinnen, so wir mit libe unde 
mit seien irstan sulen. durch daz ist die vesper des abendes alse curz, 
wen wir die bezeichenunge alle andern ambte hant begangen durch daz 
die vesper wart gesezzit.’ 

20 Von ansers herren urstende. 

Do sprach der junger: 'durch waz erstünt unser herre an dem driten 
dage ?’ 

Der meister sprach: 'daz er erzeigete daz er alle sine holden hete 
erlediget die under den ziten vor der e waren, unde under der e, unde 
25 kunte die nuwe gnade.’ 

Do sprach der junger: 'durch waz erstünt er inder naht?’ 

Der meister sprach: 'daz er uns da mite warnite daz wir sorge 
heten zü der künftigen urstende. wen alse vil so ieman weiz ze weler 
wile er fun deme tode erstünt in der naht, alse lüzel weiz ieman ze 
30 weler wile unser herre cumet an [ 54T\ dem jungesten dage.’ 

Do sprach der junger: 'durch waz erstünt er mit dem ertbideme?’ 

Der meister sprach: 'daz er da mite zeigete wie forhtliche er an 
dem jungesten dage komen wolte.’ 

Der meister aber sprach: 'unser herre erstünt an dem samestage. 

3. go. eir denne. 8. getouften mit anderer Tinte su getouffen geändert. 

9. de. 10. wen den] l. w. der? 16. alla. zwelfaltige. 18. andern abu 

(zugleich rot durchstrichen). 33. wolte] wil B(M). 34. Eine Frage ist toohl aus¬ 

gefallen. Die ganze Stelle lautet in B(M) : d’ iüge vnser h’re do er irstüt an eime samiz 
tage, war vme bege wir die uf erstende an eime svntage d’ meis Sie heizen ind’ alden - e» 
alle samiz tage, do vierten die lute alle den sibenden samiz tac. Do irstQt tob’ h’re an 
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II. Von der Auferstehung unsres Herrn. — Vom Sonntag. — Von den Kreuztagen. 57 

do firetent die jaden den samestac. do erstünt er aber andern ersthen sa- 
mistage durch die heren urstende, unde firen wir doch alse wol den si- 
benden dac alse die jaden, alse unser herre in der alten e geboten hete.’ 

Do sprach der juDger: 'durch waz heize wir den sibenden dac son¬ 
nen dac ?’ 5 

Der ineister sprach: 'die saune betütet den almehtigen Got. da von 
heize wir den dac nach dem Bannen, wen in Got selbe hat gevieret. do 
Got den menschen unde die weit alle gescüf, do firet er den sunnendac. 
dez sunnendages wart daz israhelische lüt erlideget uzer Egiptenlande. 
dez sunnendages wart die e gegeben, dez sunnendagis wart der heilige 10 
Crist unser herre geboren, dez sunnendagis war er gefoü-fü^'Jfet. dez 
sunendagis comen die drie künege fiir in mit irme opfere, des sunnen- 
dages mäht er wasser zü wine. des sunnetages versüht in der tivel. des 
sunnetages erquicquet er Lazamm von dem tode. des sunnetages com er 
ze gerihte ze Jerusalem au dem balmedage. dez sunnendages erstünt er 15 
von dem dode. des sunnesdages com der heilige geist ubir nnsers herren 
junger, desunnentages wart sanctus Johannes gefüret inden himel, da er 
sach die togenhet die er gescriben hat in Apocalipsi. des sunnendagis suln 
wir och erstan mit libe unde mit seien an dem jungesten dage.’ 

Do sprach der junger: 'durch waz segenet men den burnen alle sun- 20 
nen dage ?’ 

Der meister sprach: 'durch die heren toufe die wir ze ostern begent, 
unde daz men unz mit dem wihe burnen wibet, da mite wert men ans 
den viende, unde vergit uns die degeliche sünde die wir in der wochin 
begant.’ 25 


Von der letanien, unde den crucen. 

Do sprach der junger: 'dur waz wurden die crücedage gesezzet?’ 

Der meister sprach: 'die wir heizent Römer crucetage, die sazte 
[55*] sanctus Gregorius für den gühen tot. wen do zü Rome geschach daz 
ander einer messen der babist Pelagius selbe starb unde vil anderer, bi 30 
hundert menschen. die crücetage vor der ufferte die sazte Mamertus, ein 
heiliger bischof, für alle die not der cristenheit.’ 

Do sprach der junger: 'dur waz coment die hochgecit ostern, uffart, 
unde pfingesten so ungelich?’ 


dem ersten samiztage. durch die erste irstendvnge. Vn wir vieren doch also, so wol de 
sibenden tac sam die lute so er vns in der alden e. geboten hatte. 7. gevieret B, fehlt 
A. 10 f. dez sunnendagis bis geboren fehlt BM. 11. war = wart. getö- todfet A, 

v’kouft B. 12. ir. 18. verBÜht] bekorte B. den-, 14. laza-/. 14 f. I. kam 
er geriten M. 17 f. Der Satz hinter junger fehlt BM. 20. Die Worte Do sprach 
d. j. bis not der cristenheit (57 82 ) fehlen BM. 88. hochgecit] die heiligen tage M(B). 
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58 II. Von den beweglichen Fetten. — Bucheinteilung . 

# 

Der meister sprach: 'sie encoment niemer ungeliche, wen wir hant 
andere ordenunge dez jares niht so gewisses so die lona. swie sich daz 
jar verwandelet, so verwandelit sich die luna niemer, von du began wir 
die ostern iemer noch der luna, ander fünfzehen degiger lüne, alse si 
5 Got inder alten e gebothen hete, nnde ander selben wile verwandelt sich 
die lüna do unser herre gemartilet wart, nnde och erstünt von dem tode. 
wen begengen wir die ostern nach der lune niht, so come uns der tac 
alse lihte an dem frigetage als an dem sunnentage. so were alle die or¬ 
denunge der weite verirret.’ 

10 Von den pfingesten. 

'Nu sin wir comen an die [55 r ] stat daz wir reden sulen von den 
pfingestin unde von dem heiligen geiste. wen diz büch ist in dru geteilt, 
indem ersten büche Seite ich dir wie di weit geteilet ist. die rede hört 
an dem vater. andern anderen büche habe ich dir geseit wie er die weit 
15 habe erlideget unde wie er die cristenheit geordinet habe, die rede gat 
an den sun. andern triten teile sol ich dir sagin welch reht nnde welch 
e er der cristenheite geheisen hat, unde wie sie gerihtet werden sol mit 
der krefte dez heiligen geistes.’ 


2. I. an der B. 4 f. In qntadecima luna alse got B(M). 6 f. wile verwandelt 

sich die fehlt BM. 7. Die Worte wen begengen bis tum Schluss fehlen BM. In diesen 
Hs», reihen sich hier die Schlussworte des 2. Buches an, die für beide Hss. zugleich den 
Schluss des ganten Werkes darstellen. 12. h&igen. In B lauten die Schlussworte: 
Daz buch ist an drin geteilet. An dem ersten buche saget ez dir wie die w’lt beteilet sie 
die rede höret anden vater. An dem andern wie der mensche geschaffe ist vn entpfange 


von einer mut’. daz get den svn an. d’ von dem heiligen geiste entpfangen wart An dem 
dritten wie die heilige cstenheit erhaben wart, vn wie sie geistlich geordent ist. daz trit an 
den heiligen geist. Nt beuele wir lib vn sele in die gnade vnsers h’re ihü jj. vn siner liebe 


mvter sente marie vn aller heiligen. Daz si vns helfen an disme leben daz wir v’dienen 


daz ewige leben. Des helfe vns der vat’ vn der svn. vff der heilige geist. AM6N- — Die 
Schlussworte in M lauten: Diz büch ist enzwei geteilet. In dem ersten seit ich. wie die 
werlt ist geteilet. Die rede get an den vater. In dem andern teil des bfiches ban ich geseit. 
wie got die w’lt hat erlediget, vn wie er die kristenheit hat geordenet. Die rede get an 
den sun. do mit si der rede ein ende. 
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Von den toten. 

Der junger sprach: ( nn sage mir wie ez unbe die toten nach dem 
tode erg&n sule.’ 

Do sprach der meister: 'alse der brutegoum cumet mit einer menie 
einer riter, so er sine brut enphahit nnde si mit gesange hein leitet, alse 
düt mit den rehten an ir jungesten nnde an ir tode, der engel der dez 
menschen hüter ist, cnmet mit micheler menie der engele nnde nemen die 
Gotes hrnt, die ist von dem kerker dez lichames irlost, mit michelme ge- 
[56'] sänge nnde liehte, nnde mit süzeme gesmacke nnde färent si in die 
pfalze dez geistlichen paradisez.’ 

Der junger sprach: 'ist daz paradis ein stat die men begrifen muge, 
oder wa nnde was ist ez?’ 

Do sprach der meister: 'es ist niht ein stat die men begrifen möge, 
ez ist ein geistlich heimöte der seinen, die Gotis wistüm hat gemäht von 
anegenge, do sie die gotheit sehent von antlnze ze antlüze.’ 

Der junger sprach: 'werdent die seligen dar in gefüret?’ 

Do sprach der meister: 'die gar güt sint nnde an der gütete volle- 
braht sint, so die sterbent, so werdent si sa dar in gefüret.’ 

Der jxmger sprach: 'weihe sint die di gar vollebraht sint ander 
gütete ?’ 

Do sprach der meister: 'die niht an Gotis geboten genüc hant, nnde 
me dünt danne in Got geboten habe, alse die matiler nnde manche, nnde 
geistliche lute, nnde megede, die mit ir martele nnde mit ir magetüme 
der weite widerseit hant, daz si die Gotis gebot nnde sinen rat begant. 


10 


15 


20 


1. Zum 3. Buch ist die lat. Quelle tu vergleichen, Eluc. III (M. 1157—1192). — 
Zu dem Kap. ,Von den toten‘ vergl. M. 1157 A—1158 C. Die Überschrift wiederholt sich 
*ocÄ einmal Bl. 56 6 f. der engel der dez menschen hfiter ist ist inb xotvoC konstruiert. 
14. segilen. 21. geboten fehlt A, gepottf m ; praecepta M. 1157 B. 
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III. Rangstufen der Gerechten. — Von den Totenfürbitten. 


die besizzent sin riche mit rehtem erbe, alse da [56*] gescriben stat: 
“cum dederit dilectis” etcetera, daz ist: “so sine lieben entslafent, so git 
er in ir erbe”.’ 

Der junger sprach: 'weihe sint die rehten?’ 

5 Do sprach der meistert 'die Gotis gebot erfüllent. so si von der 
weite scheident, so fürent sie die engele in daz irdische paradise oder 
in ein ander, sonderliche früde, die in Got geschafen hat. ez ist einer- 
hande ordennnge der rehtin die doch niht vollebraht sint ander gütete, 
alse di elichen die mit ein ander lebint, die alle zegnaden koment unde 
10 werdint andern j ungesten dage erlidiget. ez sint och sumeliche löte die 
die erwelten sint, onde doch daz nf schiebent daz si er snnde niht en- 
wascint. so die sterbint, so verhengent die engele daz sie die tivele dar 
fürent da si werdint gewiseget, unde die in edoch niht me getün getur- 
rent denne si hant gedienent onde alse sie die engele heisent.’ 

15 Der junger sprach: 'wamite werdent die erlidiget?’ 

Do sprach der meister: 'mit messen, unde mit almüsen, [57*] unde mit 
gebete, ob daz die lebinden dünt. sumeliche dünt ez an dem sibenden, 
sumeliche an dem drizegisten, sumeliche an dem jargecit.’ 


Von dem sibenden unde drizichegen. 

20 Der junger sprach: 'war unbe begat men den sibenden, den drizi- 
gestin unde das jargezit me danne ander dage?’ 

Do sprich der meister: ‘die sele hat drü dinc: vernunst, sin, unde 
girde, so ist der mensche von den vier elementen gemäht, so begat men 
dar unbe den sibeden dac, swaz die sele hat getan mit den drien dingen, 
25 unde der lip mit den vier dingen in den siben tagin der wochin wider 
den siben gaben dez heiligen geistez, daz des Got vergesse, den drise- 
gisten begat men dar unbe , swaz der mensche wider die zehen gebot 
unde wider die drivalteket getan habe, daz dez Got vergesse, das jar¬ 
gezit begoth men dar unbe daz die sunne in eineme jare iren louf volle- 
30 bringet, die bezeichent den waren Gotis sun. der mane betütet die cri- 
stenheit, die zuelf manode bezeichent die zwelfboten. der unbe begat 
men daz jargezit, swaz der mensche wider den waren snnnen unde den 
manen der die cristenheit betütet, [57*] unde wider die zwelf manode die 
di zwelf boten betutent, het getan, daz dez Got vergesse.’ 


2. jc\ Cum dederit dilectis suis somuum, ecce haereditas Domini Pa. 126,3. 8 . eo er. 

11. sier. 11 f. cnwaswescint (die punktierten Buchataben zugleich schwarz durchstrichen). 
18. me in. 14. gedienet. 15. w’ und Fehlzeichen, am Rande mit anderer Tinte dent. 
21. das verbessert aus dar. 26. sibenden gaben. 26 f. hinter drisegisten ein Kreuz, 
ebenso am Aussenrande; auf dem unteren Rande stehen mit demselben Zeichen die Worte: 
Den drizegen begat. Swaz der menBche wid’ die zehen gebot usw. bis iargezit; alles mit 
blässerer Tinte. 27. men dar unbe fehlt. 
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III. Vom Fegefeuer. — Von den Verlornen in der Hölle. 


61 


Von dem vegefüre. 

Der junger sprach: 'waz fures ist daz do die seien inne werdent ir- 
lütert ?* 

Do sprach der meister: ‘den güten ist irluterunge in dirre weite, die 
erbeit die in ubele liite machent von gewalte. sumelichen ist ein irlüte- 5 
runge vasten unde wachen, oder so getone gütete, sumelichen ist ein 
irluterunge so sie ir frünt verlierent, oder siechtüm, oder solich übel, 
nach dem tode ist groz für oder hizze irluterunge, oder so getane wiz- 
zene daz die minneste grozer ist denne die meiste der men in dirre 
weite iemer erdenken kan. die wile si indem füre sint, so erschinent in 10 
eteswenne die engele oder die heligen inder ere si etwaz gütes getan 
hant, unde tröstent sie mit guteme lüfte, oder, mit güteme gesmacke, 
unze sie ze Gotes gnaden coment.’ 

Der junger sprach: ‘wie raanic sele comet hin ze himele?’ 

Do sprach der meister: ‘alse manic engel da so bleib do Lucifer 15 
unde die anderen vielent.’ 


Von den verlornen inder helle. 

Do sprach [58*] der junger: 'nu hestu mir genüc geseit von disen 
dingen, nu sage mir wie ez unbe die ubelen geiste si, so die übelen lute 
ersterbent.’ 20 

Der meister sprach: 'so die ubelin ersterbent, so cumet der tivel mit 
einer michelen schar gruwelicher unde eigeslicher tivele, unde nement die 
sele mit grimme unde fürent sie indie helle.’ 

Do sprach der junger: 'wa ist di helle?’ 

Der meister sprach: 'ez sint zwo hellen, eine heizet die obere, die 25 
andere die nidere. die obere ist dise weit, die mit maniger wizene ist be- 
griphen. wen hie ist: hizze, frost, hunger, durst, truren, förthen, sorge, 
cumer, schäme, leit, unde ser. da von sprichet David: “educ de carcere 
animam meam”, daz sprichet: “erlidege von dem kerker mine sele”. die 
nidere helle ist an der stete do so getan für ist daz niemer verloscet, 30 
daz ist under der erden, wen alse men die toten begrebit mit der erde, 
also begrebet men die seien mit dem füre inder nideren hellen, also kit 
ez von den riehen: “sepultus est in inferno”, daz kit: “er ist [58*] be¬ 
grabin inder helle”, da nün wizen inne sint ane ander wizen.’ 


1. vergl. zu diesem Kap. Eluc. III3 ,De PurgatorioM. 1158 C—1159B. 14. sele 

m, fehlt A; quot animae M. 1159 B. 15. da so] l. so da ?(H.). 17. vergl. zu 

diesem Kap. M. 1159 B—D. 28 f. Ps. 141,8. 83. Luc. 16,22. 
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G2 III. Von den Huüemtrafen. — Von den Verdammten in der HöUe. 

Von den wisenen der helle. 

Do sprach der junger: 'weihe sint die wizene?’ 

Der mei8ter sprach: 'die erste wizene ist daz für. so daz enznndet 
wir, flüze denne daz mer gar der in, ez enmohte ez niht erloschen, die 
ö hizze ist so groz über unser für alse unser wider eim anderen daz ge- 
malet were an einer want, daz da schinet nnde niht brennet, die ander 
wize ist so groz frost, der einen fürinen berc drin würfe, der mäste zä 
ise gefrieren, in den zweigen ist weinen nnde grissame. die drite wisene 
sint wnrme die niemer ersterbint. die slangin nnde die drachen die mit 
10 irme wispilen engislich sint, die lebint indeme füre alse der visch indem 
wassere, die vierde ist stanc dem nieman mac geliehen, die fünfte sint 
ganeister die von dem swebele varnt, alse von den smiden die daz isen 
machint. die seshte sint groze vinsternisse die men gegrifen mac. daz ist 
ein ewi-^S^ger grnwel. di sibende ist schände der sunden, wen alle dinc 
15 sint do offen, da enmac sich niht verbergen, die ahtede ist ein gruwelich 
gesiht der tivele nnde der drachen, den daz fnr nz dem mnnde vert, 
nnde der weninder ein erbarmeclicher rüf. die nüne sint fürine bant, da 
mite alle ir gelider gebunden sint.’ 

Do sprach der junger: 'war unbe liden sie so manigerhande wizen?’ 
20 Der meister sprach: 'sie lident von rehte nünhande wizene, wen si 
nach den nün koren der engele niht hant gearbeitet, wen sie mit der 
hizze in irme gelüste brnnnent, von rehte bnrnent si ouch inder hellen, 
wen si hie in dem froste an ir ubele erhörtet warent, von rehte gris- 
gramen si in dem froste, wen si hie mit nide nnde mit hasse ir ebin- 
25 cristen alse wurme bissen, von rehte bisent sie die hellewurme, wen si 
mit dem stancke ir unkücheite süzliche lebitent, von rehte hant si helle 
wizen mit unmazlicheme stancke. wen sie znht niht wolten lernen, von 
rehte lident si da zeheile [59*] fürine streiche nnde siege mit fürinen 
röten, wen si hie ir bihte versmahentent zetüne, da von sizzent si da ze- 
30 helle in der ewigen vinsternisse. wen swas sie hie ubelez taten, dez en- 
schameden si sich niht. da von hant si da cehelle aller slahte schände, 
wen sie göte dinc noch sehen noch hören woltent, von rehte werdent si 
da zeheilen erfüllet mit ezlicher gesiht nnde erbarmeclicher gehorde. wen 
sie hie zä aller slahte lazster bereit warent, von rehte sint si dort ge- 
35 bnnden mit aller slahte helle banden, si wunschent daz si sterbin, nnde 
mügent doch niht ersterben.’ 


1. vergl. tu diesem Kap. M. 1159 D—1160 C. 4. wir = wirt. 11. den nyeman 

nit gemessen noch anss gesprechen noch bedencken mag m. 13. min. 15. sint m, 

fehlt A. niht n», fehlt A. 18. gebüden sit gebunden. 23. erhetet. 31. daz. 
33. ex erfüllet. 
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III. Von den Verdammten in der Hölle. — Vom Schicksal der Guten nach dem Tode. 63 


Von den inder hellin. 

Do sprach der junger: 'wie sint si da zehellen?’ 

Der meister sprach: 'die hobit sint in nider gekeret, nnde die rucken 
zesamine mit grozen wizen. do wirt diep zü debe, morder zü morder 
nnde iegelich sunder zü sime geliehen gesezzet.’ 6 

Do sprach der junger: 'ach daz der mensche ie wart gebom der so 
groze not liden müz!’ 

Der meister sprach: 'la din wei-ftfO'jnen sin! nuwen der tivel nnde 
sine lide lident dize wisene.’ 

Do sprach der junger: 'weis sint sine lider V 10 

Der meister sprach: 'übermütige, unkustige, ungetruwe, freze, tren- 
ker, lüderer, hürer, hürgelustiger, nider, manslecke, diebe, lugener, mein* 
eider, schelter, ronber, unde gitige. die dar an werdint funden, die yarent 
zehellen unde coment niemer wider.’ 

Von den güten den behalten. 15 

Do sprach der junger: 'mugent die güten die ubelen gesehen inder 
hellen ?’ 

Der meister sprach: 'die güten sehent die ubelen inder helle dar unbe 
daz ir fröde deste grozer si daz si bi in niht ensint. die ubelen sehent 
die güten an dem jungesten dage in ir frdde daz in deste wirs si daz si 20 
bi in niht ensint. nach dem jungesten dage so sehent die güten zü allen 
ziten die ubelen in den wizen, aber die ubelen gesehent niemer me die 
güten.’ 

Do sprach der junger: 'ist den güten iht leit so sie die ubelen sehent 
in den wizen?' 25 

Der meister sprach: 'in ist niht leit, sweder [6(f] der vater den sun 
sehe in den wizen oder der sun den vater, oder der man daz wip, oder 
ein frünt den anderen, ez ist in niht leid, wen ez ist in also fröliche ze- 
sehende alse unz so wir die vische sehent spile in dem wassere, alse 
David sprichet: “letabitur iustus cum viderit vindictam”, daz kit: “der 30 
rehte frowet sich so er siht dez sunderes rache”.’ 

Do sprach der junger: 'biten die guten unbe die ubelen iht?’ 

Der meister sprach: 'niht; wen betent sie unbe die verdampniten, so 
teten si wider Got. wen si enwellent niht wen daz Got wil.’ 

Do sprach der junger: 'in welher hellen waren die güten vor Gotis 35 
gebürte ?’ 


1. vergl. zu diesem Kap. M. 1160 C —D. 4. moder. 15. Zu diesem Kap. ist 

zu vergleichen M. 1161A—B und 1161D—1162 A. 21. bi fehlt. 30. Ps. 57,11. 
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64 III. Vom Schicksal der Guten nach dem Tode. — Die Freuden der Seligen. 

Der meister sprach: 'inder oberen, an einer stete die nahe waz bi 
der nideren helle, da die güten unde die ubelen ein ander sahent.’ 

Do sprach der junger: 'weihe wisen heten die rehten da ?’ 

Der meister sprach: 'si hetent töthliche vinsternisse.’ 

5 Do sprach der junger: 'irkennint sich die seien under ein ander?’ 

Der meister sprach: 'die rehtin erkennent sich under ein ander, von 
dem namen, unde von dem geslehte, unde von dem lebinde, alse hie [6f] 
mit ein ander gewesin sint. die ubelent erkennent och die ubelin, unde 
erkennent ouch die güten die si sehint, unde wissent im namen wol, alse 
10 der riche Abrahe unde Lazari.’ 

Do sprach der junger: 'bitent die seligin über ir liebin iht?’ 

Der meister sprach: 'die güten bitent unbe die die si in Gote hant 
gemeinet, unde bitent daz sie erlöset werden von der versüchunge dirre 
weite.’ 

15 Do sprach der junger: 'wie bitent di seien?’ 

Der meister sprach: 'ir girde ist irgebet. swaz si gerent, daz be- 
schiht sa zestunt unde bitent niht wen das Got zedünde gedaht hat, si 
beten anderes unbilliche.’ 

Von der güten froide. 

20 Do sprach der junger: 'hant die güten volle fröde?’ 

Do sprach der meister: 'nih. wen so wir geladit werden zü einer 
Wirtschaft, so sin wir fro; doch sin wir truric unbe unser liebin daz die 
da niht sint, unde weren frower ob si alle da werent. also dünt die 
güten seien, die frowent sich irre gnade, doch sorgent si unbe ir liebin. 
25 so die verscheident unde si alle zesamine coment, so hant si denne volle 
fröde.’ 

Der junger sprach: [W] 'weis ist unsers herren hus, da misliche wo- 
nunge inne sint?’ 

Do sprach der meister: 'Gotis gesiht ist der güten seien huz, da 
30 inne si ir froide hant. die misliche wonunge sint misliche gnade unbe ir 
gütete.’ 

Der junger sprach: 'sehent die seien waz men hie düt?’ 

Do sprach der meister: 'die güten wissent allez daz wol daz man 
hie düt, bas danne do si hie lebitent, wen sancte Gregorie sprichet: "der 
35 Got siht, der siht alle dinc inGote”.’ 

Der junger sprach: 'mugent die seien irschinen swenne si wellent?’ 

Do sprach der meister: 'die heiligen seien erschinent wenne si 


6. Irkenit. 10. rn d e abrahe. 11. lebin ; caria M. 1161 D. 13. erlösen!. 
16. Desiderium illorum est oratio eorum M. 1162 A. 19. vergl. tu diesem Kap. M. 

1162 A—D. 25. unae. 37. d’ d’ meister. 
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III. Geistererscheinungen. — Von den Träumen. — Vom Antichrist. 65 

wellent. die seien die in den wizen sint, die erschinent niemanne, wen 
so si die engele lant, daz si etiswen manen nnbi ir lösunge, oder so si 
erlösit werdent, daz si ir fröde iren lieben enbieten. die inder rehten 
hellen sint, die enmügen niemanne erschinen, so aber daz ieman danket 
daz si ime erschinent wachende oder slafende, daz sint si niht. der tivel 5 
trüget die lute in irme bilde onbe daz [62 r ] daz er sie verleite, so si 
aber iemanne gewerliche erschinent, daz comet von etlicher heiliger ge- 
bete, alse sancto Martino, dem erschein dez Schacherers sele. oder es ge- 
schiht durch etliche manunge, alse sancto Benedicto, dem erschein ein 
sele die hete hobit unde zagil alse ein esel, inmiten waz si ein ber. da 10 
mite erzeigete sie daz men sie naht nnde dac zuge dnrch snidendes für, 
unde nach dem jungesten dage solte werfen in die vinstere helle hizzen.’ 


Von den troimen. 


Der junger sprach: ‘wo von coment die trome?’ 

Do sprach der meister: ‘etwenne coment si von Gote durch etliche 15 
cunftige dinc, alse Joseph getromete daz er einer brüder herre solte wer¬ 
den. die trome manent och etwenne des vil not ist, alse Joseph wart ge- 
manet in sime trome von dem engele, daz er fluhe mit unserme herren 
in Egiptum. etwenne coment si von den menschen. so si etwaz gesehent 
oder gehorent, dez selbin gedenkint si indem slafe, unde so sie trurich 20 
sint wachinde, so trüget sie der trom indem slafe.’ 

Do sprach [62“] der junger: *daz Gotis wort sie iemer gesegenet, von 
deme mir so menic togen sin enoffent durch dinen munt. getörste ich 
dich biten, so horte ich vil gerne von dem endecriste.’ 



Von dem endecriste. 25 

Der meister sprach: ‘der endecrist wirt gebori» in der michelen Ba- 
bilonia von einer hören von dem gesleste von Dan. siner möter buch 
wirt erfüllet dez tivels mit libe unde mit sele. er wirt mit zouber er¬ 
zogen unde machet im alle die weit undertan mit vierhande dinge: die 
riehen herren gewinnet ze ime mit schazze, wen er het sin genüc. wen 30 
aller der schaz der verborgen ist, der wir ime ^eoffenet von den tivelen. 
die armen uberwindet er mit trowen unde mit unrehtim urteile unde mit 
gewalt unde helfe der riehen, pfaffen überwindet er mit wistüme unde 


7. hdliger. 13. vergl. zu diesem Kap. M. 1163 A. 14. vo wo. 21. I. trurget ? 
22 f. ... Dei verbum, qui tot secreta mihi reserat per ob tuum M. 1163 A. 23. I. 

eroffent (B.J. 26. vergl. zu diesem Kap. M. 1163 B — D. 26. gebor. 26 f. dazu 

Bandglosse in blasser, kleiner Schrift: Kleinen Baby 16. 27. hurer. gesleste einer 

müt’ v. D.; vgl. hierzu: de meretrice generis Dan M. 1163 B. 28. dez de. 31. wir 
= wirt. ge-geoffenet. 

Deutsche Texte des Mittelalters. XXVIII. 5 
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6<i 1IL Vom Antichrist. — Von der Auferstehung am jüngsten Tage. 

mit ungeloplicher rede onde spehe. wen er can alle die liste die ie 
wnrdent. die munche, ensidele, un^e ander geistliche lute uberwindet er 
mit grozen Zeichen, wen er düt forhtliche [6.7] Zeichen, er heizet daz für 
vom himele vallin, unde sine viende verburnen, unde heizet die toten uf 
5 stan, daz si sine gezuge sint.’ 

Do sprach der junger: 'heizet er si gewerliche uf stan?’ 

Der meister sprach: 'niht. ez cumet in eime verdampneten lichamen 
unde gat unde redet mit dem alses lebende si. der endecrist zinberet 
onch wider die alte Jerusalem unde gehütet daz man in da anebete alse 
10 unseren herren Got. dar coment die juden von alder weite unde enpha- 
hent in mit micheler antheize. die selbin juden werdent alle cristen von 
der predie Helye unde Enoch unde werdint vil nach alle gemartilet.’ 

Do sprach der junger: ‘inwelheme alter coment die zwene?’ 

Der meister sprach: 'indem alter alse si uf gezogen wurden, die 
15 werdent bede von dem endecriste erslagen. der nach richeset er vier- 
dehalp jar, unde sieht sin gezelt uf an dem berge Olyveti umbe daz 
daz er anvehte alle die göt onde reht sint. da wirt er och mit dem 
gaben tode erslagin mit Gotis Worte.’ 

Do [63°] sprach der junger: 'die büch sprechent daz die dage denne 
20 cürcer sint denne nu.’ 

Der meister sprach: 'die dage sint denne alse nu. die büch sprechent 
ez dar unbe, wen die weit lüzel me denne vierdehalp jar gestat.’ 


Von der jungesten urstende. 

Do sprach der junger: 'waz geschith dar nach!’ 

25 Der meister sprach: 'ez werdint vierzic dage verlan den die der 
endecrist hat betrogen, daz sie ir sünde büzen. dar nach weiz nieman 
wenne der sünetac cumet.’ 

Der junger sprach: 'waz hornes ist daz daz men an dem jungestin 
dage blasit?’ 

30 Do sprach der meister: 'do Got die e uf dem berge gab, da war da 
ein horn gehöret, dar zü sint engele gesezzet die an dem jungestin dage 
ein horn blasint, daz ist von dem lüfte gemath unde hat eine grüweliche 
stimme, die engele heizent die toten uf stan. zü dirre stimme staut uf 
güt unde ubele also schiere so ein bra die andere berüren mac.’ 

35 Der junger sprach: 'waz ist die erste urstende?’ 

Do sprach der meister: [647] 'alse wol zwene töde sint, also sint och 


19 ff. Sed dies dicuntur bremri, quia per breve tempus, id est tres annos et semis 
regnabit (sc. Antichristus) M. 1163 D. 23. Zu diesem Kap. ist zu vergl. M. 1164 A — 
1165 B. 30. war = wart. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 




III. Von der Auferstehung am jüngsten Tagt. 


67 


zwo urstende. die eine ist der seien, die andere ist dez libez. so der 
menscbe stündet, so stirbet die sele; so er abir sine stünde mwet, so 
erstat die sele von der bellen tode.’ 

Der junger sprach: 'anwelheme dage erstant sie?’ 

Do sprach der meister: 'an dem oster dage, ander wile Got erstünt.’ 5 

Der junger sprach: 'lebit ieman denne?’ 

Do sprach der meister: 'denne lebit so manic mensche alse nu, unde 
wirkent alse nu an dem ackere, uf dem wassere; sumeliche dünt sus, 
sumeliche so.’ 

Der junger sprach: 'waz geschith denne?’ 10 

Do sprach der meister: 'so die güten erstant, so zuckent sie die enge 
uf zeGote, unde die güten di denne lebint, die werdint och uf gezucket. 
die sterbint unde erstant an einer wile. die ubelen sterbint von forhte, 
unde werdint zehant lebinde. also rihtet Got über lebinde unde über 
toten.’ 15 

Der junger sprach: 'erstant och die in ir müter libe sterbent?’ 

[64*] Do sprach der meister: 'die da lebendic werdint, die erstant.’ 

Der junger sprach: 'in welheme altere oder in welheme gewessede?’ 

Der meister sprach: 'engegen drizic jaren.’ 

Der junger sprach: 'obe lihte ein wolf izzet einen menschen, unde 20 
den wolf ein ber, unde den beren ein lowe, wie sol von den allen der 
mensche erstan?’ 


Do sprach der meister: 'daz dez menschen fleiz was, daz erstat, daz 
dez dieres waz, daz blibet. der ez geschafin het, der can ez wol geschei- 
den. sie erstant alle daz in eins hares niht gebristet.’ 25 

Der junger sprach: 'so daz har unde die nagele denne wider an ir 
stat coment, da si e warent, da si abe gesniten sint, so wirt der mensche 
vil übele getan.’ 

Do sprach der meister: 'du solt es niht also vernemen daz si wider 
an ir stat comen. unser herre düt alse der hafener der einen haven 30 
brichet unde einen anderen machit, so enrochet er niht wie den bodin 
keret, oder den ranft. also düt Got. er machit wider einen [6S r ] schonen 
menschen, dem nihtes gebristet.’ 

Der junger sprach: 'die hie zwei höbet hant, oder me, oder minre, 
die veizet oder magir warint, irstant och die also?’ 35 

Do sprach der meister: 'die zwei hobitt hant, die erstant ouch mit 
zweigen, unde iegeliche sele hat iren lichamen also schonen unde also 
ganzen daz ime niht gebristet.’ 


6. er erstünt. 11. enge = engel. 12. güten verbessert aus düten. 21. wej 
wie. 36. die die erstant. 36 f. I. mit zweigen lichamen; vergl. dao inde corpora 

resurgent M. 1165 A. 
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III. Von der Auferstehung am jüngsten Tage. — Vom jüngsten Gericht. 


Der junger sprach: 'waz sprichest du von den kinden die e geboren 
werdent e si lebidi sint?’ 

Do sprach der meister: 'alse vil so dez samen was dez vatires, daz 
erstat an dem vater, so vil ez waz der müter, an der müter.’ 

5 Der junger sprach: ‘wie getanen lichamen hant si?’ 

Do sprach der meisten 'untölichen unde luter als ein glas, die 
nbelen hant ouch unzergancheit, ze allen ziten in den ewigen wizen, 
unde mugent doch niemer verswendit werdin, unde och iemer vinster.’ 

0 

Von dem jungesten gerihte. 

10 Der junger sprach: ‘in weler zit wirt daz urteil?’ 

Do sprach der meister: 'ze miter naht, zü der wile alse der engel 
Egiptum [55"] verwüstete, Got selbe die helle berübete, ander selben zit 
wü er sine liebin lidegin von dirre weite.’ 

Der junger sprach: 'wie cumet Got zü dem gerihte ?’ 

15 Do sprach der meistert 'alse der heiser so er in eine stat wil, so 
treit men sine crone unde ander sine gezierde vor ime, daz men sine 
zücunft erkenne, also düt Got. er cumet vom himele also er och dar für, 
mit allen sinen engelen. die engele dragint vor ime daz crüce, unde 
weckint die toten uf mit iren herhornen unde mit grozer stimme, daz si 
20 Gote engegen comen. die vier elementa werdent getrübet mit ungewit- 
tere, grozes füres, unde frostes, die beide wider en ander dobint.’ 

Der junger sprach: 'wa wirt daz urteil?’ 

Der meister sprach: 'daz urteil wirt in dirre werte in dem lüfte, da 
sezzet men die rehten zü der zesewen alse die scaf, unde die übelen zü 
25 der lirken hant alse cikin.’ 

Der junger sprach: 'wie sizzent si zü der zesew-[60 r ]en oder zü der 
lirken hant?’ 

Do sprach der meister: 'zü der zesewen uf Wartens in den himel, 
zü der lirken nider Wartens in die erde, die güten varent zehimele alse 
30 die aren, die ubelin vallint nider alse bli.’ 

Von dem jungesteme dage. 

Der junger sprach: 'in welheme bilde erschinet unser herre da?’ 

Der meister sprach: 'er erschinet den güten inder geschopfede als er 


1 . die i. e. 6. hinter sprach s und Anfang eines p, durchstrichen. 6 ff. vgl. 

hierzu: Reprobi quoque similiter immortalia (sc. corpora habebunt), quoniam sine fine iu- 
giter in morte dolentia; et incorruptibilia in hoc quod cum omnibus poenis afficiantur, non 
consumantur; sed tantum tenebrosa M. 1165 B. 9. Die Überschrift steht auf Bl. 65? 

u. 65?. — Zu diesem Kap. ist zu vergl. M. 1165 B—1166 A. 81. vergl. hierzu M. 

1166 A—1167 D. 
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erschein in monte Synai, den nbelen erschinet er indem bilde alse er ge- 
martirt wart an dem crüce.’ 

Der junger sprach: 'ist daz crüce da selbe da er an gemartilet 
wart?’ 

Do sprach der meister: 'es ist niht da. da ist ein lieht, daz ist ge- 5 
schafin nach dem cnice unde ist liehter denne die sonne.’ 

Der junger sprach: 'war unbe machit der sun daz urteil?’ 

Do sprach der meister: 'ez was reht, dem da unreht wart getan an 
der martir, daz sich der reche mit dem urteile, doch ime der vater unde 
der heilige geist hülfen.’ 10 

Der junger sprach: 'ist iht stülez da, da Got uf sizze?’ 

Do sprach der [66”] meister: 'die büch sprechent: so daz urteil ist, 
so stat Got unde vihtet unbe sine cristenheit; so er denne sine viende 
überwindet, unde sine brut zü ime geuimet, so sizzet er uf den stül siner 
magincrefte. daz ist niht anderes wen die menschheit rüwet inder got- 15 
heite. er sizzet och von rehte uf einen stäl, der gemachit ist von dem 
lüfte, wen denne alle erbeit der cristenheite het ende genomen.’ 

Der junger sprach: 'hant die zwelfboten stüle, alse die schrift 
spricbet ?’ 

Der meister sprach: 'ir stüle ist die gewissenheit irs herzen, da mite 20 
si uberwunden hant dirre weite lastir. iedoch sizzent si uf stülen die ge¬ 
machint sint von dem lüfte.’ 

Der junger sprach: 'wie wirt daz urteil?’ 

Do sprach der meister: 'die ubelen unde die güten sint nu under en- 

ander unde dunket unz vil ltite güt die übel sint, unde vil lüte übil die 25 

güt sint. andern jungesten dage scheident die engele die güten von den 
[67*] ubelen, alse daz corn von den helwen, unde teilent si in vieri. ein 
teil ist die alse braht sint daz si mit unserme herren über die anderen 
rihtent. daz ander teil ist die güt sint unde ane urteil zegnadin varent. 
daz dritte teil ist die güt sint unde niht ane urteil zegnaden coment. 30 

daz vierde teil sint die mit urteile werdent verdament.’ 

Der junger sprach: 'wie vil ist der, die da rihtent?’ 

Do sprach der meister: *die zwelf boten unde die martiler, unde 
münche, unde die megede.’ 

Der junger sprach; 'wie rihtent sie über die rehten?’ 35 

Do sprach der meister: 'da zeigent si in daz sie goteliche gelebint 
hant alse si, unde da unbe Gotis riche wert sint.’ 


S. vielt, daz selbe ?(R.). 6. da ist ist. 9. i ime. 12 ff. Der schiefe Gedanke 

ist vielleicht durch ungenaue Übersetzung entstanden; vergl.: Christus dicitur nunc Stare 
et pro sponsa sua pugnare: tune devictis hostibus et sponsa ad se recepta in maiestate 
sedebit M. 1166 B. 28. I. volle braht ? (R ). 33. martiler verbessert aus maltiler. 
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III. Vom jüngsten Tage und Gerichte. 


Der junger sprach: 'weihe sint die übir die man rilltet?’ 

Do sprach der meister: 'daz sint die mit elicheme lebenne erbermic 
sint, unde die ir sunde mit almüsene, unde mit ruwe büzent, zü den 
sprichet Got: “coment her, ir gesegenten, xmde besizzent daz riche mines 
5 vateres, daz üch [67*] gemäht ist von der weite anegenge! mich durste, 
ir tranctent mich; mich hungerte, ir azetent mich’’.’ 

Der junger sprach: 'wie wirt über sie gerihtet?’ 

Do sprach der meister: 'men irteilit in daz si Gotes riches wol wert 
sint.’ 

10 Der junger sprach: 'wele sint die di ane urteil zeheilen varent?’ 

Do sprach der meister: 'die ane reht gesundet hant, alse heiden, 
unde juden die sit Cristes gebürte sint. wen swaz die juden gütes hant 
getan sit daz Got gemartirt wart, daz ist niht bessir wen alse ez ab- 
goten si gegeben.’ 

15 Der junger sprach: 'sehent die juden Got iht an dem urteile?’ 

Do sprach der meister: 'ja. sine menscheit dar umbe daz si da mite 
verlom sint, wen si sehent den an, den si durchstochen hant. wen alle 
die urteilent die da gehullent an unsers herren tode.’ 

Der junger sprach: 'war unbe sprichet men von den selben daz si 
20 ander jungesten urstende niht erstant, alse do gescriben stat: “non re- 
surgent impii in iudicio”?’ 

Der meister sprach: 'daz ist [08 r ] da von gesprochen daz si dort 
niht rihtent alse si hie in dirre weite datent.’ 


Der junger sprach: 
25 varnt?’ 


'weihe werdent da verurteilt die sa zeheile 


Do sprach der meister: 'die juden die vor Gotis gebürte an ir e 
sundetent, unde die übelen cristen die mit übelin werken Gotis hant ver- 
lökenent, zeden sprichet Got denne: “varnt enwec, ir verflücheten, in 
daz ewige für, daz dem tivel unde sinen genozen bereitet ist! wen so 
80 mich hungerte, so en gabint ir mir niht essen; so mich durste, so en- 
gabent ir mir niht trinken”, die müzent iemer da zehelle sin.’ 

Der junger sprach: 'het unser herre so grozen zom an dem jun¬ 
gesten dage?’ 

Do sprach der meister: 'an Gotte en ist niht zomes. er rihtet ez 
35 allis nach senftin. wen so die schuldigen mit rehtem urteile verdament 
werdent, so dunket si dez daz Got zürne.’ 


Der junger sprach: 'hant die rehten iemannen der sie beschir-[üS“]me, 
oder die übilen der si rüge?’ 


7. wrt. 13. iht. 17 f. so unverständlich; vielt, wen alle die verurteilten 

die gehullent da an unsers herren tode, vergl. omnes namque impii in necem Domini con- 
sen8erunt M. 1167 A. 20 f. Ps. 1,5. 
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Do sprach der meister: 'niht. wen alse iegelichez herzen gewissen- 
heit ist, also vert er och. wen daz lieht dez fürinen crüces daz het sie 
alle also durch lühtet daz si alle iegeliches herze sehent also wol alse nn 
die weit die sonne sihet.’ 


W&z nach dem gerihte geschiht. 5 

Der junger sprach: 'waz geschiht da nach?’ 

Do sprach der meister: 'so daz gerihte zergat, so nimet der tivel 
alle die zü sich die verschaffin sint, unde füret si inden se dez füres 
unde dez swebiles.’ 

Der junger sprach: 'was ist daz daz die büch sprechent daz Got 10 
denne sine lieben minne alse sine kint, “et transiens ministrabit illifl”?’ 

Do sprach der meister: 'daz ist alse gesprochen, daz er sich zeiget 
einen lieben in siner gotheit insines vater ere.’ 

Der junger sprach: 'waz ist daz die büch sprechent: “tradet regnum 
Deo patri et Deus erit omnia in omnibos”, daz kit: “er git sinem vater 15 
daz riche unde wirt er ez allis mit allen”?’ 

Do sprach der [G9 r ] meister: 'daz meinet er also daz die menscheit 
unde die cristenheit richesent inder gotheite, unde Got wirt ein fröde ir 
aller sampt, unde frowent sich alle samet inder Gotis gesihte.’ 


Vondemendederwelte. 20 

Der junger sprach: 'waz geschiht denne uz der weite ?’ 

Do sprach der meister: *sü bümet al zesamene. alse die sintflüt die 
wilent fünfcehin clafter über iegelichen berc gie, also düt denne daz für. 
daz gat über iegelichen bec fünfcehin clafter.’ 

Der junger sprach: 'zergat denne die weit gar?’ 25 

Do sprach der meister: 'swaz wandelbere dar an ist, daz zergat, 
alse frost unde hizze, hagel, dunre, bliczen, weter, unde wirt alle die 
weit erlütert alse si iemer sol sin. rehte alse die lüte verwandelet wer- 
dent, alse wirt dise weit verwandelt, so wirt ein nuwer himel unde ein 

nuwe erde, die sunne unde der mane, die stemen unde daz wasser, er- 30 

ligent alle also drate an irme lofe, daz si denne gerüwent unde unver- 
wandelet blibent. der himel wirt denne sibenstunt [09 v ] liehter denne nu. 
die stement werdent erlüh/et mit eime unzalhaftigim liehte. daz wasser 
da inne Got unde sine heiligen wurden getofet, wirt luterre denne de- 
hein cristalle nu si. die erde die unseren herren doten gehalten hete, 35 


5. vaz. vergl. hinzu M. 1168 A—B. 11. Luc. 12,37. 14/'. I. Cor. 

15,24 u. Coloss. 3,11. _ 18. di. 20. vergl. zu diesem Kap. 31. 1168 B — D. 

24. bec = berc. 33. erldhet. 
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72 111. Vom Ende der Welt. — Zustand der Heiligen im Jenseits und ihre Freuden. 

wirt alle alse daz paradise. wen si och mit der martiler blüte begossin 
wart, mit manigerhande blümen, lilien unde rosen, violen, die niemer 
ervalwent, si smeckent iemer mer. so geschiht den güten niemer mer 
wedir leit noch ser.’ 


5 Vonderheiligenlichame. 

Do sprach der janger: 'du hest mir erfüllet mit dem richtümes 
Gotes huses. na sage mir, wie ist der heligen lichamen?’ 

Der meister sprach: 'sie sint sibestunt schöner denne die sonne.’ 

Do sprach der junger: 'in welheme altere oder geschopfede sint si ?’ 
10 Der meister sprach: 'indem alter alse Got was do er erstünt. iedoch 
wen daz frolicher ist daz beide kint onde alte Inte do sint, so mahtu 
daz geloben daz si dort indem altere unde och in der ge-[7'0']wessede 
sint alse si von der weite schiedent.’ 

Do sprach der junger: 'weder sint si nacket oder gevassit?’ 

15 Der meister sprach: 'si sint nacket unde sint mit aller gezierde er- 
luthert, unde schamit sich niht me denne sich nu ieman schamit daz er 
zwei wol stände ougen hat. heil unde fröde ist ir gewete. wen alse hie 
di lilien wiz sint unde die rosin rot, also ist dort manigerhande farwe 
an in. die martiler hant eine varwe an in, die bihter hant eine, die me- 
20 gede hant eine, daz sprichet man ez si ir gewant.’ 

Do sprach der junger: 'mugint sie getün waz si wellint?’ 

Der meister sprach: 'si wellint niht wen daz Got wil, unde swaz si 
tünt, daz dünt si friliche, unde swa si wellint sin, da sint si in einer 
wile.’ 


Do sprach der junger: 'waz wurkent si ?’ 

Der meister sprach: 'si firent unde sehent Got iemer unde lobint in.’ 
Do sprach der junger: 'waz lobis ist daz?’ 

Der meister sprach: 'daz si Got do lobint, daz ist anderes niht wen 
daz si sich fröwent siner gesihte.’ 

Do sprach der [70 v \ junger: 'gedenkint si dez ubels iht daz si hetent 
inder weite an irem libe?’ 


Der meister sprach: 'si gedenkint ez allez wol.’ 

Do sprach der junger: 'hant si da von iht leides?’ 

Der meister sprach: 'niht. si frowent sich do von daz si groz leit 
35 überwunden hant. rehte alse etlicher der einen campf gevohten hat unde 
gesiget hat, dar noch frowet er sich, also tönt si.’ 


2. hinter wart wohl zu ergänzen: so wirt sie gezieret; vergl.: et quia ßanctorum san- 
guine est irrigata, odoriferis floribus, liliis, rosis, violis immarcessibiliter erit perpetuo 
decorata M. 1168 D. 3. si smeckent sie. 5. von d’ heligen lichamen noch einmal 
auf Bl. 70. — Zu diesem Kap. ist zu vergl. M. 1168 D—1169 C. # 6. richtümes = 

richtüm des. 16. schamit sich] schament sich m. 


Digitized by Google 


Original from 

- UNIVERSITYOF CALIFORNIA 


III. Freuden der Heiligen im Jenseits. 


73 


Von der heiligen froide. 

Do sprach der junger: 'dine goldine zunge hat mich erhabin höher 
denne dehein berc si. nu sage mir von der heiligen froide!’ 

Do sprach der meister: 'ir froide sint also getan daz si niemer dehein 
ouge gar gesibt, noch dehein ore gar gehöret, die fröde die Got bereitet 5 
hat den die in minnent.’ 

Do sprach der junger: 'weles sint die fröden?’ 

Do sprach der meister: 'daz ist ewic lip, unde ewige selikeit, unde 
aller dinge gnüc, ane aller slahte dürft.’ 

Do sprach der junger: 'nu sage mir davon baz!’ 10 

Do sprach der meister: 'si hant siben geistliche ere an dem libe, 
unde sibene ander seien, an dem libe hant si: die schonin, \7T] snel- 
lekeit, sterkin, friheit, wollust, gesuntheit, unde untolicheit. ander selin 
hant si wiztüm, früntschaft, ebinhellunge, gewalt, Sicherheit, unde 
froide.’ l •'» 

Do sprach der junger: 'du hest mich hoher erhabin denne ich si. dez 
min sele ie gerte, daz sage mir!’ 

Do sprach der meister: 'geviele dir daz iht wol obe du so schone 
werest also Absolon, an des libe dehein wandel was, dez har men niht 
hete gecouft mit michelme güte?’ 20 

Do sprach der junger: 'daz were ein ere!’ 

Do sprach der meister: 'waz ob du zü der schönin so snel werist 
alse Asael, der mit sinem loufe die damen für lief?’ 

Do sprach der junger: 'daz was ein gnade!’ 

Do sprach der meister: 'waz ob du mit den zweigen so starc werest 25 
also Samson, der mit enime kinebacken tusent manne zü einem male 
erslüc ?’ 

Do sprach der junger: 'daz was ein groze gezierde!’ 

Do sprach der meister: 'waz ob du mit disen drien dingen so ge- 
waltic werist alse Augustus der keiser, dem alle lant dienden?’ :’>0 

[71 v ] Do sprach der junger: 'daz was ein groze herschaft!’ 

Do sprach der meister: 'waz ob du mit den vier dingen also wol 
dinen willen hetest also Salomon, der allez daz det des sin herce gerte? 
waz ob du darzü alse gesunt werest alse Moyses, dem nie zan geswar 
noch nie siech wart ? obe du mit disen dingen allen alse lange lebetest 35 
alse Matusalem, der vil nach dusent jar lebete ?’ 

Do sprach der junger: 'mich dunket, wer dirre dinge eines solte 


1. von d’ heligen froide noch einmal auf Bl. 71 T . — Vergl. tu diesem Kap. M. 
1169 C—1170 D u. 1173 A—1175 B. 11. septem speciales glorias corporis M. 1169 D. 

16. ist; vergl. levasti me super me M. 1169D. 34 f. vergl.: ut Moyses, cni nunquam dens 
motu8 est nec caligavit oculus M. 1170B. Es ist also icohl ouge hinter noch zu ergänzen (H). 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 




7-4 


III. Freuden der Heiligen im Jenseits. 


6 


welen, er mohte ez nemen für ein künic riebe, swer ez aber allez mohte 
haben, der were zelobende über alle die weit.’ 

Do sprach der meister: 'swigent unde horent! wereste denne alse 
wise alse Salomon, der allez daz wol wiste daz der was! aber obe alle 
lüte dir alse holt werent alse David Jonathe, den er lieb hat alse sine 
seleJ obe dar zü alle lüte alse einmütic mit dir werent alse Lelius onde 
Scipio, der de wedere niht wolte [7^] den der andere! was denne ob du 
alse gewaltic werest alse künic Alexander, der dü lant Asiam, Europam, 
nnde AfFricam hete uberwunden f waz aber obe die lüte alle dich eren- 
10 tent alse die in Egipto datent Joseph, den si anebettetent alse ob er 
Got were? waz ob da alse groze fröde hatest alse der den man zü dem 
galgen furet unde in henkin wil, unde in denne vil gehes, e im iht ge¬ 
schehe, lediget unde zü künege machit? waz ob du einen frunt hetest 
der dir alse liep were alse du dir selbe, unde daz ir beide dise dinc an 
I •’> üch hettint, so hetes du zuo froiden.’ 

Do sprach der junger: ‘daz were seliclich!’ 

Der meister sprach: 'dis hant sie allez nnde dar zü wissent sie allez 
daz ie geschach, übel unde güt.’ 

Der junger sprach: 'daz ist eins dar umbe ich mir förhte. wie sol 
2<> min denne rat werden sit daz die heiligen ez allez daz ich übeles getan 
han, wissent?’ 

Der meister sprach: 'la varn dine forhte daz du werdest iht unbe 
dine sünde geschendet. wie schentlich dine sünden sint, hestu [7J2P] si ge- 
bihtet unde mit ruwen erweschit, du schämest dich ir iht mere denne 
25 men dir seite daz du tete do du ein kint were unde in der wagen lege, 
du schämest dir och iht mere denne ob du eine groze wunde hetest unde 
die wol heil were.’ 

Do sprach der junger: 'ich wolte daz du mir bewertist daz die heili¬ 
gen unser missetat wol wissent, die wir doch gebihtet hant.’ 

Do sprach der meister: 'weistu daz David vil unkucheite unde man- 
slath begie? weistu daz Maria Magdalena ein offene sunderin was? weist 
du och niht daz sanctus Petrus verlöginte Gotis mit einem meineide, 
unde Paulus die cristenheit an vaht unde sie wolte haben geminret?’ 

Do sprach der junger: 'daz weis ich alles wol.’ 

Do sprach der meister: 'wen du noch indeme fleische bist unde daz 
gelobest unde wol weist, michels bas wissent ez die di si sehent unde 
horent unde bi in sint.’ 

Do sprach der junger: 'sint si den engelin unde den heiligen iht 
desti unheinlicher, sit si so groze sünde hant getan?’ 


30 


35 


6. lieb hat] dilexit M. 1170C. 15. zu. 33. wolten. 
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[75*] Do sprach der meister: 'niht. wen si fröwent sich ir als ein 
frünt dez anderen düt so er ist uf dem wasser genesen oder an einer 
anderen freise. also frowent sich ir die heiligen allesamt, rehte alse ein 
arzat der einen siechen genert dez lebenes men verswivelt hat, alse men 
den dar unbe lobit, also ert men Got indem himele daz er dise hat 5 
ernert von dem ewigen tode.’ 

Do sprach der junger: 'ei wol unmazliche froide!’ 

Do sprach der meister: 'Davidis unde Jonate früntschaft were da 
ein vigenschaft. hei wie süze früntschaft si hant die Got minnent alse 
sich selben! alle engele unde alle heiligen minnent sie. Lelii onde Sei- 10 
pionis ebinhellunge were da ein missehellunge. der heiligen ebenhellunge 
ist alse gelic alse szweiger ougen. swer sich ein onge keret, der keret 
sich daz ander nach, swaz ist daz dehein wil, daz wil och Got, daz 
wellint och sine heiligen.’ 

Do sprach der junger: 'wen Got daz ich wolte, so wolte ich sancte 15 
Peter sin.’ 

Do sprach der meister: 'entruwen, [75*] wilt da daz, daz geschiht. ich 
spriche niht daz du sancte Peter werdest, du wirst ime gelich. da engert 
nieman niht wen als er gedienet hat. also wol so din füz niht enger daz 
er din ouge si, oder din ore, oder daz din hant si, oder daz wip daz si 20 
ein man si, oder der man daz er wip si. wen wolte ieman da iht me 
denne er het, so hete sie niht volle fröde. si hant alle volle fröde. da 
von gere si niht mere denne si hant, unde enmac ir froide niht groser 
werden denne si ist. wen daz ir iegelicher an im niht enhat, daz hat er 
an dem anderen.’ 25 

Do sprach der junger: 'daz bewere mir!’ 

Der meister sprach: 'daz si. sante Peter frowet sich sancte Johannes 
magetümes. sanctus Johannes frowet sich sancte Petris martile. also wirt 
iegeliches ere ir aller ere unde ir aller ere iegeliches ere. nu sage mir, 
wez mugent si me geren, wen si sint den engelin gelich! Alexanderes 30 
groz gewalt were da ein armüte. der heligin gewalt wirt dort also groz, 
ob si einen nuwen hi-[74 r ]mel unde nuwe wölken woltent machen, daz si 
daz wol tetent, wen si sint Gotis kint unde Gotis erbin.’ 

Do sprach der junger: 'obe si ez mugent getün, warunbe machent si 
niht einin anderen himel?’ 35 

Do sprach der meister: 'Got mähte niht wen daz volle braht was 
mit rehtem messe, unde mit rehter zal, unde mit rehter swerin. da von 


6. den fehlt. 10. sie fehlt; vgl. et oinnes angeli et omnes sancti eos (ut se ipsos) 
dilignnt M.1173 C. 20. Das zweite oder ist wohl zu streichen; daz stünde dann für 

daz ez (R). 31. raachent fehlt. 
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mähte si einen anderen himel, der were uberic. so enwellint die heiligin 
niht daz unzimelich oder uberic ist.’ 

Do sprach der junger : 'die gnade die du seist, di seit men nuwen 
von den zwelfboten unde fon den grozen heiligen, swa wir armen denne 
5 in Gotis riche sint, des ist uns gnüc obe wir inder anderen deinste 
müzent sin.’ 

Do sprach der meister: 'ez ist von allin den gesprochen die reht 
unde güt sint: “et erunt coequales angelis Dei”, daz sprichet: “si wer- 
dent den engelen gelich”. rehte alse ein kunic der für einin wec ritet 
10 unde einen siechen siht ligen indem horwe unde in denne heiset baden 
unde git ime sin gewant anzelegende unde ouch sinen namen, unde [74?) 
machit in ime zü eime sune unde lat in sin riche erbin, also sach unz 
Got ligen in deme horwe unserre sünden. da von half er uns, unde 
wüsch uns von den sünden mit sinem blfite unde gab uns siner gotheite 
15 namen unde hat uns geladin in sin riche, daz wir da inne mit ime erbe 
sint, alse da gesprochen ist: “qnodquod antem receperunt eum, dedit eis 
potestatem filios Dei fieri”, daz ist: “also vil so der was die in enpfien- 
gint, den gab er den gewalt daz si Gotis kint wurdent". doch het men 
inGotis riche eine sele fürdelicher denne di ander, wenne si baz gedienet 
20 hat denne di andirn. iedoch sint sie alle inder Gotis minne, unde inGotis 
gesihte unde sint och der engele gnoz. Josebes ere were da ein lastir. 
hei wele ere si hant die Got eret alse sine kintl Got unde sine engele 
sint ir schuldener; wen swaz gebotis sie in gabint, die iletint si erfüllen, 
himel nnde erde unde alle geschöpfede ist in schuldic; wen daz sie so 
25 schone [75 1 ] sint verwandelt, daz hant si mit irme gebete gedienet. Helye 
unde Enoches Sicherheit were in ein forhte; wen si sint also sicher daz 
weder tot noch ungelucke förhtent. ouch ist des niht daz si ir selde ver¬ 
lieren. die fröde die der hat dem men zü dem galgen fürte unde in 
henkin wolte unde in denne an den wege uf zühet unde zü künege 
30 machit, were in da ein truren. hei weihe fröde di hant die den vater 
unde den sun sehent von gesihte zü gesihte! die hant öch da von fröde 
daz si sint der engele genoz unde aller heiligen, unde frowent sich der 
gnaden innen unde uzen unde allentalbin unbe sich, unde sehent si alle ir 
frünt mit also grozen fröden alse sich selben, da ist vollü fröde mit aller 
35 gnflgede ane alle dürfte.’ 

Do sprach der junger: 'nu hestu min herce erfüllet mit so groser 
fröde daz mich dunket ich si in den himel gezücket unde habe Got ge- 


5. deinste oder deniste ? 7. ist fehlt. 8. Luc. 20, 36. 16. receperut. 

16 f. Joh. 1,12. 22. td alle Bine kint A ; ut filios AI. 1174 D. 28. die ite 

(rot durchstrichen). 26. daz = daz sie. 
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Allegorie vom Schicksal der Guten und Bösen. 17 


8ehin. ich früwe mich von dinen Worten alse der ronber der vil ronbes 
vindet.’ 


Von der verlornen pine. 

Do sprach der meister: 'nu [75®] vernim noch me! alse fröliche lebint 
die heiligin mit Gote ewicliche, dar engegin werdint di verlornen gemar- 5 
tilt von den tivelen ewicliche. alse die güten mit micheler gezierde wer- 
dent erlühtet, alse werdent die übelen mit michelme gruwele gewüstet, 
alse die güten mit micheler enelheit sint gelihteret, also werdent die 
übelin mit micheler trakeit beswert. alse die güten mit micheler sterkin 
sint gesterkit, alse sint die übelen mit micheler swachheit geswecbit. 10 
alse die güten mit micheler friheite sint gehohit, also werdint die ubelin 
mit micheler swachheit gedruckit. alse die güten mit micheler wolloste 
sint gefröwet, also sint die ubelin mit biterlicher nöte getrureget. alse 
die güten mit micheler gesuntheite sint gekreftiget, also sint die übelin 
mit micheler uncrefte gebrödiget. alse die güten sich fröwent mit untö- 15 
licher selde, alse weinent die [ 76*] ubelin mit eweclicheme sere. alse die 
güten mit dem schine dez wistümes sint gezieret, alse sint die ubelin 
mit vinsternisse unde der ansinnekeite bemeniet. wen swaz si wissent, 
daz wissent si dar unbe daz ir leit deste groser si. alse die güten mit 
unzalhaftiger froide ewicliche singent, alse wenint die übelen mit ewec- 20 
licheme grimme. Gotis has hant sie iemer; wen also vil alse si mohtent, 
so widerstünden 6i ime, daz sin stat Jerusalem zü himile iht gebuwen 
wurde, o wi wol en wunderliche widerwertikeit! alse der güten froide so 
groz sint daz si nieman erdenken mac noch gelouben, also groz der 
übelen wizene daz ir nieman maze gegebin mac noch fürbrinken kan. da 25 
von heisent si die verlornen, wen si sint abe Gotis wagene gevallen.’ 

Do sprach der junger: ‘daz vemime ich niht.’ 

Do sprach der meister: *do Got ime selben eine pfalce zinberte, der 
viel ein want do die engele vielent. die want wolte Got wider machen, 
unde sante sinen sun daz [76°] er lebinde steine zü dem zinbere same- 30 
nete. do sas -Got uf sinen reitwagen unde bekerte manigen menschen. 
abe deme erviel sich ouch maniger. Gotis reitwagin sint di vier ewange- 
listen unde die zwelfboten, die mit ir bredige in dirre weite Got unbe 
fürtent uf dem reitwagene. die abe dem reitwagene vielent, daz sint die 
ungelöbigen, alse die büch sprechent: “ex nobis exierunt et non fuerunt 35 
ex nobis”, daz sprichet: “die von unz sint gegangen, die warent unser 


8. verlornenen. — Zu diesem Kap. ist tu vergl. M. 1175 B—1176 D. 5. ve- 

verlornen. 15/1 vntölicher verbessert aus vntölichel. 23. enwnd’liche = ein 

wanderliche. 26. a cultu Dei M. 1176B . 32. di die. 35/*. I. Joh.2,19. 
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niht”. die abir uf dem wagene gesazent, die wurdent von dem oberestem 
murer gewirket mit den rehtin unde mit den kuschen, onde wordent 
alle gemäht ze steinen, da mite unsers herren stat Jerusalem gemachit 
wart, alse die büch sprechent: “Jerusalem, quae edificatur ut civitas”, 
5 daz sprichet: “Jerusalem, die wirt gezinberet alse ein stat”. sumeliche 
steine die wurdent unebene geleit, unde furwarf si der oberreste murer, 
unde wur-[77 r ]dent in daz für geworfen unde wurdent gebrant ze eime 
kalke, unde wurdent da mite die muren unseres herrin stete gevestent 
unde gewiset alse mit eime mörtere. daz sint die übelen, die von dem 
10 himeleschen gezinbere verworfen sint, unde inden ofen der hellen sint 
gesant. von der verlornisse frowent sich die rehtin, unde werdint zesa- 
mine gebunden mit der waren minne alse mit einem mörtere unde fro¬ 
went sich iemer mit Gote ane ende.’ 

Do sprach der junger: ‘vil lieber meister, unser herre Got erfülle 
15 dich mit sinen gnaden unde mit einer fröde, mit den eren siner heiligen, 
da mözest gesehen den obirsten kunic insiner gezierde unde müzest ouch 
gesehen allis daz güt daz inder himelischen Jerusalem ist, alle die wile 
du gelebiz. daz si, daz si, amen.’ 

4. Ps. 121,3. IG. da] l. du ?(H.). 
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Verzeichnis der Eigennamen 1 ). 


Abel 7 32. 

Abraham 33 i; Gen. Abraharaes 
14 27, Abrahe 64 io. 

Absolon 73 19. 

Acberonta 5 u. 

Adam 681 , 7n. 2 », 12 86 , 34 18 . 
21 , 41 18 ; Gen. Adames 7 2 , 
34 8. 18 ; Dat. Adame 12 84. 

Adamans Edelstein 14 5. 

Adronicas (Adromeos B y Andro- 
meus 3f; Adromeus M. 130 
D) Stadt in Afrika 16 26 . 

Affrica 914, 1619. 21 . 22 ; Aoc. 
Affricam 749. 

Agrocte (Agrotte B , Agrocti M) 
Volk 11 20 . 

Aht&nos (Thanatos Af, Tanatos 
B u. M. 130 B) 16 12 (nach 
der Quelle eine Insel). 

Alexander König 11 1 , 78 s; 
Papst 48 25 ; Gen. Alexanderes 
75 80. 

Alexandria^ G) (Alexandrie BM) 
Dat. 104. 

Amasones Amazonen 15 7. 

Ananias 3424. 

Anastasius ( B) 37 ia. 

Apocalipsis: in Apocalipsi 414, 
6718. 

Arabia 14 28 . 


Ärgere (Argare M. 123 D) Insel 
1024. 

Armarspi (Araraaspi B , Arma- 
spi M : Arimaspi M. 124 B) 
Volk 12 6. 

Armenia 10 5 . 

Armenii zwei Berge 15 10 . 

Asael 73 28 . 

Asia 9 18 . 17 , Asya 9i6, 16 18 ; 
Acc. Asiam 74 b; die Minre 
Asia Kleinasien 15 18 . 

Athlaz Berg 108, Atlaz 17 s. 

Augustinus 4920. 

Angustus 73so. 

Babilonia 14 19 , 65 26 . 

Babilon: Gen. Babilonis fälsch¬ 
lich für oblirioni8 54. 

Balgari8 (Baleares M. 132 C) 
Insel 18 4. 

Baratrum Name der Hölle 612 . 

Ba8ile Basel 16 a. 

Beiern 1525. 

Benedictus: Dat. Benedicto 65 9. 

Betanien (Acc.) 46 1 . 

Betica spanische Landschaft 16 9. 

Bizantium Stadt in Afrika 162 a. 

Bizatbe (Bizazen B, Bisazzen 
M) Land 16 26 . 


Bragmanni Volk 11 20 . 

Brendanu8 Heiliger: Acc. Bren- 
danam (Brandanam Ö, Bran- 
danem B , Brandanen M) 18 ia. 

Brice B (Bererethte M = Be- 
rete? M. 130 D) Land m 
Afrika 16 84. 

Britannia 16 11 . 


Cacodemones Name der bösen 
Geister 620 . 

Cale (Ciale B % Cyale Af; Eale 
M. 124 C) Tier 13 u. 

Capadocia 15 11 . 

Caribdis 17 20 . 

Cartago (Carthago M. 130 B) 
spanische Landschaft 169 . 

Carthago Stadt 16 27 . 

Caspius (B) Berg 1028. 

Caucasus 10 13 , 15 5. 

Cayfa8 46 ai. 

Cayn 34 22 . 

Celestinus Papst 48 19 . 

Ceusis (Zeusus B\ Heusia M. 
130 D) Stadt 16 26 . 

Christus 48 e; Gen. Christas 
6620 ; vgl. Crist. 

Cicilia (Sicilia BGM u. M. 132 
A) 1718. 


1) Es sind auch solche Namen mit aufgenommen , die in A fehlen und sich nur in den 
übrigen Hss. vorfinden. Sie sind durch Siglen kenntlich gemacht. Die angegebene Zeile verweist 
in solchem Falle auf den dazugehörigen Apparat. 
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Ciclopes 12 7 , 17 24. 

Ciprus Insel 17 14. 

Clemens Heiliger 15 17. 

Cleofas Jünger: Lat. Cleofe 

38 20 . 

Coatras Berg Ile (nach der 
Quelle AI. 123 D aber ein 
Volk). 

Cocrota (Cento^rota 3f; Ceuco- 
croca M. 123 C) Tier 13 6. 
Colcos (Coleos B, Holkos M\ 
Coos M. 131 C) Insel 17 15. 
Colne Köln 16 6. 

Coetence Konstanz 16 6. 

Creta 17 iß. 

Criechen Volk 47 6. 

Crisa (Chrisa M. 123 D) Insel 
10 24. 

Cri8t 38 17. 28. 29, 41 18, 42 4 . 6, 
43 24. 32, 44 83, 46 14. 32, 52 14, 
53 io. 16 , 64 18 , 57 li; Gen. 
Cri8te8 35 11 , 42 18 , 43 36, 46 16 , 
70 12 ; vgl. Christus. 

Dalmatica (Dalmania B , Dal- 
matia M u. M. 126 D) 15 28 . 
Dama8chu8 Damascus 14 28 ; 

Lat. Dam&8cho 7 33. 

Damasu8 Papst 48 25. 

Dan jüd. Stamm, aus dem der 
Antichrist erstehen soll 65 27. 
David 36 27, 6 1 28 , 63 so, 74 6. 

so; Gen. Davidis 75 8. 

Delos Insel 17 ie. 

Denemarc 16 25 . 

Düringen 15 96. 

Ebenus Name eines Holzes 18 8. 
Ebron 6 82 . 

Effe8U8 15 18. 

Egiptus 15 4; Lat. Egipten 

39 26 , Egiptenlande 57 9 ; Egip- 
to 39 16 , 74 10 ; Acc. Egipten- 
lant 51 1 ; Egiptum 6519, 
6812 . 

Endian s. India. 

Enecu8 (Encus B, Enetus M\ 


Benecns M. 129 D) König , 
Erbauer Venedigs 16 2 . 
Engellant 1612 . 

Enoch 8 8 ; Gen. Enoch 66 12 , 
Enoches 7626 . 

Ercules Hercules: Gen. Erculis 
(M) 17 27. 

Erebus 5 10 . 

Ethna 17 18 . 

Eufratez 9 23. 

Europa 9 14, 15 22 , 16 18 , Eropa 
15 20 ; Acc. Europam 74 8. 
EuteriaJ(Etruria M. 129 D) 15 88. 
Eva 7 1 ; Lat. Even* 12 24. 


Flegeton Name der Hölle 6 16 . 
Frankin 15 26 . 

Friesenlant 15 26 . 

Frigida (Frigia BM\ Pbrygia 
M. 127 L) 16 14 . 


Galacia span.*Provinz 16 9. 
Ganges 9 91 , Gangez 10 1 , 12 12 . 
Garama Stadt in Afrika 17 2 . 
Garbanus (Germanus B, Car- 
maru8 M\ Garmanos (Acc. 
PI.) M. 123 L) Berg 11«, 
nach der Quelle aber ein Volk. 
Gehenna Name der Hölle 5 s. 
Gelasius Papst 48 24. 

Germania: Acc. Germaniam I 624 . 
GetuliafÄß Land in Afrika 16 27. 
Goc Volk 11 2 . 

Gotia: Acc. Gotiam 15 28 . 
grecus Adj. 54 6. 

Gregorius 44 17 , 45 9, 47 7 , 48 20 . 
22 . 28 , 49 1 , 57 29 , Gregorie 
64 84. 

Gyon (Geon GBM u. M. 123 B) 
Fluß 9 21 . 

hebraycus Adj . 54 6. 

Helyas Elias: Gen. Helye 6612 , 
76 26. 

Hermus (Erinus B\ Hirnus M. 

127 L) Fluß 16 16 . 

Hispania 16 8. 11 . 


India 10 12 , 11 4 . is; Lat . India 
10 7. is. 27, 11 is, 14 8, Endian 
10 1 ; Nom. PI. Yndian 11 16 . 
Indus Iluß 10 18 . 16 , 14n, 1628. 
Innocenciu8 Papst 48 27. 

Irchana (Hircana B\ Hyrcana 
M. 127 B) Name eines Wal¬ 
des 16 8. 

Israel: Gen. Israelis 39 25 . 
israhelisch 39 29 . 84, 57 9 . 

Italia 15 31 . 


Jafet 8 14 . 

Jesus 47 96, 48 s, 49 29. 

Jesus Christus 51 8; Gen. Jesu 
Christi 37 8, 55 1 , Jesu Cristi 
45 1 / 9 ; Acc. Jesum Christum 
41 1 . 6, 49 17, 62 6. 18 , Jesum 
Cristum 39 22 , 55 6/7. 

Jeremias 5128. 

Jericho 40 20 . 

Jeronimu8 39 81 , 41 11 ; Acc. Je- 
ronimum 49 8. 

Jerusalem 7 so, 14 29, 46 6. 17 , 
51 28, 57 16, 66 9, 77 22, 78 3. 
4. 6. 17. 

Jobei 1. bibl. Person 8 6. 

2. (Jobal GBM u. M. 165 L) 
Bruder des Vorigen 8 7. 

Johannes 1.Evangelist 1618,41 4 , 
45 10 , 67 17, 76 28 ; Gen. 75 97. 

2. der Täufer: Gen . 16 16 , 44 1 , 
64 86. 

Jonathas: Gen. Jonate 768; Lat. 
Jonathe 74 6. 

Jordan 14 28 . 

Joseph 1. von Arimathäa 46 37, 
63 19 . 

2. Vater Jesu 65 17. 

3. derägypt.: Gen. Josebes762i; 
Lat. Joseph 66 16 , 74 10 . 

Judaz (Lat.) 46 17; Jude (Gen. 
oder Lat.) 49 25. 

Jugurta (B) König von Numt - 
dien 16 27 . 

Jupiter Planet 22 23. 
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Kam 814. 

Kerlingen Land der Karolinger ? 

15 26. 

Krechen Griechenland 15 27. 

Lamech bibl.Pcrson ; Gen. Lame- 
chez 8e. 

Lamparten (Langobardia M. 129 
D) ital. Landschaft 15 83. 
latinos Adj. 54 6. 

Lazarus: Gen. Lazari 64io; 

Acc. Lacarum 67 14. 

Lelius 74 6; Gen. Lelii 76 10 . 
Libanus Gebirge in Syrien 14 87. 
Libia 1624. 

Lacas Jünger: Dat. Luce 38 20 . 
Lncidaria8 1 1 . u. 18 . 

Lucifer 4 io, 6115. 

Lugdüne Lugdunum (Leiden) 

16 6. 

Lusitana (Lusitania M. 130 B) 
spanische Provinz 16 9. 
Lycaonia Land in Kleinasien 
16 15. 


Macrobii Volk 1117. 

Magnes ein Stein (Magnet) 145. 

Magoc Volk 11 2 . 

Mamertus Bischof 57 8i. 

ManiaZand; Acc. Maniam (statt 
Alaniam?) 16 23 . 

Manticorti (Manciata B , Man- 
ticora M, Mantichora M. 124 
D) Tier 13 20 . 

Maria Magdalena 46 7, 49 26 , 
74 81 ; Dat. Marien Magda- 
lenen 49 19 / 20 ; Acc. Mariam 
Magdalenam 49 21 . 

Maria: Acc. Mariam (Marie B , 
Marien M) 41 7 ; Gen. Marien 
(B) 58 13 . 

Mars Planet; Acc. Martern 22 16 , 
23 23 . 

Martinus Heiliger: Dat. Martino 
65 8. 

Matusalem 73 36. 

Mauriciu8 Heiliger 15 5 . 

Deutsche Texte des Mittelalters. 


Megenze Mainz 16 6. 
Melchisedech 818 . 

Mercurius Planet 22 81 . 
Mesopotamia 14 16 . 17 . 
Monocerroz Einhorn 13 26 . 
Monoculi Volk 12 6. 

Moren Volk 1687. 

Morenlant .Dat. Morenlande 174; 
Morlant GB (MSrlant M, Ae- 
tbiopia M. 123 B) 10 4 . 
Moyses 7384, Moysez 50 17 ; 

Gen. 14 84; Dat. Moysi 44 87. 
Munda ( B) (Numidia M. 130 
D) 16 87. 

Natael (Nathanael BM\ Sa- 
tbael M. 165 A) der erste 
Engel 3 32 . 

Nemroth ein Biese, Gründer 
Babilonias 14 20 . 

Nilus 9 22 , 10 s. 

Ninive 14 18 . 

Noemia (Noemina BM y Neo- 
mina G; Noema M. 165 D) 
Erfinderin der Webkunst 810 . 
Noe: Gen. Noes 8 12 , 14 29 , Noez 
15io. 

Nychodemus 46 37. 

01impu8 15 80 . 

Olyveti Berg 66 16 . 

Orcober (Orcobare GB , Orko- 
bar ; Orcobares M. 123 B) 
Berg in Indien 10 8. 

Oreb Berg 14 84. 

Orestraa Berg 116, nach der 
Quelle aber der Name (Acc. 
PI. I) eines Volkes (M. 123 D). 
Osterfranken Ostfranken 16 4 / 5 . 
Osterlant Österreich (?) 15 26 . 
Ovidius 15 17 . 

Palestina 15 1 . 

Param (Paron M. 132 A) Insel 
1717. 

Parcoatra (Barcboatro (Abi.) M. 
123 B) Berg 10 5. • 

XXVIII 


Parthia 14 7 . 9, Partia 14 10 . 
Pathmos 45 10 . 

Paulus 55 85, 74 88. 

Pelagius Papst bl 80 . 

Perdita Insel 18 12 . 

Persida Stadt in Parthien 14 18 . 
Peter (sancte) 75 16 . 18 . 27 , Pe¬ 
trus 34 27, 48 81 , 74 82 ; Gen. 
Peteres 48 is, Petris 75 28 ; 
Dat. Petre 34 24, Petro 38 86. 
Phat Po 16 1 . 

Pherao Pharao: Dat. Pheraone 
( B) 39 8i. 

Phi8on einer der vier Flüsse des 
Paradieses 9 20 . 

Pithis (Perici8 B , Peritis M\ 
Pyrrhitis M. 125 C) ein Stein 
14u. 

Ponticum Meer 15 16 . 

Pontus Insel (!) 16 17 . 
Prettapolis (Pentapolis B u. M. 
130 D) Gebiet in Nord-Afrika 
16 24. 

Pülle (Apulia M. 129 D) ital. 
Landschaß 15 82 . 

Rin Rhein 16 4 ; Dat. Eine 
16 3. 5 . 

Rome 15 31; Dat. 44 16 , 49 1 , 
57 29. 

Römer (in Römer crüce tage 
röm. Kreuztage) 57 28 . 

Rote mer 10 4 . 14 , 15 1 . s. e, 
39 so. 


8aba Land 14 2 s; Stadt 16 87, 
17 1 . 

Safira 34 24. 

Salomon 73 33, 74 4; Dat. Salo- 
mone 17 1 . 

Samos (GBM) Insel 17 17 . 

Samson 73 26 . 

Sardinia Insel 1726. 

Sardinius (Sardius B, Sardincus 
M ; Sardinus 'M. 132 B) König 
von Sardinien 17 27 . 

Sardius Stein 17 17 . 
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Saturaufl Planet 22 6; Bat. Sa- 
turno 22 84. 

Sachen Sachsen 15 85. 

Scalune (Schalon B , Scalun M\ 
« Ascalon?) 14 28 . 

öcilla Scylla 17 «o, 20 8. 

Scipio 74 7; Gen. Scipionis 76 io. 

Schocia (Schotten lant B, Sco- 
cia M\ Scotia M. 130 . B) 
16 u. 

Sebicia Land; Acc. Sebiciam 
(Ciriam B, Siciliam M) statt 
Scythiam? 15 88. 

Sem 8 18 , 14 89; Bai . 8 14. 

Serez Stadt 16 7. 

Sergius Papst 48 27. 

Sibilla (GBM) 17 17. 

Silens (Siletis B\ Synelites M. 
125 C) Wunderstein 1414. 

Silvester Heiliger 50 8i. 

Sixtus Papst 48 86. 

Solifuga Name eines Wurmes 
17 88. 


Speniche mer (Spense mer B, 
Spenische mer M\ Caspium 
mare M. 123 B) 10 88. 

Spire Speier 166. 

Stix 6 18. 

Stra8burc 166. 

Swaben 16 85. 

Sycilia 20 f; Acc. Siciliam 20 1 . 
Symachus Papst 48 28 . 

Symon (Magus) 84 86. 

Synai 69 1 . 

Syne (Sine G , Syone B , Seneda 
M) Stadt 18 io. 

Syria I4 86, Siria 14 ae. 


Taprobanes Insel 10 17. 
Tartharus 6 e. 

Tebe Stadt 15 4. 

Tetracona (Tetragona B t Zero- j 
cona M\ Terracona M. 130 
B) spanische Provinz 16 9. 
Tigris 14 n, Tygris 9 82 . 


Troia 15 14. 

Tunowe Bonau 15 84. 

Tuflcan (Tuscia M. 129 B) ital. 

Landschaft 16 82 . 

Tuwingen (Twinget B\ Tingui- 
tania M. 130 B) spanische 
Provinz 16 9. 

Tybernia (Ybernia BM\ Hiber- 
nia M. 130 B) Ivemia (Ir¬ 
land) 16 18 . 

Cmbrica (Inbrita M; Imbria M. 

129 B) ital. Landschaft 15 ss. 
Uzdrieth Utrecht 16 6. 

Venedie (.Venetia M. 129 B) 16 1 . 
Venus Planet 22 7. 14, 23 85 
Bat. Veneri 22 16 . 

Wormeze Worms 16 6. 
Wulcanus 17 24 . 
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Wortverzeichnis. 

Auch die Lesarten sind berücksichtigt. Eine Sigle hinter der Zahl verweist also immer 
auf den zu der entsprechenden Zeile gehörigen Apparat. 

Die Orthographie ist die Lexers; doch sind abweichende Formen der Hs. öfter in Klammem 
beigefügt. 

Wörter, die bei Lexer fehlen, sind mit * versehen. 

Wo es die Quelle ermöglicht , sind die lat. Entsprechungen angeführt (in geradem Druck). 
Neben den Üblichen Abkürzungen ist p. für ,Person', s. für ,Sache' gebraucht; also n. B. 
ap. == Acc. der Fers., gs. ■= Gen. der Sache. 


mbe 1. präp. 46 w, 77 m. m. 

2. adv.: -brechen 41 80 ; -ge¬ 
ziehen 12 i; -nemen (vom 
Mond) 24iof. 17; -sntden 67 
27; -ziehen ausziehen 56u. 
&bentflterne svm. 228. io. u. 
aber adv. Abermals 35 ie. 
abgot stnm. 70 1 8. 
abgrtinde stn. 3 84, 19 84. 
agnus Dei dreimaliger Anruf 
während der Messe (kurz vor 
der Kommunion) 47 ie. 22 . 88. 
81. 

ahte stf.: a. wizzen m. gs. eine 
Vorstellung haben von 4 25 . 
ahten swv. hatten für 22 16 . 
k\ stm.Aäl: pl. sele (eie) 1382. 
alba f. Albe, weißes Chorhemd 
des Priesters 41 10 ; M. Casus 
alben 41 ti. 10 . 

allererst (alrerst) adv. 18 27. 
alles adv. ganz und gar 46 21 . 
alllche adv. 55 s. 
alrerst s. allererst. 


altere (alter, altir) stm. Altar 
43 17. 80. 81, 52 16. 17 u. ö. 
alnmbe adv. rings herum 42 80. 
ambahte (oft ambt) stn. Mess¬ 
opfer 3525, 434; daz heilige 
a. 35 81 , 435.18, 4486.88, 464 
u. ö. 

ampulla f. 50 so; acc. ampullam 
5U. 

anderhalp adv. auf der anderen 
Seite 10 16 , 16 8. 0 , 25 4 . 
anders adv. alioqnin 64 18 . 
ane adv.: -beten 33 2 , 53 15 , 
669 , 74 10 ; -gkn tr. anbe¬ 
treffen 58 15 ; -gelegen an - 
ziehen 42 17 ; -grifen vorneh¬ 
men 42 25 (5); -hoeren m. 
dp. angehen 58 18 ; -rihten (daz 
opfer) vorbereiten 455; -ruo- 
fen 32 22; -sehen 70 17 ; -Teil¬ 
ten 6617, 74 88. 

anegenge stn. der erste Teil einer 
kanonischen Höre 39 6. 
anel&z (so zu lesen statt antl&ze) 


stm.: a. gev&hen seinen Aus¬ 
gang nehmen 50 8» u. Anm. 
angestlich (engealich) adj.: hor- 
ribüis 62 10 . 

antheize stf. Gelübde 66 11 . 
antifen f. Antiphona 48i»; dritter 
Teil einer kanonischen Höre 
39 s; antiföne 648. 
antlAz stm. Nachlaß, Vergebung 
40io, 64 87, 65 »; fälschlich 
für anel&z 60 29 . 
antreite stf. Anordnung 82 0 . 
antwürten (entworten) swv. m. 

gs. antworten auf 43 87. 
ar swm. 11 1 », 68 so. 
arbeit (erbeit) stf. 39 7 , 69 17. 
archa f. Arche 15 10 . 
armnote stn. angosta custodia 
76 8i. 

arz&t stm. 75 4 . 

atzen swv. m. ap. speisen 70«. 

baden swv. 76 10 . 

6 * 
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balde adv.: sö b. alsbald 10 4; 

comp, balder schneller 12 8. 
balmetac stm. Palmsonntag 46 
6, 67 16. 

baptiste stem. Täufer: sancte 
Johannes b. 16 ie. 
b&re f. Baldachin 61 2 . 
baz adv.: b. sagen von: planius 
edicere 73 io. 
bec 8. berc. 
bech stn. Pech 517. 21 . 
bedecken swv. verbergen 1 13 ; 
bedecket stn unverständlich 
sein 64 14. 

beg&n stv.: den touf b. 55 1 . 8, 
67 22 ; die bezeichenunge b. 
die Bedeutung feiern 56 18 ; 
Gotes gebot nnde sinen r kt 
b. 59 24 ; den sibenden, den 
drizigesten, daz j&rgezft b. 
den siebenten Tag usw. nach 
der Beerdigung eines Verstor¬ 
benen durch Seelenmessen 
feiern 60 20 . 27 . 29 . si. 
beginnen stv.: prät. began 8 6, 
begunde 39 20. 

begraben stv.: die s£len mit dem 
viure b. 61 38. 

begrtfen stv. betasten, sinnlich 
wahmehmen 69 11 . iS; part. 
begriffen mit voll von 6 l 28 f. 
behaben stet;, festhalten 29 2 , 40 s. 
behalten stv. 4 13 ; part. behalten 
gerecht , selig 63 15. 
bein stn. 13 8. 9. 
bekennen stee.: b. an erkennen 
an 38 20 . 

bekomen stv. gelangen 4 22 . 
bekoren stet;, versuchen hl is ( B). 
bemenigen (bemenien) stet;, über¬ 
häufen: mit der unsinnecheite 
b. 77 18. 

benemen stv. m. dp. u. as. jem. 

etwas entziehen 25 7 . 
berc (bec) stm. 7183. 
♦beregegene stf. 14 22 . 
bereiten swv.: wol bereiten m. 
ap. und von, jem. wohl unter¬ 
richten über 38 12 . 


berihten swv. m. ap. u. gs. be¬ 
lehren I 820 . 

beruomen stet;.; sich b. m. gs. 

sich rühmen einer Sache 38 12 . 
beschaffen stv. erschaffen 6 34. 
beschehen stv. geschehen 64ißf. 
beschirmen swv.: daz unreht b. 

das U. verbergen 35 14 . 
be8chirmunge stf .; in siner b. 
b&n 38 26 . 

besem stm. Geißel 37 23. 
besengen swv. versengen 11 7. 
besinken stv. hinabsinken 18 7. 
besliezen stv.: ein buoch b. ein 
B. zumachen 44 82 . 
best&n v. an. m. ap. jem. an¬ 
greifen 50 12 . 
besuochen stet;. 4 27 . 
beswaeren stet;. 77 9. 
betalle adv. ganz und gar 18 7. 
beteilen swv. einteilen 68 18 (B). 
betermen ster. bestimmen 87 6. 
betinten (sehr oft betnten) stet;. 
symbolisch bezeichnen 33 is, 
37 7 , 39 10. 23.27 , 40 2.8.14. 

. 81 , 41 8. 10 . 18 u. ö.; erklären 
4416. 

betiutunge stf.: ze b. 55 15 . 
bevelhen stv.: dem heiligen geiste 
ze vogetic b. in den Schutz 
des hl. Geistes stellen 50 14 . 
bevilhede stf. Toteyxfeier 51 27 . 
bewaeren stet;, probare 74 28 , 
75 26. 

bewarn swv.: sich b. m. gs. sich 
hütm vor 32 8. 

bezeichenen stet;, symbolisieren 
37 82 , 38 87, 39 7 . 22 u. ö.; an- 
zeigen 25 8 f. 

bezeichenunge stf. Symbol. Be¬ 
deutung 32 18 f., 35 19. 21 . 28 , 
40 29 , 42 4 u. ö. 9 gröziu b. 36 
6. 15 , 38 16 , 39 u, 46 14 , heiligiu 
b. 36 8, tougeniu b. 32 u. 
bezeigen stet;, kund tun 1 11 ; 
bedeuten 416. 

bi 1. präp.: bi hundert 57 so ; 
2. adv.: bi gestän m. dp. u. 
gs. 4926. 


bihter stm. Bekenner (des Chri¬ 
stentums) 72 19 . 

bilde stn.: b. geben Beispiel 
geben 5486. 

binden stv. verpflichten 37 6. 
bisextus allgemeine Bedeutung: 
Schalttag, aber auch Unheil 
(vgl. Du Cange II 668: in- 
fortunium, malum superve- 
niens); acc. bisextum 26 8 f. 
(B). 

biten stv.: b. über bitten für 
64n. 

blicschöz stn. Blitzstrahl 26 11 . 
bliczen stn. 71 27 . 
bliuwen stv. 26 6. 20 . 
bloeze stf.: bl. der weite 22 27 . 
bluotvar adj. 18 2 s. 
brechen stv. intr.: br. über her¬ 
vorbrechen über (vom Wasser ) 
8 is, 9 28 ; tr.: die helle br. 38 
6. 7.86, 39 27 ; einen haven 
br. einen Krug zerbrechen 
67 81. 

bredige stswf. 77 83; predige 43 
16 , 44 1 ; predie 66 i 2 ; pre- 
digien ( dat. sg.) 40 10 f. 
bredigen ( immer predigen) ster. 
40 9 , 44 2 . 27 u. ö .; 3. pl. prät . 
predigietent 44 28 . 
bringen t;. an.: ein gebet br. m. 
dp. 43 82 ; einen »ze hulden 
bringen m. dp. jemand ver¬ 
söhnen mit 47 27; die alse 
br&ht (wohl zu lesen volle- 
brüht) sint 69 8. 
brinnen stv.: in ir gelüste br. 
62 22. 

briutegoume stem. 59 4. 
broede adj. gebrechlich, schwach : 
breediu materie 28 11 . 17, br. 
kint 28 12 . 

♦broedigen swv. tr. schwächen 
77iö. 

buoch stn.: diu heidenischen b. 
17 22. 

buochelin stn. 1 7 . 

buochstabe stem. 81 . 

burc stf. Stadt 10 18 , 14 12 . 20 . 
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26, 164.7 u. Ö.; nom.pl büge 

15 29. 

* bürgetor (btigetor) stn. Stadt¬ 
tor 1422. 

burne swm. Quell, Brunnen 9 20 , 

16 28 , 17 2 , 18 1 . 8 u. ö.; Weih¬ 
wasser 67 20 . 

burnen swv. — brinnen 5 21 , 16 
29, 17 19, 204, 62 22, 71 22 . 
büwen v. an. anpflanzen 11 10 ; 
bewohnen 9 8. 10 . 11 . 12 . 

e siehe unter k. 

d siehe auch t. 

•dame swf. caprea 78 23. 
dannän adv. 14 23, 17 1 .17. 
danne adv. 1. demonstr. 8si, 
19 25; denne 9 1 , 10 22 , 22 30, 
24 16 , 26 22 , 27 8. li u. ö. 

2. relat. danne 50 s, 64 34; 
denne 827 ; dan 7 6, 13 24 , 15 
12 , 18 7 , 33 26; den 2621 , 33 

17 u. ö. 

der 1 . pron.: yon den allen: ex 
hi8 (neutr. sübst. I) 67 21 ; viell. 
ist aber den nicht plur., son¬ 
dern =* dem, wie sonst oft. 

2. best, art.: acc. f. sg. diu 83 4 . 
der adv. = där 74 4 , 75 12 (nicht 
proklitisch !) 

dienen swv. m. as. verdienen 60 
14,7619, 76 25; m.as.u. umbe 
30 20 ; d. umbe 3017. 
diep stm.: dat. dgbe 63 4. 
dinc stn.: ein d. ist daz . . . 

ein Grund ist der, daß 36 7. 
dinne adv. = dä inne 19 6. 
doch conj. wiewohl 69 9. 
doner (dunre) stm. 71 27 . 
donerslac (dunre-) stm. 26 10 . 
donerstac (dunres-) stm.: der 
grüene d. 61 e. 

donerstr&le (dunre-) swf. Blitz¬ 
strahl 17 22 f. 

douwen (dowen) stco. verdauen 
7 19. 23. 

drache swm. Tier 10 27 , 17 6, 


62 9. ie; Bezeichnung für un¬ 
terirdische Wasserläufe 8si. 
draco m Drache (als Übers, von 
Erebus) 6 10 ; unterirdischer 
Wasserlauf 8 87 f. si. 
drehen swv. riechen; trans. 

einen smac dr. 12 15 (M). 
drkte adv.: als6 dr. 71 si. 
drl num. cord.: drfe 2 8. 8. 11 . 
18 . 20 . 8 18 . 20 , drfge 29 25 , 83 
10 ; in driu in drei Teile 2 6, 
813 , 9 13 , 58 12 . 
dringen (tringen) stv. 1928. 
drlvaltecheit stf. 33 2 . 4 , 60 28 . 
drlzigeste num. ord., swm. der 
dreißigste Tag nach der Beer¬ 
digung eines Verstorbenen, an 
dem eine Seelenmesse gelesen 
wurde (vgl. sibende und jUr- 
gezlt): an dem drlzigesten 60 
18 , den drlzigesten begkn 60 
26 f., von dem drtzichegen 
6019 . 

drouwe (trowe) stf. Drohung 
65 82. 

drucken swv. deprimere 77 12 . 
durch adv.: -iiuhten 71 3 ; -lou- 
fen 24 83.84; -stechen 70 17. 
•durch hol adj. durch und durch 
hohl 20 4. 

dürft stf.: d. sin m. dp. u. gs. 

55 82; indigentia 73 9, 76 36. 
durnehtecheit stf. Vollkommen¬ 
heit 42 25 (B). 

durnehtecliche adv. fromm , ge¬ 
wissenhaft 48 36. 
duter 8. toter. 


ebene adv. gleichmäßig 6 7 ; eben 
grüene 10 23 . 25 , 18 18 ; e. 
schcene 18 18 ; e. suoze 18 13 ; 
ebene st&n in Ordnung sein 
29 25 . 

ebenhellunge stf. concordia 78 
14 , 75 11 . 

ebenkristen swm. Mitchrist 35 10 , 
62 24 f. 


egeslich (eigeslich u. eslich) adj. 

terribilis 6122 , 62 83. 
eigen adj.: eigene liute Hörige 
815. 

eigen (egin) stn. Grundeigentum 
50 li. 

ein num. card.: in ein werden 
Übereinkommen 43 87, 45 87. 
eine adj. allein 8 u. 16 , 4 25 , 47 s. 
einhalp adv. auf der einen Seite 
34 , 1016, 26 4. 

einsidele stm. Einsiedler 662 . 
eitergift stn. 16 is. 
eiterhaft adj. giftig 27 so. 
eitoven stm. Feuerofen 6 15 f. 
eie stf. Elle 11 8 . is, 14 1 . so, 18 10 . 
element stn. 3 25, 6 11 u. ö.; ne¬ 
ben regulärer die lat. Flexion: 
nom. pl. elementa 3 26 , 68 20 , 
dat. elementis 24 9 , 27 is. 
elfant (helfant) stm. Elefant 14 s. 
elfentier (helfentier) stn. Ele¬ 
fant 13 18 , 13 27. 
glich adj. coniugatus 60 9 ; mit 
glicheme lebenne: in legitimo 
coniugio 70 t. 

enbieten stv. nuntiare 65 3 . 
enbresten stv.: enbrosten sin 
m. dp. jemandes Freundschaft 
ledig sein 50 7. 

ende stnm.: an vier enden auf 
vier Seiten 19 84. 
endecken swv. offenbaren 1 13 . 
endekrist stm. Antichrist 65 84. 

25. 26, 66 8. 16. 26. 
eneben (ennebent) adv. in einer 
Linie, wagerecht 42 85. 
engegen 1. präp.: e. drtzic j&ren 
um dreißig Jahre herum 67 19 . 
2. adv.: d&r e. dagegen , e con¬ 
trario 77 6. 

engegenen swv. entgegen kommen 
54 27. 

engel stm.: nom. pl. enge 67 li. 
enthaben swv. m. acc. zurück - 
hätten 26 7, 27 12 . 
entvremden (entfromeden) swv.: 
sich e. tn. dp. sich fern hatten 
von 54 17 . 
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entw&hsen stv. abnehmen 14 14 f. ; 

m. gs. frei werden von 60nf. 
♦cphot (hebr.J alte Bezeichnung 
für die Albe, eigentl. Kleid des 
Hohenpriesters 41 11 . 
*epiphani& f. : in e. 64 37. 

£r stn. Ers 89 , 40 28 . 
erbe swm. 76 15 . 
erbermic adj. 70 t. 
erbieten stv.: dienest e. m. dp. 
48 86. 

£re stf. gloria 78 ti, 75 29 ; honor 
76 ti. 8t; pl. glorificatio 78 15 ; 
geistliche Gre: gloriae animae 
78 11 ; himelische 6re 4 1 ; in 
die £re m. gp. zu Ehren je¬ 
mandes 87 1 , 61 11 . 
erg&n v. an. 27 7 , 89 29 ; ez ergftt 
daz es begibt sich, daß 25 88, 
27 16 . 89; e. umbe 59 s. 
ergraben stv. ausgraben 18 11 ; 

prägen 298. 
erhöhen stv. 62 16 . ai. 
erheben stv. stiften, begründen 
82 6, 4816. 

erkennen swv. 12 87, 64 5 . 6. 8. 9 
u. ö.; unterscheiden 22 16 f. 
erkuolen swv. kalt werden; 3. 

pl. präs. erkülent 5 2 . 
erledigen (meist erlidigen) swv. 
erlösen 31 88, 33 84, 34 2 . 4 . 7 f. 
10 . 12 , 37 34, 89 89. 81 u. ö. 
erleschen stv. tr.(!) auslöschen: 
daz viurlne swert wart er¬ 
loschen 38 1 . 

erleschen swv.: inf. erloschen 
(= erlöschen) 62 4 ; pari, er- 
löchet 54 18 . 

erligen stv.: e. an ablassen von 
7180 f. 

erliahten (illachten) swv. 6 87. 
29 (B); mit micheler gezierde 
erliahtet: decore maximo il- 
lastratas 77 7 . 

erliaterange stf. pargatio 61 4 . 

6 f. 7. 8. 

erquicken swv. erwecken: von 
dem t6de e. 57 14 . 
errecken swv. ganz aussprechen, 


aus führen 1 14 (M), 37 18 , 40 
28. 

erschtnen stv.: e. in hinein- 
scheinen m in? 27 st. 
erslahen stv. töten 7 32 . 84 u. ö.; 

з. sg. präs. ersieht 13 so; zer¬ 
trümmern : conj. prät. erslöge 
25 28. 

6rst adv.: von £rst 14 13 , 38 10 . 
erstecken swv. trans. ersticken 
2812 f., 36it. 

•erstendunge (ir-) stf. Auferste¬ 
hung 56 84 (B). 

ersterben stv. 5 11 , 6 82 , 61 20 u. 

ö.; der weite e. 56 21 . 
ertbidem stm. Erdbeben 66 si. 
erteilen (ir-) swv. m. dp. jem. 

das Urteil sprechen 70 8. 
ertriche stn.: in e. auf die Erde 
herab 4086. 

ertyar adj. erdfarben, erdfahl 
28 14 . 

enrallen stv.: sich e. abe herab¬ 
fallen von 77 82 . 
ervalwen swv. fahl werden, wel¬ 
ken 72 8. 

ervinden str. finden 4 26 . 
ervüllen swv. m. gs. 65 28 ; e. 
mit 7 si, 78 14 ; e. m. dp. (I) 

и. mit 726. 

erweschen stv.: die Sünde mit 
riuwen e. 74 84. 

erzeigen swv. offenbaren 820 , 
5 1 81, 56 23. 
erzeigange stf. 61 12 f. 
erzöagen swv. an den Tag legen 
3414; sich e. sich offenbaren 
51 *• 

♦öther m. Äther 6 88, 18 as. 
6wangelium n. (nom. u. acc.) 

43 86, 44 81. 25 f. 87. 28. 81 U. Ö. ; 
dat. Gwangelio 43 37, 44 2 f. 84. 
84. 37, 48 so; gen. Swangeljen 

44 86. 

4warte svm. Priester 42 6. 

6we (immer ei) stf.: altiu 6 alter 
Bund, altes Testament 36 87, 
41 18 , 43 86, 44 85, 50 17 u. ö.; 
niuwiu 6 neuer Bund 37 8, 


41 1 , 60 18 u. ö.; diu 6 die 
Zehngebote 66 so; ander den 
zlten vor der £ vor Moses 7 
Gesetzgebung 66 84; ander der 
6 während der Zeit des alten 
Gesetzes 56 24; Sünden an der 
6: sub lege peccare (von den 
Juden gesagt) 702öf. 

ezzen stv.: gerund. ezzennes 
(ezzendes) bedürfen 7 is, 50 6. 

f siehe unter v. 


gkchmüetec adj. jähzornig 2317. 
gkhes adv. plötzlich 27 li, gse- 
hes 74 12 . 

galge swm. 74 12 , 76 28 . 
g&n v. an. schwimmen 13 81 ; gän 
über kommen über 41 81 ; ze- 
tal g. flußabwärts sich er¬ 
strecken 15 24; ze kemenäten 
g. mit einem Kinde gehen 45is; 
3. pl. prät. geingen 14 82 . 
ganeister stf. Funke 5 15 , 62 12 . 
gebrseche (gebrache) stn. Ge¬ 
präge 29 7. 

gebresten stv. mangeln, fehlen: 
unpers. m. dp. u. gs. 67 26 .88, 
m. dp. u. an 29 26 , m. dp. u. 
ns. 67 88; gebrosten stn per- 
sönl. m. dp. u. gs. es jem. ge¬ 
genüber an etwas fehlen lassen 
37 e. 

gebruoder pl.: die dri gebruo- 
dere 89 . 

gebart stf. das Geborene 11 28 ; 

das zu Gebärende 29 8. 
gedanc stm. 3115. 
gedenken swv.: ze guote g. m. 
gp. jemandes in Güte geden¬ 
ken 6e; g. an 45 15 . 
gedinge stf.: g. der zungen Ver¬ 
sprechung 85 a. 

gedinge stn. (7): g. gestiften mit 
dem schätze mit Geld ein 
Übereinkommen abschließen 36 
8; g. getuon umbe einen Ver- 
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trag schließen, ein Abkommen 
treffen wegen 36 4. 16. 
gediutschen (getützen) swv. ver¬ 
deutschen 1 8. 

gedoeze (getoze) stn. Qetöse 20 8. 
gegeben stv. 77 26 . 
gegene stf. Gegend, Landschaft 
11 4. 11. 17. 20, 14 12 u. ö. 
gegrlfen stv. 62 18 . 
geheizen stv. versprechen 36 2 
(M). 

gebeilen stv.: g. an zustimmen 
zu etw. 70 18 . 

geheehen swv. erhöhen 47 29. 
gehoerde stf. anditns 62 83. 
geh6rsame (gehorsami) stf. 42 6. 
13 f. 

gehügede stf. Gedächtniskraft 
29 24 ; zuo der g. zum Ge¬ 
dächtnis 46 18 . 

gehuldigen swv. m. ap. u. dp.jem. 

versöhnen mit 61 8. 
geirren swv. m. gs. betrügen um 
86 2 ; m. ap. schädigen 8719. 
geißt stm. vom Tier gesagt 30 
18. 16. 

geistlich adj.: der geistliche sin 
das wahre Verständnis ls; 
geistlicbiu wunne 35 84. 
gekeese stn. Geschwätz 49 7. 
gel adj. gelb 13 ie, 23 18 . 
geleben swv. 78 18 . 

*gelebert adj . part.: daz gele- 
berte mer = lebermer 18 s 

(B). 

gelegen swv. 41 7. 
geligen stv. aufhören (vom Wind) 
26 7. 

geloube swm.: den gelouben 
sprechen 37 18 , den g. singen 
44 84; swf. 46 17, 53 21 ; stf. 
53 81 ; in der geloube stn 
gläubig sein 55 33 . 
gemeinde stf.: der kristenheite 
g. 32 9. 
gemma f. 1 9 . 

gemoße (gemoze) stn., coU. zu 
mos Moos 27 2 (B). 

♦gemuore stn. ( so zu lesen für 


gemuoze), coU. zu muor stn. 
Sumpf 27 7 . 

gemüßche stn.(?): eines t6des 
(wohl ein rötez zu lesen) g. 
27 8 = gemüese stn. Mus, 
Brei ? (vgl. Schmetter 11681: 
zermüschen zermalmen 1 u. 
Grimm Wb. 4 , 1,2, 3282 Ge- 
meusch). 

gen&de stf.: g. beg&n mit m. dp. 
jem. Gnade erweisen 48 10 ; 
g. sagen m. dp. Dank sagen 
40 12 , 47 33, m. dp. u. gs. 48 
10 ; ze gen&den komen 609, 
69so; ze g. varn G9 29; pl. 
bona Dei 76 33, iucunditas 
78 15 . 

genante swm. Person in Gott 
33 10.18 (B), einen genanten 
der heiligen drtvaltecheit 33 4 

CB). 

genemede stf. Person in Gott: 
die drle g. 2 s. ( 4 .) 8. 11 . 18 . 20 , 
83 10 . 18 . 19 f. 
genemen stv.: ende g. 8 si, 30 a 
u. ö.; zuo sich g. 69 14 . 
genesen stv.: g. von dem wurme 
vom Biß des Wurmes gesun¬ 
den 17 89. 

genftz stm. 76 81 . 32 . 
genöegede stf. m. gs. sufficientia 
76 86. 

genuoc adj.: neutr. subst. m gs. 

sufficientia 739. 
gerllche adv. gänzlich 514. 
gerüeren swv. berühren 17 4. 
geruowen swv. ruhen, vom Meer 
1919; von den Gestirnen 
7181. 

geschaffen stv. schaffen 2 28 u. 
sehr oft; g. daz anordnen daß 
50 21. 

geschaft stf. Geschaffenes 6 e; 
rein umschreibend: diu hime- 
lische g. = der himel 62 . 
gescheiden stv. 67 24 1 .; sich g. 

2 11 . 

geschepfede (gescöphede, ge- 
schöfede, geschopfede) stfn 


Schöpfung 3 8. 15 , 76 24 ; forma 
68 83; mensura 72 9. 
geschiht stf.: von geschihte 
durch Zufall 18 14 . 
geechrift stf. 1 8. 
geschuohede (geschude) stn. 

Fußbekleidung 42 26 (B). 
gesehen stv. 63 ie. 29 , 78 ie. 17 . 
gesetzede stf. 60 4 . 
gesiht stf. visio, visus 62 ie. 83, 
64 29, 71 19 , 72 29, 76 81 ; von 
gesihte ze gesihte: facie ad 
faciem 76 21 . 
gesitzen stv. 78 1 . 
gesmac stm. Geruch , Duft 59 9, 
61 12 . 

gest&n v. an. stehen bleiben 6 9; 
g. mit w. dp. jem. beistehen 
47 4. 

gestaetigen swv. beständig machen 
3 22, 4 5. 

gestiften swv.: gedinge g. 36 8. 
gestceze stn. Zusammenstoß 
19 25. 

gesuoch stm. Zins 35 11 . 
geswern stv. weh tun 73 84. 
geswige (geswihe)8tom. Schwager 
14 27 . 

geteilen stev. 33 s; sich g. 2 
5 .10. 

getrinken stv. m. as. 17 s; m. 

gs. 18 8. 2 f. 
getroumen swv. 65 ie. 
getürstec adj. kühn, verwegen 
23 22 . 

gev&hen stv.: anel&z g. (statt 
antl&ze beg&n) 5029; vorhte, 
minne g. 32 19 . 

gevallen stv. sündigen 4 10 , 34 8. 
81 , 63 4 . 

gevar adj.; borwec g. 23 18 . 
gevestenen swv. beständig machen 
45 8. 

gevilde stn.: g. der erden Erd¬ 
kreis 25 21 . 

gevrümen swv.: eine messe g. 

einer Messe beiwohnen 49 1 . 
gewserliche adv. in Wahrheit 
65 7, 66 0. 
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gewsete stn. 72 n. 
geweh8ede (gewessede) stnf. 

mensura 67 18 , 72 18 . 
gewelde stn. Waldung 7 8, 10 io. 
♦gewellen stv.: sich g. in sich 
wälzen, sich mischen in 27 16 . 
gewenken swv. weichen 4 7. 
gewichen stv. 8 88. 
gewilde stn. Wildnis 10i5f. 
gewinnen stv.: den rehten ge- 
louben g. 46 88 ; genäde g. 89 
84, 66 16 ; daz himelrlche g. 

38 12 ; kint g. 12 3. 6, 28 12 , 
29 4; riuwe g. 43 16 ; sic g. 
an m. dat. 25 26 ; teil g. m. 
gs. Anteil haben an 49 2 «; 
virwiz g. 12so; mit viure g. 
verbrennen 15 n; voln g. 15 
is; vröude g. 43 24 ; wunne g. 

39 io. 

gewizzen pari. adj. wohl ver¬ 
ständig 28 22 . 

gewizzenheit stf. conscientia 69 
20, 71 1 f. 

gewülken stn. 41 6 f. 6. 
gezelt stn. 8 4, 66 io. 
gezemen swc. zahm machen 
1319. 

gezimber stn. Wohnung; daz 
himelische g. 78 io. 
geziuc stm. Zeuge 66 6. 
gimme stswf Edelstein 1 io. 
ginen swv. gähnen 6 12 . 
ginge stf.: g. hkn ze Verlangen 
haben nach 44 20 . 
ginunge stf. Schlund 5 12 . 
girde stf. vis concupiscibilis (als 
eine der drei Seclenkräfte ) 60 
28 ; de8iderium 64 io. 
gltic adj. avarus 63 18 . 

Got stm.: ein wÄr G. 2 4, 33 11 ; 
einer heiliger G. 33 13 ; Go 
66 8. Gen. Gotes in eingescho¬ 
bener Stellung zwischen Art. 
u. Subst. bei brüt 59 8, dienest 
38 26 , gäbe 34 86, gebot 59 24, 
gesiht 71 19 , gewalt 8 24 , hol¬ 
den 6316, hüs 72 7, lop 4 8, 
minne 4 14 , 40 26 , 76 20 , rlche 


316, 8un54i6, 60ao, wort 
40u. 

gotelfche adv. gottesfürchtig 
6988. 

gr&d&l stn. Graduate , auf den 
Altarstufen gesungenes Gebet 
im ersten Teil der Messe 44 
4 . 7 , 56 11 . 18 . 

gräwen swv. grau werden 30 a. 4 . 
griez stm. Sandkorn: goldlne 
grieze Goldsand 15 16 . 
grife swm. Greif 10 27, 11 18 . 
gri8gramen swv. stridere 62 88 f.; 

stn. Zähneknirschen 6 7. 
*gris8ame swm.(?) Stridor den- 
tium 62 8. 

griuwel stm. horror 62 14 , 77 7 . 
griawelich adj. horribilis 61 22 , 

62 16 ; 66 32. 

gr6z adj. schwanger 46 12 ; mit 
grözer stimme 68 19 . 
grüezen swv. anreden 43 26 . 
gnldfn adj.: gnldinia zange: au- 
rea lingua 73 2 . 

gaot adj.: der guote sanctas 
Brendanus 18 16 . 
gaottkt stf. gutes Werk 88 12 , 
59 17. 20 , 60 8, 61 6. 


haben swv.: Sünde h. Sünde 
begehn 49 s; messe h. eine 
Messe anhören 49 4; halten , 
stützen 824 . 

hal88lagen swv. Backenstreiche 
geben 37 9 . 

handec adj . bitter (vom Meer) 
28 1 f. (M ). 

hangen swv. hangen , prät. *han- 
gete 49 10 (G). 

hantget&t stf. Schöpfung 34 11 . 
hantvane swm. Manipel , vom 
Priester am linken Arm ge¬ 
tragenes Tuch von synibol. 
Bedeutung, ursprünglich ein 
Schwetßtuch 4 1 26 .89. 
har 8. her. 
harte adv. sehr 6 4 . 


haven stm. Hafen , Topf 67 so. 
havener stm. Hafner, Töpfer 
67 so. 

heben stv. beginnen , sich aus¬ 
dehnen (von Ländern) 14 w, 
16 8; ze8amene h. (sich z. h. 
G) zurückgehn (vom Meer 
während der Ebbe) 19 18 ; sich 
h. sich erheben , beginnen (be¬ 
sonders von Ländern) 9 17 , 
10 22, 15 31, 16 22, 1918,4586, 
47 8. 

heimuote (heimöte) stfn.: ein 
geistlich h.: spiritualis mansio 
69 u. 

heischen stv. 53 86. 
heizen stv. intr.: h. von nach 
etw. seinen Namen haben 10 
28 ; trans.: reht unde 6 h. m. 
dp. jem. Recht und Gesetz 
vorschreiben 68 17 . 
helfant, helfender s. elfant, el¬ 
fen tier. 

helfen stv.: daz ampt h. bei der 
Messe Diener sein 35 88. 
helle stswf.: diu obere h. 5 19 , 
61 26 . 86, 64 1 ; diu nidere h. 
61 26 . so. 88, 64 2 ; diu innere 
h. 4 20 ; diu rehte h. (zum 
Unterschied vom Fegefeuer) 
65 4. 

hellebant stn. 62 86. 
hellehitze swf. 65 18 . 
hellewize swf. HöUenstrafe 62 
26 f. 

hellewizene stf. 4 11 , 5 18 . 
hellewarm stm. 62 86. 
heln stv. verbergen 51 1 . 
helwe stswf. Spreu 69 27 . 
henken stov. 74 12 , 76 29. 
her (har, alem.) adv. 22 88. 
h£r adj.: diu h£re urstende 47 
10 , 57 a; diu h. toufe 57 22 ; 
comp. h6rre: durch die harren 
bezeichenunge 478. 
herehorn stn. Kriegsdrommete 
4 20, 6819. 

hßrschaft stf. claritudo 73 81 . 
hezzec adj. voll Haß 23 18 . 
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hin, hine adv.;-legen 18 18 . u; 

-strichen 50 16 ; -yüeren 5ss. 
hirz stm. Hirsch 13 6. 27. 
hitze swf. 20 16 , sonst immer stf. 
höcbgezit 8tn. kirchl. Hochfest 
57 38. 

höchy&rt (höcbvart) stf. 40 n. 
hcehen swv. 77 n. 
holde swm. Freund (Gottes) 38 
86, 39 28 , 53 16 , 56 28 , (des Teu¬ 
fels) 39 88. 

holt adj.: holt ßin m. dp. con- 
cors esse (alicui) 74 5. 
hör stn. caenum 76 io. 13. 
hoeren swv.: h. ze gehören zu 
16 u. 

horwec adj. schmutzig 23 18 . 
houbet stn.: höbet 42 28 ; pl. 
höbet 67 84, höbit 63 8, 65 io, 
höbitt 67 86. 

houbethaft adj.: houbethaftiu 
Sünde 30 23 (Af). 
houbetsünde stf. 34 26 . 
htietel (hatel) stn. Bischofsmütze 
42 25 (B). 

hüeten swv. m. gs. 10 27. 
hulde stf.: ze hulden bringen 
m. ap. u. dp. jem. versöhnen 
mit 4726. 

humerkl 8. umer&l. 
hunthoubet stn.: pl. hunthöbete 
Bezeichnung für ein mon¬ 
ströses Volk 128. 
huorgelustec adj. geil 63 12 . 
hüs stn.: unseres herren h. 64 
27 , Gotes h. 72 7, Bezeichnun¬ 
gen für den Himmel. 


iedoch (edoch) adv. 60 is. 
infula f. Bischofsmütze 42 26 
(■»)• 

Ingän v. an. hineinführen: prät. 

geingen in 14 22 . 
ingesigel stn. Prägung , Bildform 
298. 

innen adv.: innän 27 25 ; innen 
werden m. gs. 27 9 ; sich innen 


unde üzen vröuwen: interius 
et exterius gaudere 76 ss. 

introitus m. Gebet am Eingang 
der Messe 48 7.8; dal. introitn 
43 9 f. 14. 

♦invarn stn. Eingang 43 8. 

irren swv. stören, hindern 216, 
25 27 (B). 

Isen stn. Eisen 82 . 

isgr& adj. eisgrau 25 27 ( M ). 

Järgezit stn. anniversarium 60 
18 ; daz j. beg&n 60 28 f. 82 ; 
vgl. unter drizigeste. 

jffiric adj.: ahtejseric 11 10 ; 
driujaeric 15 13 . 

junc adj.: superl. daz jungeste 
geriht 689 , der j. tac 80 12 , 
31 7 , 60 10 u. ö., diu j. urstende 
7020; an ir jungesten in ihrer 
letzten Stunde , .in extremis 
596 . 

| junger m. Schüler 22 . 5.11 u. 
sehr oft; Jünger (Jesu) 36 16 , 
37io u. ö. 


kalc stm. calx 78 8. 

♦kaos mn. ? Chaos 3 24. 
capitel stn. vierter Teil einer 
kanonischen Höre 39 6 f. 
karc adj. hinterlistig , geizig 
23is. 

karfunkelstein stm. 13 29. 
karksere (kerker) stm.: k. des 
lichames 598. 

küUel stswf. Kasel, Meßgewand 
42 24. 

kasukel stf. Meßgewand 4220. 
22.27, 43 1 . 

kelch (keilch) stm. 46 si. 
kelte (keltü) stf. 20 14 ; keltin 
24so, 26 s, 28 6.6, 304. 
kerze swf. 55 4 .6. 10 . 12 . 14 ; stf. 
5515. 

kilchgewant s. kirchgewant. 
kinden swv. 725, 11 9. 


kinnebacke swm. 73 26 . 
kirchgewant (kilchgewant) sin. 

Priesterkleidung 4081. 
kiusche (küche) swf. 4125. 
kleine adj. fein , zart: diu spise 
ist k. 29 19 . 

kleine stf. Einzelheit 4028. 
collecte (zweimal collecta) stswf. 
Kollekte, Sammelgebet wäh¬ 
rend des ersten Teiles der 
Messe 43 31 ; diu jungeste c. 
Gebet nach der Kommunion , 
kurz vor Beschluß der Messe 
47 84, 48 1 ; sechster Teil einer 
kanonischen Höre 89 6 (B). 
komen stv.: 3. sg. prät. kom 
34 1 , 37 24, 41i9, 4414, 45 32, 
4820, 53 10 , 5714.16; conj. 
körne 587; pl. prät. körnen 
I 814 , 3925, 5712; wol komen 
m. dat. wohl anstehn 23 24, 
aller best k. m. dat. 23 26 ; 
unpers.: ez kumet umbe es 
verhält sich mit 2 18 , 20 1 , 26 
23, 3016. 26, 3581. 

•comöta f. 25 11 ; dat. sg. comöta 
25 12 ; dat.pl. comöten 25 10 . 
♦communio m. Kommunion, drit¬ 
ter Hauptteil der hl. Messe 
47 32. 

complete stswf. letzte kanonische 
Höre des Tages 36 se, 38 88. 24 . 
corporäl stn. Tuch, womit der 
Kelch auf dem Altäre zuge¬ 
deckt wird 46 29 . 
kranech stm. Kranich 119. 
krebez stm. Krebs 14 1 . 
kreftic adj.: diu sunne ist k. 
26 is. 15 ; kreftige bürge 16 25, 
k. stete 16 5. 

kreftigen swv.: gekreftiget sin: 
vigere 77 14 . 

krißeme swm. Chrisam 50 ie. 19 . 
27. 28. so, 51 s. 4 . 

krisemen swv. mit Chrisam sal¬ 
ben 5013. 14. 20. 81 f. 83. 
kristenheit stf. Gemeinschaft 
aller Christen , christl. Leben 
82 1 , 34 20 . 28, 35 19. 28 , 36 21 
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и. ö.; diu heilige k. 325, 41 2 , 
49 ie; in der niuwen kristen- 
heite im neuen Bunde 34 28 . 

kriuze (crace) stn. = kriuzetac 
67 26. 

kriuzetac stm. ; die kriuzetage 
die drei Tage vor Himmel- 
fahrt, an denen Kreuzprozes¬ 
sionen abgehalten tcerden 57 
27. 28. 31. 

kriuzigen ; mit den zungen 

к. mit Spottreden martern 37 
22 f. 

krumbe stf. Krümmung (von der 
Himmelsbahn der Sonne): diu 
sunne loufet die kr. 24 22 . 

küele (kuolin) stf. Kühlung 31 8. 


lacus mortis Name der Hölle 
4si. 

lancneche adj. unversöhnlich 
23 14. 

lange (lanc) adv.: 86 I. so wäh¬ 
rend 21 19. 

lappe (leppc) swm. Bäffchen (an 
der Priesterkleidung) 41 16 . 17 . 
18. 20. 

laster stn. dedecus 7621. 
lausmeten (-metin) stf. Teil der 
Mette , wobei laus (Deo) ge¬ 
sungen wird 39 9. 

16barte stswm. Leopard 2817 ( B). 
leben swv. m. gs., von etw. leben 
1214 ( B ), 2912. 18. 
lebermer (gelebertez mer B) stn. 
sagenhaftes , geronnenes Meer, 
in dem die Schiffe stecken 
bleiben 188. 
lebidi = lebende 68 8. 
lecze (lezze, leze) stswf. Lektion, 
Lesung aus dem alten Testa¬ 
ment oder den apostolischen 
Briefen während der Messe 
406, 43 88, 441.2.24, 4816, 51 
87.29, 62 1, 54so; lectie mf. 
409. 

ledegen (lidegen) sicv. 33 16 u. 


ö.; 1. von befreien aus 39 16 , 
68 18. 

ledegunge (lidegunge) stf. Erlö¬ 
sung 3319, 5429. 
leie (leige) swm. Laie Sn, 366. 
lenge stf.: an der 1. der weite 
20 22 . 

leppe 8. lappe. 

lerc (lirc) adj. link 4129, 6826. 

27. 29; subst. diu Iirke4l28. 
lernunge stf. das Lernen 36 17. 
lessere stm. Vorleser 40 7. 
letanie swf. Litanei 57 26 . 
lewe (louwe, lowe) swm. 11 19, 
13 8. 22, 67 21. 

lidic adj . geduldig 28 17 ( B ). 
liep adj.: liep sfn an 23 21 ; 

Gotes lieben = sancti 6 17 . 
lthte adv.: obe 1. wenn etwa 
67 20 . 

llhtecheit stf. Leichtsinn 36 11 . 
lfhtern swv -tr. alleviare 77 8 . 
lilje swf. 72 2 . 18. 
list stm. Kunst 810 ; Zauber¬ 
kunst 661 . 

lit stn.: pl. lide des tiuvele 63 
9 , lider d. t. 63 10 , membra 
diaboli. 

liuhtsere (lutbere) stm. Erleuchter 
1 s. 

liuten swv. 40 26 , 52 10 . 12 ; daz 
Zeichen 1. Glockenzeichen geben 
37 29. 

loch stn.: pl. locher 827, 19 16 . 
16. 

I6nen swv. m. dp. u. gs. belohnen 
für 314. 

locssere (loser) stm. Erlöser 
40 1 . 

loesen swv. erlösen 33 24 . 
liigene (lugine) stf. 34 28 . 
lüne stf. Mond: nom. lüna 68 s, 
lüna 586; dal. lüna 584, lüne 
58 7, lüne 58 4 ; acc. lüna 58 2 . 
luodenere stm. Schlemmer, luxu- 
ri08U8 63 12. 

lüten swv. ertönen lassen: mit 
der stimme 1. die Stimme er¬ 
heben 46 22 . 


machen sicv.: daz urteil m. 
697. 

magenkraft stf. Majestät 69 16 . 
mager adj . 67 86. 
magetuom stmn. virginitas 69 ts, 
75 28. 

mkl stn.: ze einem m&le einst¬ 
mals I 814 . 

man pron. fast stets men. 
m&ne swm. sehr häufig S. 5—6 , 
24—25 u. auch sonst. 
manslaht stf. Mord 25 8 f. (M), 
74 80 f. 

manslecke adj. des Mordes schul¬ 
dig, homicida 63 12 . 
marmelstein stm. 17 7. 
marter (meist martel) stf. Marter, 
Kreuzestod 5 6, 84 8, 40 8, 42 
8.ii, 45 1.8 u. ö.; marteil 
47 25. 

martertere (matiler) stm. 6922. 
martern, martein swv. martern , 
ans Kreuz schlagen 34 6. 14 , 
38 11 w. ö. 

materje stswf. Materie, Stoff, 
semen: gen. guoter materjen 
28 15 ; dat. der broeden materja 
28 ii, der lüteren materja 28 
28 , brceder materje 28 17 ; acc. 
materje 28 18 . 

mäze stf: m. gegeben m. ds. 

comparare 77 26 . 
müzen swv. m. as. abmessen, 
einschränken 50 8. 
meineider stm. periurue 63i2f. 
meineit stm. 74 82 . 
meinen swv.: m. in Gote: amare 
in Domino 64 is. 
meister stm. Lehrer, sehr häufig; 

miester 86. 
men s. man. 

menige (menie) stf. 59 4. 7. 
mensche swm. ; mesch (alem.) 
6 21 . 24 ; mensche im Gegen¬ 
satz zu e61e 60 28 . 
menschenvieisch stn. 118, 13 26 . 
menschheit stf.: m. unseres her- 
ren 33 17 ; im gleichen Sinne 
69 15, 7016. 
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möntac stm. Montag 6 85 ff. 4»m. 
mörre adj. comp .: m. sin größer 
sein 18 7. 

me«8egewant stn. 40 so. 
meten (immer metin) stswf. 86 
86, 88 ss. 87, 39 8. 12, 40 4, 62 
81. 82. 

metenzlt stf. Mettenzeit 88 si. 
mez stn. mensura 75 87. 
miete stf. Lohn, Bestechung 
85 14 . 

minren swv. tr. 74 38. 
mislich adj.: pl. multi, diversi 
64 27. 80. 

missehalten stv.: sich m. sich 
vergehn 4119. 

mi8sehellunge stf. discordia76 u. 
mieseräten stv. intr. 12 82 . 
morter (mörter) stm. caemen- 
tum, Mörtel 78». 12 . 
misch = mos stn. Moor? 27 2 
(M). 

müelich adj.: m. ze komene 
10 u. 

müewen swv. quälen 621 . 
mürsere stm. opifex 788.6. 
müsica f.: mösicam vinden Kunst 
der Musik erfinden 8 7 . 

n&ch präp. u. adv.: nöch 40 11 , 
684; vil näch beinahe 16 11 , 
6612 , 73 36; die hende üz 
recken näch dem krinze in 
Gestalt eines Kreuzes 42 26 ; 
nächbilden m. ap. jem. nach¬ 
ahmen 49 21 ; -kören 75 12 ; 
-yolgen 40 1 , 49 19. 
name swm. Person (der Drei¬ 
einigkeit) 2 s. 8 .18 u. ö. (M); 
32 21. 

nktere swf. Natter 5 11 , 11 12 

14. ö. 

natüre (bisweilen natora) stswf. 
3 18 . so, 12 27 u. ö.; diu hime- 
lische n. 24 5. 

nemellche adv. ganz besonders 
5380, 54 26. 

nemen stv.: 3. sg. präs. nint 35 7; 


war n. daz acht haben daß 
488; den wuocher n. Zinsen 
fordern 85 7; die menschheit 
n. Mensch werden 51 15 , d. 
m. an sich n. 2 19 , 33 17 ; die 
martel an sich n. 42 11 u. ö.; 
den touf an sich n. 54 ss. 85. 
nider adv.: -haügen 42 2 . 8; 
-kören 68 s; -l&zen 54 11 ; 
-schlnen 18 28 ; -setzen 46 86; 
-sitzen 51 18 ; -stlgen 20 22 ; 
-vallen 2522, 268, 27 11 , 40 
8i, 68 so. 

niderhalp adv. unterhalb 1526. 
niderwartens adv. 6822 . 
niht adv. acc. nein 63 ss, 64 81 , 
66 7 , 71 1 , 76 1 . 

niunde (niine) num. ord. 62 17 . 
niuwan adv. u. conj.: niuwen 
824 ; nüwen 12 6.7, 186, 4816 
u. ö.; niwen 7 12 , 24 26 ; niut 
wan 2 7. 

nöne stswf. None, kanonische 
Höre der Mittagszeit 37 so. 32 , 
63 16 .17 ; nöna 86 86. 
nordentbalben adv. 9i8. 
nöt stf. : n. 11 den eines kindes 
45 16. 


obe präp. 6 16 u. ö. 
oben&n adv. oben 4 24 , 8 26; 
obenen 5084. 

oberhalp präp. m. dat. 15 si. 
obez stn. Obst 7 18 . 14 . ig, 12 18 . 

14. 16. 

oblkte stswf. Hostie: acc. ob- 
lätan 46 19 ’ oblktam 47 8S. 
offenen swv. kund tun 65 si. 
♦offerende stswf. Offerende, Meß¬ 
gesang zur Opferung 46 8. 5 . 18 . 
ordenunge stf. Ordnung der 
kirchl. Tageszeiten 8620 ; 0 . 
des j&res 682 ; Klasse, ordo 
60 8. 

österäbent stm. Ostersonnabend 
64 22 . 

östert adv. ostwärts 5 so. ss, 7 4 
u. ö .; von ö. 5 26 . 


•pallium n. Pallium 42 25 (B). 
paradtse, paradis stn.: dat. (ne¬ 
ben paradUe) paradlso 7 s. 
11. 18. 17. 21.26, 12 27, 38 7, 41 
18. 

pece stn. Friedenskuß bei der 
Messe: daz p. geben 47 26 , 
4828. 

phalze stf. palatium 77 28 ; ph. 

des geistlichen paradlses 59 io. 
ph&we swm . Pfau 13 15. 
pheffer stm. 11 io. n. 13. 
phingesten nom. 57 84, dat. 58 
10 . 12 . 

♦phnessunge stf. Übersetzung von 
Acheron 615, ist wohl zu 
phnäsen, phneschen ‘ fauchen , 
schnauben ’ zu stellen (vgl. 
&%la, womit der Übersetzer 
wohl A cheron zusammen¬ 
brachte). 

pl&nöte swm.bwt., 2122 , 8. 22 
14. ö.; nom. plänöta m. 22 15. 
porte swstf.: der hello porten 
17 25. 

predige, predigen s. bredige, 
bredigen. 

♦pröfacion f. Präfation, gesun¬ 
genes Meßgebet nach der Opfe¬ 
rung 46 4. 

priester stm.: pröster 41 19. 25, 
42 2 ; preister 42 25, 43 n. 28 , 
44 29, 477 f., 50 28.89. 
prfmo swstf. erste kanonische 
Höre nach der Mette: nom. 
prima 86 26 , 37 7; acc. prlmam 
37n. 

prüsten (prosten) swv. niesen , 
schnaufen 13 17. 
purpurln adj. 27 19. 
♦purpurphellör stm. Purpur¬ 
decke, -gewand 18 6. 

queden stv. bedeuten, heißen: 3. 

| sg. präs. kft 1 io, 5 6, 19 6, 
61 32. 58, 63 80, 71 15. 
queln stv. Schmerzen leiden 30 
23 (M). 
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räche stf. 41 so; vindicta 688i. 
ranft stm. Rand 67 32. 
rede stf. Gegenstand der Rede, 
Sache 215, 8 n , 54 7; gröziu 
r. 48 35; ze tiefiu r. 8 li, 48 
82 ; eloquentia 66 l. 
regenbogen stm. 27 13 .14. 
regenen sicv.: bluot regenen 
27 1 ; die vrösche unde die 
wurme regenent 27 5. 
reht stn.: äne r. Sünden: sine 
lege peccare 70 n. 
rehte swm. der Gerechte 38 18 , 
69 6, 60 4. s u. ö. 
reitwagen stm. Reisewagen, cur- 
rus 77 31. 88. 34. 

respons stm. 40 16 ; acc. pl. re- 
sponsoria 40 18 . 

reste stcf Grabstätte (des Hei¬ 
ligen , worüber der Altar er¬ 
richtet ist) 54 9. 

resten sicv. im Grabe ruhen 
1514. 

richelich (rilich) adj. freigebig 
23 19. 

riche8en swv. regieren 6615, 71 18 . 
riechen stv. rauchen 203. 
rife swm. Reif, pruina 28 3.7. 
rigel stm. 25 6 ( B). 
rihte stf. gerade Richtung 21 6. 
rihten swv.: daz leben r. das 
Leben führen 40 16 , 42 16 . 
rinc stm. (rigel B, snuor M ) 
25 5, kann hier nur im Sinne 
von runge ‘ Stange ’ gebraucht 
sein, wofür das Wort auch 
sorgst vorkommt (vgl. Ltxer). 
rippe stf. 7 2 . 

risen stv. fallen: der luft rlset 
üf die erde 28 6. 
riuwen swv. trans. bereuen 67 2 . 
rö adj. crudus 11 2. 25. 
rouben swv. berauben, m. ap. 

33 29, m. ap. u. gs. 35 io. 
rouch stm. Ausdünstung der 
Erde 2619. 24. 

rouchen (röchen) swv. trans. 
beräuchem (mit Weihrauch): 
den altsere r. 43 17. 


rouchvaz stn. Rauchfaß 4319. 20 . 
rüch adj. rauh 12 1 , 29 1 . 
ruochen swv. sich kümmern 67 si. 
♦ruochisheit (ruchis-) stf. 36 11 
(G), der Sinn verlangt ruo- 
chelösecheit Nachlässigkeit. 
ruochunge stf.: r. hän umbe 
Neigung haben zu 36 16 . 


sä adv. alsbald 12 16 , 89 28 , 59 
18 , 70 24 ; sä ze stunt 64 17 . 
Sache stf. Ursache: diu dritte 
8. was daz 33 so, diu meiste 
8. was daz 34 14 . 
sagen swv.: m. dp. u. von, 
jem. berichten von etw. 3 8, 
8 18 , 14 8 . 16 , 15 21 , 16 20 , 17 
10 u. ö.; diu buoch sagent 
9 26, 18 26, 20 8, 22 22 U. Ö. 
sselic adj.; sselige Hute fromme 
Leute 43 15 . 

salme swm. Psalm: die salmen 
zweiter Teil einer kanonischen 
Höre 39 6. 

salter stm. Psalter 48 17 . 20 21 . 
salzen stv. 11 26 , 27 33 . 
sameztac stm.: der heilige 8. 
Ostersonnabend 64 25.26 f.; der 
andere 8. der jüngste Tag 
66 14 . 

8än = sä 38 8 (2?). 
sandalium n.: pl. sandalia (scan- 
dalia hs.!) Sandalen (des 
Bischofs) 42 25 (5). 
satanäs stm. 4 17. 
schäf (scaf) stn. 6824 . 
schämen sicv. refl. 74 24 ; m. refl. 
dat. 74 26. 

scharsahs (scharsach) stn. Scher¬ 
messer 13 29. 

schatewen (schetuwen) sicv. 

Schatten machen 12 8. 
schelttere stm. blasphemus 63 iS. 
sehenden swv. confundere 74 28 . 
schepfare (schöpher) stm. 3 7. 
schepfen (schöpfen) swv.: sich 
sch. sich bilden 29 7. 


schiere adv. in kurzer Zeit 19 3, 
20 85 u. ö. 

schiezen stv. intr. herabschießen. 

25 19. 26. 26. 27. 
schifliute stm. pl. 20 10 . 
schtn (sein) stm. 25 14 . 
echoene stf. 2 n; schöni, schönin 
2 6, 73 12 . 22 . 

schrien stv.: prät. schrei 46 86, 
schrö 46 12 . 

schrove (scrowe) swm. zerklüf¬ 
teter Fels 20 10 ( GB). 
schrunde (scrunde) swf. Fels¬ 
spalte 20 10 . 

schuldenaere stm. debitor 76 88. 
schür stm. Hagelschauer 26ior. 
14. 16 ( M ). . 

schütten (scütten) swv. 3529. 
schuz stm. Blitzstrahl 26 14. 16 . 
scorpe swm. Skorpion 13 23 . 
secreta f. Stillgebet 46 1 . 
segenunge (seinunge) stf. 42 25 

(-»)■ 

senden swv.: ein opfer s. ein 
Opfer spenden 49 18 . 
senfte (senftin) stf.: näch senf- 
tin: cum tranquillitate 7026. 
*8eptuagÖ8ima der erste Sonntag 
der siebzigtägigen Zeit vor 
Ostern: in 8. = während die¬ 
ser Zeit (!) 44 18 . 
sequenzia f: acc. pl. sequen- 
cias 48 24. 

sör stm . Schmerz 61 28 , 72 s 
u. ö. 

setzen swv. einsetzen 36 26 . 27 , 
37 16 , 38 14 u. 6.; s. daz an¬ 
ordnen , daß 44 17, 47 7, 48 19. 
23. 26. 27 u. ö.; 8. zuo bestim¬ 
men zu 6 20 . 24 , 66 81 ; sich 8. 
wider sich auflehnen gegen 
418. 

sexta f. sechste kanonische Höre 
36 28 ; dat. 37 28 . 

siben num. card., flekt. 22 3; in 
sibene in sieben Teile 39 6. 
sibende num. ord. der siebente 
Tag tiach der Bestattung, an 
dem die zweite Seelenmesse für 
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dm Verstorbenen gelesen wurde 
6017.19 (vgl. drlzigeste und 
järgezlt); den sibenden begkn 
60 20 . 

sibenstunt adv. 3114, 72 8. 
Sicherheit stf. securitas 76 26. 
side stf. 15 8. 

sie pron.: acc. sg. siu 332. 
siecbetage swm. Krankheit: 8. 

von dem menstruus 2920. 
sieden stv. trans. kochen 11 23; 
sich 8. (vom Meer in der 
Sonne ) 28 l. 

sigen stv. sickern , rieseln 27 81 , 
29ie. 

simonfe swf. Simonie 36 e; sonst 
immer simonia 34 26 . 80 ; acc. 
simonlam 35 4 f. 8. 16. ie. 
sin stm. Oesinnung 1 8; vis ira- 
scibilis (als eine der drei See- 
Imkräfte ) 60 22 ; Verstand 36 
12 . 

sinewel adj. rund 5 7, 8 19 , 20 
11 , 213. 

sinewelle (sinewellin) stf. Kreis ; 
die sinewellin loufen (vom 
Mond) 24 23. 

sintgewaege (singewege) stn. 

Weltmeer 825 , 19 24/22 27 . 
sintviuot stf. 811 , 7182 . 
sitzen stv .: 8. üf m. dat. 69 21 ; 
8. üf m. acc. sich setzen auf 
69 14.16, 77 31 . 

slac stm.: sl. der sölen Verder¬ 
ben für die Seele 35 9 . 
slahen stv. tötm 29 9 , 39 ie. 18 
u. ö.; der donerslac unde daz 
blic8chöz sieht 26 11 ; 3. sg. 
präs. slest 52 3. 
slahte stf. 1. Tötung 39 19. 28 . 

2. Art 1 34 u. ö.; slaste 11 1 . 
slange swm. Schleuder 18 4. 
sieht adj. einfach , schlicht 4114. 
slenker swf. Schleuder 18 4 (B). 
slinge swf. Schleuder 18 4(itf). 
smacken srov. riechen , duftm: 

sm. näch dem smacke 18 15 . 
smal adj. klein 22 so, 23 2 , 2521. 
smecken swv. intr. riechen 72 8. 


snel adj. stark 135. 
sniden stv.: snldendez viur 65 11 . 
sonor stf. 255 (M). 
soin v. an.: 1. pl. präs. sun 2 
8, 4014. 

sorge stf: 8. hin zuo 55 28 , 56 27 . 
spaehe stf Scharfsinnigkeit, Ver¬ 
schlagenheit 661 . 
sprechen stv.: prät. sprac 22 is, 
27 14, 44 11 , 45 3, 54 5 ; diu 
buoch sprechent 9 8, 22 17 , 23 
22 , 35i.8, 6912 14 . ö.; dia 
Schrift sprichet 69i8f-; ez 
billich sprechen anordnm, 
gutheißen 44 18 ; bedeutm 42 
3 , 43 8. 16. 

springen stv. entspringm: spr. 
üz einem berge 10 1 .8. 5 , 14 
28 ; spr. an einem berge 16 4 . 
spulgen swv. m. gs. gebrauchen, 
gewohnt sein 7 20 , 40 19. 82 ; 
m. abhäng, daz 47 6. 
stade swm. Gestade 197. 
stagnum ignis Name der Hölle 
4 33 . 

8tän v. an.: 3. sg. conj. präs. 
stände 49 9. 

starc adj : etarkiu arbeit schwere 
Mühe 56 9; fortis 73 25. 

8tat stm. Gestade 37 10 . 
ßtat stf. Stadt 14 18 , 16 5. 7, 75 
5 . 8; Gegend 16 10 ; außerdem 
in der gewöhnt. Bedeutung 
*Stätte, Stelle 9 sehr häufig. 
staete (stetin) stf. 41 24 . 
stsetic adj.: von stetigen dingen 
geschaffen sin unsterblich sein 
30 9. 

stein stm.; pl. Schlossm 26 1 . 6. 
7 . 21 . 

sterböte stmn. ansteckende 
Krankheit , Pest; vihes oder 
liute 8t. 25 9. 

Sterke (sterkin) stf.: diu st 
Gotes Wortes 4024; fortitudo 
73 18 ; robor 77 9 . 
stillemesse stf. Stillmesse , der 
sogen. l Kanon\ umfassend die 
stillgesprochmm Meßgebete 


zwischen 1 Sanctus 1 und 1 Kom¬ 
munion 1 45 28. 29. 
stöla f. Stola 421.8.5; dat. 

acc. stülen 42 12 . 14. 17 . 
stözen stv. trans.: in den touf 
st. 55 18 . 15 . 21 ; intr .; st. an 
angrmzm an 15 4 . 5 , 17 6. 
sträze stsicf. Erdzone 9 6. 8. 9; 
Himmelsbahn der Gestirne 21 
4 . 6; Tierkreis (am Sternen¬ 
himmel) 21 12 . 18 ; die zwü 
sträzen an der stölen die 
beiden Enden der Stola 42 

14. 16. 

streben swv. sich bewegm: 8tr. 
wider 6 s. 

ßtuotroe stf. Stute 15 12 . 
süezlfcbe adv.: 8. leben 62 26 . 
6Ügen stv. = sougen swv. säu- 
gm: daz kint s. 29 18 . 
sumelich pron. adj• : similich 11 
26 , 494; pl. sumelic 21 21 . 
sun 8. soln. 

sftnde adj. sundlich: comp. Sün¬ 
der: mir ist 8. ich habe größere 
Sünde auf mich geladm 49 
10 f. (G). 

sunder adv. besonders , einzeln 
1010. 14. 

sonderlich adj . 60 7. 
sunne swmf 2 6 . 7. 14 . iß u. ö. 
sunnenwende stf.: umbe sun- 
nen wenden 18 12 . 
sunnetac stm.: des sunnestages 
57 16 . 

suontac stm. Tag des Gerichtes 
66 27. 

8 U 8 adv.: umbe sus umsonst 7 16. 
8 wachbeit stf. invalitudo 77 10 ; 
Bervitus 77 12. 

swanne (wenne) conj . 64 37, 76 
19 ; wen 26 23 . 

8war (swer) cor\j. wohin immer 
75 12. 

swaere (swerin) stf. pondus 75 37 . 
swarz adj • subst. daz swarze 
in dem mänen 24 so. 
swebel stn. Schwefel 617 . 21 , 17 
19 , 20 s u. ö. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 


94 


sweben «irr.: daz mer swebet 
16 i, 187, 27 8; sw. in schwim¬ 
men in 8 80 . 

«weder pron.: unfl. n. sweder 
— oder sei es — oder 63 26 f. 
ßwer 8. 8war. 

awlgen sin. erster Teil des Ka¬ 
nons bis zur Präfation, wäh¬ 
rend welcher Zeit der Priester 
leise betet 46 3; daz ander sw. 
von der Präfation bis zum 
4 Pater noster y 46 9 . io; daz 
dritte 8w. Stillgehet nach dem 
4 Pater noster* 479. 


tac (häufig dac) stm.: der jun- 
ge8te t. 6 13, 6 88, 30 12 u. ö.; 
heilige tage kirchliche Hoch¬ 
feste 57 88 (MB ); sancte Jo¬ 
hanne« baplisten t. 16 le. 
tageweide stf. Tagereise (als 
Maßangabe): drier t. wit 
14 19. 

tageztt stfn. Tagzeit (eine der 
sieben kanonischen Horen) 36 
82. 25, 37 14. 17, 38 16, 89 1. 5. 
tal stn.: ze tal flußabwärts 16 24 . 
teilen «irr.; sich t. in m. dat. 
2016. 

terra oblmonis Name der Hölle 
5 4; ebenso 
terra tenebrosa 6ff. 
tertia f. dritte kanonische Höre 
36 28 ; acc. tercje 87 20 . 
tief adj.: ze tiefiu rede 3 11 , 48 
88; dln vrAge ist tief 32 10 . 
tiefe stf. 6 10 . 
tiure adj. wertvoll 1 18 . 
tiuten «trv. 5081. 
tiuvel (diufel, tievel, tivel) stm. 
4 6. 12, 5 15, 17 26, 30 21. 85. 28 
w. ö. 

t 6 t stm.: pl. toede 66 8 «. 
toter (duter) «irm. Dotter 820 . 
tcetlich adj.: tcetltchiu vinster- 
nisse 64 4 . 

ton (towe, tow) stm. 28 8, 29 17 . 


touc adj. geheimnisvoll , wunder¬ 
bar 1 5. 

toaf stm. Taufe 38 1 , 64 81 . 38. 
34 85, 55 18 u. ö.; Taufbrun¬ 
nen, Taufwasser 55 18 . 15 . fl; 
Wethe des Tauf brunnens, Ze¬ 
remonie des Osiersonnabends 
zum Gedächtnis der früher 
an diesem Tage üblichen Taufe 
der Katechumenen 64 88.89. 
80. 87 , 65 2 . 

toafe stf.: die t. begAn 64 s«; 

die t. an sich nemen 54 86. 
tougen adj. verborgen 82 u. 16 . 
tougen stn. Geheimnis 65 23. 
tougenheit stf. desgl. 67 18 . 
tougenie stf. Geheimnis: diu rede 
ist von Ootes t. 28 81 . 
toum stm. Dunst, Qualm 26 4. 
15 . 19 , 29 89, 80 1 ; der helle 
t 20 5; der erden t. 26 88. 
trAcheit stf. pigritia 77 9 . 
tractus m. Tr actus, acc. sg. u. 
pl 48 24, 6610 ; acc. sg. trac- 
tum 66 5. 10 . 

treege (drege) adj. 28 16 . 
tragen stv.: ze einem tragenne 
bei einer Tracht 29 4. 
trahen stm. Schweißtropfen 38 88. 
trenker stm. ebriosus 63nf. 
tringen «. dringen, 
trinken (tringen) stv. 6327. 
triuwe stf.: entriuwen: certe 
75 17 . 

tröst (tröst) stm. 31 8. 
trowe «. drouwe. 
trüren stn. Trauern 76 so. 
trürigen «irr. trans. traurig 
machen 77 18 , vgl 65 81 Anm. 
tuon v. an.: blhte t.: peccata 
confiteri 62 29; t. in hinein¬ 
setzen in 6 88; t. wider Got: 
8entire contra Deum 63 84. 
türstuodel stn. Türpfosten 89 ie. 
20 . 22 . 

twahen stv. waschen 38 18 , 61 
11 . 20 ; prät. twöc 6117. 
twehele swf. Tuch zum Ab¬ 
trockenen 5114. 


twerhe (twerhin) stf. -Quere: 
diu 8unne loufet die twerhin 
215. 

twerhes gen. adv. quer 887, 20 
84, 21 1 , 27 17. 


fibele stf. malitia 62 88. 
über 1. präp.: über jAr wäh¬ 
rend des ganzen Jahres 1019, 
21 18 , 4418; über driujAr im 
dritten Lebensjahr , tertio anno 
119. 

2. adv.: - gülden 48 88 f.; 
- sagen m. ap. u. gs. jem. 
einer Sache überführen 49 « 9 ; 
-ßwimmen 13 e; sich -razzen 
mit trinkene (ezzene) über¬ 
mäßig trinken (essen) 28 16 f.; 
-winden 24 6, 89 88, 40 1 8 u. ö. 
überic adj. superfluus, super- 
vacuus 76 1 . 8. 

überlüt adv. laut , vernehmlich 
47 7. 

übermuot stm. 3 8S. 
üf adv.: -burnen emporlodem 
20 4; -erheben 46 20 ; -gAn 
emporsteigen 9 19 , 26 19; -ge- 
haben zurückhalten 26 ie; -he¬ 
ben 145, 26 8, 4619. so; -schie¬ 
ben 60 11 ; -setzen 37 28 ; -sla- 
hen sin gezelt 6616 ; -stAn 
61 2 , 66 4 f. 6. 83; -wecken 68 
19 ; -ziehen 279, 7629 ; in den 
Himmel aufnehmen, assumere 
6614 ; sich -ziehen sich er¬ 
heben 26s; -zücken: in aera 
rapere 67 11 . 12 . 
üferstende stf 56 84 ( B). 
üffe adv. 1424, 15 10 ; -stAn 6 7. 
üfvart stf. Himmelfahrt 67 83. 
üfwartens adv. 6828 . 
umbe adv.: -kören refl. 4386, 
45 85; -sliezen 819; -vAhen 53 
25 ; -vfteren 77 83f. 
um er Al, humerAl stn. Humeral, 
Schultertuch bei der Meßklei¬ 
dung 41 8. 7 . 

♦anbegangen pari, adj., vom 
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Gottesdienst: nicht begangen 
36 27. 

undanc stm.: sine 8 Undankes 
wider seinen Willen 18 l. 
under adv.: -gkn 5 ss; -scheiden 
trennen 2si, 12 i9f.; sich 
-winden m. gs. (Gotes Wortes) 
44 so; -wisen 1 7. 
underscheidunge stf. Vernunft 
29 24 f. 

ungehörsame (*i) stf. 34 s. 
*ungeruochheit stf. Nachlässig- 
heit 36 8. 

ungesihteclich (unsihtelich B) 
adj. unsichtbar 32 is. 
unge8ihtecilche adv. 44 26 . 
ungesunt adj. vom Wasser 27 

27 f. 

unheimlich (-hein-) adj.: u. sin 
m. dp. jem. entfremdet sein 
74 39. 

unkiuschheit (unkucheit) stf. ad- 
ulterium 74 so. 
unkraft stf. infirmitas 77 16 . 
unkunst stf. Unwissenheit 40 n. 
unkust stf. Bosheit 40 n ( B ). 
unkustic adj* invidus 63 n. 
unmkzlich adj. immensus 75 7. 
unreht adj .: unrehtez urteil 
66 82. 

unruochl6secheit (*unruocheit 
3f, *unrochisheit G) rt/. 
Gleichgültigkeit 36 8. (B). 
unsinnecheit stf. insapientia 77 
18. 

unstete adj. sterblich 3013. 
untier stn. 10 n. 
untoetlich (untölich) adj- immor- 
talis 68 6, 77i5f. 
untoetlichheit (untolicheit) stf. 

immortalita8 73 is. 
unvroelich adj -: daz unvrcellche 
zlt die Fastenzeit 44 19. 
♦unzalhaftec adj. ineffabilis 71 
33, 77 20. 

unzergancheit stf. Unsterblich¬ 
keit 687. 

urkünde stn. Bund , Testament: 
daz alte u. 43 85; des alten 


unde des niuwen urkQndes 
40 27, 43 6; daz u. = daz 
niuwe u. 45 20 . 

urliuge stn. Krieg 23 28 . 24 . 

ursprunc stm. Quelle 829, 9 s, 
27 24. 26. 

urstende stf. Auferstehung 66 
85, 67 1 ; diu jungeste u. 66 28 . 

üz adv.: -gkn austreten (vom 
Meer) 19 11 ; -recken 42 25; 
-rinnen 15 15 . 

üzen adv.: sich innen unde üzen 
vröuwen: interius et ezterius 
gaudere 76 88. 

üzer präp. m. dat. = üz, 611 , 
7 2, 28 5, 2915, 41 12, 52 22 
u. ö. 

üzer adj . äußer 9 s. 


vkhen stv.: v. ze der Gotes 
minne anfangen Gott zu lieben 
4 18. 

vallen stv.: vallende sin 4 26. 
valze swm. Falz, Fuge 13 7. 
vkren swv. m. gs. trachten nach 
30 14. 

varn stv.: ze genkden v. 69 29 ; 
abs. v. lkn nachlässig sein 
36 8. 

varwe stf. 11 18 , 72 18 . 19 . 
vase swf Franse ; die vasen an 
der stylen 42 17 . 
raste swf. Fastenzeit 64 9. 
vasten swv. 616. 
vazzen swv. bekleiden 415. is, 
4511.18, 72 14 ; sich ▼. 12 1 . 
vegeviur stn. purgatorium 61 1 . 
vehten stv.: v. in m. acc. (vom 
Meerwasser) hineindringen in 
19 15 ; v. umbe 69 18 . 
veizet adj- dick, feist 23 15 , 28 
12 , 67 85. 

veizete stswf. Feistheit 2812 . 
venje stf. Kniebeugung beim Ge¬ 
bet 63 85; dat. venja 542. 
verbrennen swv. trans. 9 7 , 11 
12 f. 


verbürnen swv. trans. verbrennen 
664 ; intr. 27 s. 

verdamnen swv.: part. ver- 
damnet: damnatus 63 39 . 
verdamnisse (verdempnisse) stf. 
34 28. 

verenden swv. beenden 46 28 ; 

sich v. sich vollenden 398. 
verendunge stf: v. guoter werke: 
perseverantia bonorum ope- 
rum 42 18 , 58 22 . 
vergkn v. an. auseinandergehn 
53 18 . 

vergezzunge stf. Vergessenheit 
64 f. 

verirren swv. verwirren 589. 
verlkzen, verlkn stv.: loup v. 
Laub verlieren 16 17 ; daz &1- 
muosen v. d. A. vernachlässi¬ 
gen 509; gewähren 6625 . 
verüben stv.: part. prät. ver- 
luhen 36 12 . 

verlorne swm. Verdammter 61 17 , 
77 8. 5 14. ö. 


Yerloraisse stf. exitium 78 11 . 
verlougenen (verlokenen, ver- 
lökenen) swv. m. dp. u. gs. 


34 24; m. gp. 7027 f., 74 82. 
vermüren swv. umzingeln, ein¬ 
schließen: Hute v. 11 1 . 
vernemen stv. intellegere 6729, 

77 27. 

vernunst stf. vis rationalis 60 22 . 
verrkten stv.: prät. verreit 33 82 . 
▼erre adv. weitschweifig , einge¬ 
hend: ze v. geroden 3io; sö 
v. so sehr 3328. 
verriden (verriten) stv.: sich ▼. 
von sich abkehren von 26 27 


CB). 

verschaffen stv. zum Verderben 
bestimmen 71 8. 

versenden swv. verbannen 15 is. 
versene stswf. Ferse 11 27 . 
▼ersiculum n. fünfter Teil einer 
kanonischen Höre 39 6 f. (B). 
verslinden stv. verschlingen 5 is, 
13 5. 

verstkn v. an. m. gs. wahmehmen: 
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eines stankes v. 12 15 f.; re fl. 
m. gs. 3 12 u. ö. 
verswellen stv. zuschwellen (von 
den Poren der Erde) 27 23. 
verwenden swv. vernichten, con- 
8umerc 688. 

verteilen swv. verurteilen, ver¬ 
dammen 30 29. 

verwandeln swv. refl. (vom Mond) 
262. 7. 

veTwsenen swv. refl. meinen, 
glauben 34 2 f. 

verwerfen (furwerfen) re¬ 
probare 78ß. 
verwüesten swv. 6812 . 
verzwfvcln swv. m. gs. 75 4 . 
vesper stswf Vesper, vorletzte 
kanonische Höre 36 26 , 38 w. 
16 , 39 2 . 9 . 

vestenen swv. befestigen 822 . 
vestenunge stf. Feste, firmamen- 
tum 626 ; v. des stseten muo- 
tC8 4 0 28. 

vient stm. Teufel 37 15 . 19 , 39 88. 
vientschaft (vigenscbaft) stf 
75 9. 

vier nutn card.: vior 10 16 ; in 
vieriu teilen in vier Teile 
teilen 6987. 

vierdehalp adj. 66 16 . 22 . 
vierzehentegic adj.: sö der mäne 
v. ist wenn es Vollmond ist 
25 8. 

vigilje stf. Gottesdienst bei einer 
Beerdigung; die vigilje beg&n 
in der töten bevilhede 51 26 f. 
vihelicb adj. viehisch 36 16 . 
villen swv. geißeln 37 28 . 
vinden stv. erfinden 8 2 . 10 , 14 
18, 18 5 . 

vinstere stf. Finsternis 25 27 ( B ). 
vinsterin (visterin) stf. 3 24 , 4 22 . 
vinstermeten (-metin) stf. Chor¬ 
gebet (die Noctumen) am Kar- 
samstag 51 23 . 24 . 
vinsternisse stf. 62 so u. ö.; pl. 

tenebrae 62 13 . 
viöle swf. Veilchen 72 2 . 
viren swv. vacare 72 26 . 


firmamentum n. 5 25.12 u. ö. 
virwiz stnm. Neugierde; v. ge¬ 
winnen 12 80 . 
viubte adj. feucht 828 . 
viuhte stf. 26 i8 t 27 9. 
vlei8ch (fleiz) stn. 67 28 . 
♦vleischoht (fleichStb) adj. 

fleischlich , sinnlich 2322. 
vogetle (fogeteige) stf: ze vo- 
getfe bevelhen m. dp. in den 
Schute jemandes stellen 50 
14 f. 

vol swm. Fohlen 15 18 . 
vol, volle adv.: -bringen, part. 
adj. volbr&ht vollkommen 69 
28 Anm. y 75 86, v. an der guot- 
tsete: perfectue 6917 f. 20 , niht 
v. a. d. g.: imperfectus 69 8; 
-ge8chinen 99; -sagen 2220, 
43 iS; -singen 43 28 ; -stÄn 
bleiben 7 26 . 

volgsere stm. Anhänger 4 10 . 
von 1. präp.: die von Egipten 
die Ägypter 39 26 ; von diu 
deshalb 5 7, 9 s, 43 84f., von- 
diu 39 81 , 56 7; vun 6629 . 

2. adv.: d& von, dö von des¬ 
halb 9 26 , 11 fl, 2522, 3218, 
33 3, 45 8 u. ö. 

vor adv. vom 11 8, 126, 13 7. 11 , 
vur 1187; also ich vor geeeit 
h&n wie ich oben gesagt habe 
12 32 . 

vorder adj. vorgenannt 13 18 . 
vordere swm. pl. Eltern 11 22 . 
vorderlich (fürdelich, also ver¬ 
mengt mit vürderlich) adj.: 
vorderlicher hän m. ap. jem. 
den Vorzug geben 7619. 
vorbtlich adj. furchtbar 66 s. 
vorlesen stv. 407. 
vrägsere stm. I 27 . 
vramspuot (verderbteForm franz- 
mflt) stf. Gelingen , Glück 
3120. 

vr&z stm. Fresser , gulosus 63 11 . 
vreise stf. periculum 75 8. 
vreislich (freslich) adj. schreck¬ 
lich 13 so. 


vrle swm. der Freigeborene 8 u. 
vriliche adv. libere 72 28 . 
vri8t stf.: ze langer v. 27 12 . 
vrltac stm.: vrietac 52 88, vri- 
getac 58 s. 

vrön adj.: daz vröne gebet 
Paternoster 40 4; ferner bei 
gebürt 43 28 , kriuze 64 7, 11- 
chame 47 28 , marter 3924, 45 
8, 46 80 , 52 2 , 64 20 , opfer 49 
17 , 51 18 , pater noster 474, 
nrstende 515, 657. 
vrönemarter stf. Marter Christi 
5418. 

vröuwen swv.: govrönwet wer¬ 
den: deliciari 77 13 . 
vrum adj.: vrumiu vruht gute 
Frucht 2814(2?). 
vüeren swv.: v. über erhöhen 
über 34 17 . 

vülen swv. verfaulen 18 9. 
vünf num. card., flekt. 225. 
vünfzehentegic adj.: an der 
vünfzebentegigen lüne zur 
Vollmondzeit 684 . 
vtir 1. präp.: vür daz seitdem , 
nachdem 4«, 2921, 34 21 ; an¬ 
statt 12 11 . 

2. adv. vorwärts hin 76 9; 
-bringen (-brinken) mit Wor¬ 
ten ausführen, dar stellen 77 
25 ; -loufen m. acc. überholen 
73 28; -tragen Vorhalten (als 
Beispiel) 42 19 . 

vürhten swv. m. refl. dat. 74 19 . 
vürwitze stf. Neugierde , Für- 
xcitz: v. hän 11 21 . 
vürwürhto swm. Vertreter 47 18 . 

19. 


wachen swv. als fromme Übung 
(vigiliae) 61 6. 
wage swf. Wiege 7425. 
wah8en (fast stets wassen) stv. 
7 16 , 117. 11 , 1414, 18 18, 19 11 
u. ö. 

wallen stv. 176. 
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wan ( meist wen) adv. 4 *4, 7 9, 
9n u. ö.; wenne 84io; w. 
daz vielmehr nur 25 lt, awlter 
dai? SO io, 869. 

wAn stm.: w. hAn ze Hoffnung 
haben auf 31 22 . 
wände con;\: meistens wen 2n. 
16, 4 6. 26. 82, 5 1. 8. 6. 6. 8. 10. 12 
u.ö.; daneben wan 3n. 15. 25 , 
2116, 25 18 , 33 27; wenne 6 s. 
wandel stnm. macula 73 19 . 
wandeln swv.: 3. sg. präs. wan¬ 
dolot 21 24 ; sich w. (vom Reich) 
25 18 . 

wAr ad j. : ze wAre 1 4 ; stn.: w. 

haben recht haben 2817 (B). 
warten swv. m. dp. dienen 
489. 

waschen stv. m. ap. u. von rei¬ 
nigen von 76 14 . 
weben swv. 8 10 . 
wegen stv. in Bewegung setzen; 
wägen; festsetzen , bestimmen: 
der himel ist sinewel unde 
aller ebene gewegen 67 , 4 der 
Himmel ist . . . ganz gleich¬ 
mäßig in Umlauf gesetzt 9 oder 
‘der H. ist ganz genau im 
Gleichgewicht*. 
weinen stn. 67 , 63 s. 
welen swv. eligere 74 1 . 
welle stswf. Flut: diu w. trlbet 
daz mer über den staden 19 ie. 
wellen stv. intr.: zesamene w. 
sich zusammenrunden 29 6; 
sich w. ander sich mengen 
unter 26 4. 

wellen swv. intr. = wallen: daz 
wellende mer 176. 
wellen v. an. wollen: mit zu 
ergänzendem Inf. in eine stat 
w. 68 16 . 

wende stf.: pl. umbe der sunnen 
wenden 16 16 . 

wendelmer stn. Weltmeer 820 , 
102.15, 168.28, 17 6 f, 18 12 , 

19 24. 

werbe swm. Wirbel, Strudel 17 
20 . 


werden stv.: in ein w. Überein¬ 
kommen 43 87, 45 37 ; des ze 
rAte w. daz beschließen daß 
45si, 54is. 

werlt (meist weit) stf.: wert 3 
14 , 39 7 ; jeniu w. Jenseits 
11 21 . 

wern swv. m. ap. beschenken 
50 7 (B). 

wern swv. m. ap. u. dal., jem. 

verteidigen gegen 57 28 . 
wesen stn.: deheines menschen 
w. 9 7. 

westerhuot stm. Taufkleid 56 14 . 
westert adv. westwärts 16 23 ; 

in w. nach Westen 627 . 30 . 
wichbrunne (wiheburne) swm. 

Weihwasser 57 28 . 
widerstAn v. an. m. dp. 77 28 . 
widerwerticheit stf. contrarietas 
77 88. 

wilde adj. wüst, fremd, unbe¬ 
kannt: der w. berc 16 4 , daz 
w. mer 16 6. 

wlle stf. kanonische Stunde; 
diu dritte w. 37 81 , sebate w. 37 
87, niunde w. 37 sa; an einer 
w. zu gleicher Zeit 67 iS; in 
einer w.: sine mora 72 24 f ; 
alle die w. solange 7817; 
Swf. 38 17.87. • 
wllent dat. adv. olim 7128. 
wintgestoeze stn. Sturmwind 25 

84. 

wirken swv., abs. schaffen 67 8, 
wurken 72 86; trans. ein kint 
w. 28 16 ; w. mit verarbeiten 
mit 788. 

wlrouch stn. 14 88; Weihrauch 
kömer 56 s. 

wirs adv.: mir ist wirs: magis 
doleo 63 20 . 

Wirtschaft stf. convivium 64 22; 
gröze w. machen großes Gast¬ 
mahl geben 11 28 . 
wispeln swv. zischeln 13 23; stn. 
62 10 . 

wtssage swm. Prophet 43 10 , 44 
27, 4817.18, 6283. 


wistuom stm. Weisheit 1 16 . so, 
73 14 14 . ö.: Verstand 29 24. 
wtze stn. das Weiße (im Ei) 
821. 

wize stf. Strafe, Höllenstrafe, 
Fegefeuer 62 7 , 63 4 . 22 . 25 . 87, 
65 1 , 687 ; swf. 61 84, 62iö, 
64 8. 

wlzegen swv. strafen 5 28 , 621 , 
17 19.26, 60 13. 

wtzen stv. m. dp. u. as. jem. 
einen Vorwurf woraus machen 

8610 . 

wfzen swv. weiß machen, tünchen 
789. 

wlzene stf. Strafe, Höllenstrafe 
311.3, 618f. 26 , 62 1.8.8.8 

u. ö. 

wlzenen swv. = wlzegen 30 24. 
wizzentlich adj. bekannt 23 6. 
wölken stm. 27 17 . 
wonunge stf. mansio 64 87 f. so. 
wüesten swv. verunstalten, de- 
turpare 77 7 . 

wunderlich 0 $. seltsam 12 28 , 
13 1,77 28. 

wuocher stm. Ertrag, Frucht: 
diu erde bringet w. 28 14 ; 
Zins 36 6. 8.9; Ane w. 86 18 . 
♦wuosten stf. Wüste 10 10 . 


jmpnu8 m. Hymnus, siebenter 
und letzter Teil einer kanoni¬ 
schen Höre 396 ( B ). 


zagel stm. Schwanz 18 11 . 22 . 27 , 
65 io; pl. die beiden Bänd¬ 
chen an der Bischofsmütze 42 

Zeichen stn. ein Sternbild im 
Tierkreise 21 16 . 17 . 21 .98, 24 
19 . 23 . 24, ziechen 21 14 . 20 ; 
Wunder 663. 

zeigen swv. m. dp. u. von jem , 
unterrichten über 37. 
zerbrechen stc. 64 . 
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zerg&n v. an. Ende nehmen 717; 

interire 7126.26. 
zerren swv.: sich z. under sich 
mischen unter 25 27 (5); sich 
z. von sich trennen von 25 27 
( 5 ). 

zervüeren swv. zerstören 5129. 
zesewe (zesuwe) swf. die Rechte 
4128, 488, 6824.28.28; 8 tf. 
6120. 

♦zicktn (cikin) stn. 6826 (öder 
von zige swf.?). 
ziehen stv.: z. m. as. u. von et¬ 
was annehmen von 23 11 . 
zieren swv lS6, 3 21 u. ö .; mit 
m&niger hande l£re z. 40 27 . 


zimber stn. aedificium 77 so. 
zimbern swv. erbauen 14 19 .87. 

29 , 161, 1726 U. Ö. 

Zit stn. f. kanonische Höre 37 
so; die siben z. 36 27 , 37 8; 
diu 6rste z. die erste kanon 
Höre 37 18 ; die z. begfcn Höre 
halten 37 24 ; daz unvroeltche 
z. Fastenzeit 44 19 . 
zouber stn. 14 is. 
zöugen swv. zeigen 38 11 . 
zücken swv.: in den hirael z. 
7687. 

zuo 1. präp.: zü 46 16 . 

2 . adv.: -nemen (vom Mond) 
24 iof.18. 


zuokunft stf. Ankunft 48 11 , 68 

17 . 

zuovart stf. Eingang ß 10 . 
zuovereiht stf. 6628 . 
zwelf num. card. t flekt. 21 is. 80 . 
zwelfbote swm. Apostel 37 24 , 
48 7, 60 29 , 63i8f. w. ö.; zwel- 
bote 5227, 5580. 
zwfine num. cord.: gen. zweiger 
118, 75is, dat. zweigen 62 8, 
67 87 v. ö. 

zwir (zwirunt ff) adv. 22 88. 
zwischen (zwissent) präp. 1028 . 
zwtvel stm.: in einen grßzen z. 
körnen 3 11 . 
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’tküjrmr****i‘bmy ,Ui itrn« <<<rÄW*rfUtf«j 
«ir(Unr u»*AW>«ti a»vir ^ 

Cigr*b*ir l* rit#j}* 'ftinÄr ffcnaKWp***: , 
ta**V$en><ih t*rn Cttu mc »mr h 'V»fr *-f Iv-j .'WcIWwk^* 
^^W|>ha^b|^j^y^iwiWi^<r4ÖH«»it iam . 
'±jsb*tv*ß :ir‘■Ä^ar.'tUvTarjjMw* bAedtttW^^ivRMt 

mal- 44 l^^iAdiorvwtTt idjtl lx*Jw Vv‘ 
w.uttW tfärtym fr Mtlmti «i c r^Xta^rft*rti* » 

^ Vfcx-ßtt djcmvttr^J»e^*r-ijfojf'fcT. *rg'rtmu £>tv 


ViWtorplane 

• ä « 4 ! J>K' ^ * TI.* * 


tVtC fe 


Deutsche Texte 

des Mittelalters. XXVIII. 


'»attoiu* rd> 4ttaK5«r^5c(we^Tr.am 

^tänw'«»«ÄvRcaU^ACTnttv(n 

iV 

_______ nadtfwmfl 

Tu^mih-MW^u ~\&m 

IH«ünAe=vi^<>et 

?K"*uAfcm ^u^-. 

Hfcaxxvnr i 0 wK^^ Bl,u ' ** v 
w W^tch«vw ^ nc ' 

rnxfrtwäjm ftnrfmrcü 4 w 1 |flW fltmVli^ a 

&tr iudi MtttfreWnr flcfo snv^>tr‘;ivvvil^ 

halKHVhmv^äc^nc^ttiKiafir fctt V n* w 
tluCif*rwtt*v»mbmt»UiUiW' 

twbttti*trotIwvodnnfceraUtrm»i?n»it ‘ 

?%ve*r >t4'ntntr-\m$ amnnnih te .mfctnru 1 

cmiijc^mömmtö D lÄrCshdtK-intvmVir; 

iicnlipjt*AniUc^An^’ 1 >««rvenitr .—... 

..rtnrfcmmvr^u^ftmv«, «**f > 6 . ^ 

iM^jljäÄvJbtnrttmt vfftn^t.tdmic- i ^ ’ ak .. e 

ttibcösmctotemrw .<»fcr (Vitnri n;n . 

i<rilbVtine>«$jiTu*gm derfle: feuern* u) ^sesie SÜÄm.-* n »ft* 1 *** 

. ‘.(.v**im wlirki 


Cod. theol. 101ü der Univ.- Bibliothek 

zu Göttinnen. 
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